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Sie KalgskepheMlM der
Kommunisten.

Von Minister des Innern Rcm -ncle .
Die Preßorgane der Kommunisten und der

U 2 . P . Hetzen seit dem Berliner Putsch in un¬
erhörter Weise die Arbeiterschaft auf . In
Mannheim haben in einigen Betrieben die
Arbeiter im Anschluß an den Kappschen Putsch
revolutionäre Betriebsräte gewählt mit dem
Erfolg , daß ans

'
diesen Betrieben sich die An¬

gestellten , die Direktionen , die christlich organi¬
sierten und die mehrheitssozialdemokratischen
Arbeiter entfernten . Man neigte eben der sehr
richtigen Auffassung zu , daß unter der Verwal¬
tung von revolutionären Betriebsräten die hier
in Frage kommenden Betriebe finanziell und
technisch zusammenbrechen müssen. Die Kom¬
munisten und U . S . P .-Leute haben es an Wer¬
bungen bei den ans den Betrieben gegangenen
Arbeitern nicht fehlen lassen. Nachdem diese
Werbungen nicht zum Ziele führten , verlegten
sich die „Revolutionäre " auf Beschimpfungen
schwerster Art . Die mehrheitssozialdemokrati¬
schen Arbeiter , die christlich Organisierten und
die Angestellten ließen sich aber nicht irre ma¬
chen . Sie haben in seltener Einmütigkeit dnrch
Wort und Schrift die unberechtigten Anklagen
gegen ihre Ehrenhaftigkeit zurückgewiesen . Da¬
mit brach die Herrschaft der revolutionären Be¬
triebsräte in sich zusammen .

Es wurde von diesen um Verhandlungen
nachgesucht unter der ausdrücklichen Erklärung ,
aus die ungesetzlich gewählten Betriebsräte ver¬
zichten zu wollen . Die Unternehmer stellten
nun aber Gegenbedingungen , über die auch eine
Einigung in guter Aussicht stand . Nur über
einen Punkt gab es keine Verständigung . Die
Unternehmer forderten nämlich , es sollten eine
Anzahl der Macher dieser neuesten Bewegung
nicht mehr in die Betriebe zurückkehren dürfen ,
weil man ihnen nicht zumuten könne , mit Leu¬
ten , die sich unglaublich brutal benommen haben ,
die den Betriebsleitern Gewalt anzutun such¬
ten , zusammen zu arbeiten . Der Metall¬
arbeiterverband erkennt auch seinerseits
an , daß das Vorgehen der kommunistisch orien¬
tierten Arbeiter verwerflich sei , und er versucht
nun , mit den Unternehmern zu einer Verstän¬
digung zu kommen . Darüber sind die Räte -
politiker sehr erbost , und sie versuchen , um
ihren verfahrenen Karren wieder flott zu brin¬
gen , die Bewegung über das ganze Land zu
verbreiten . Mit Flugblättern , Plakaten und in
Versammlungen wird die Arbeiterschaft des
Landes in gemeingefährlicher Weise irre zu
führen versucht . Man behauptet , es gelte , den
Kampf gegen ein brutales Unternehmertum auf¬
zunehmen .

In Karlsruhe veranstalteten die Kom¬
munisten seit zwei Tagen Straßenaufläufe , pro¬
vozieren die Behörden in sehr herausfordernder
Weise und lassen erkennen , daß sie ganz in Ab¬
sicht mit Gewalt die öffentliche Ruhe stören
wollen . Zu dieser Kampfesmethode kamen die
Leute , weil die Arbeiter in den Fabriken ihre
terroristischen Kampfesmethoden ablehnten .
Auch in andern Industriezentren des Landes
soll in der einen oder andern Weise die Arbeiter¬
schaft aufgeputscht und das geregelte Leben ge¬
stört werden .

Für den aufmerksamen Beobachter dieser
Vorgänge unterliegt es gar keinem Zweifel , daß
die eingeleitete Unruhebewegung von langer
Hand vorbereitet ist und in Verbindung steht
mit den Vorgängen im Ruhrgebiet . Man will
den Abtransport von Reichswehr¬
truppen nach dem Ruhrgebiet verhin¬
dern . Um die Arbeiterschaft irre zu führen ,wird die Meinung verbreitet , als ob es sich bei
der Reichswehr um Truppenteile handle , die
der Kappschen Putschbewegung nahe stände , wäh¬
rend andererseits von der Roten Armee be¬
hauptet wird , sie hätte nur das Bestreben , der
Reaktion zu Leibe zu rücken . Es bedarf wohl
nicht vieler Worte znr Begründung der Tat¬
sache , baß die Note Armee in Wirklichkeit eine
kommunistische Unternehmung darstellt . Russi¬
sches Geld u . russische Emissäre sind znm Gelingen
des längst beabsichtigten Kommunistenputsches
eingesetzt. Das Ministerium des In¬
nern hat seit einigen Tagen verbürgte Nach¬
richten über die Konspirationen der Kommuni¬
sten,' es ist auch bekannt , daß die U . S . P . an dem
Unternehmen nicht unbeteiligt ist . Die ver¬
nünftigen Anhänger der U . S . P . warnen zwarvor dieser sinnlosen Putschbewegung , der andere
Teil aber scheut sich nicht. mit den Kommunisten
zusammen und mit dem Janhagel im Anhang
zu revoltieren . Diese gewissenlose Hetze istumso unverständlicher , als doch gerade die An¬
hänger der U . S . P . und der K . P . D . fortgesetztan der Ernährungslage nnd der Teuerung
scharfe Kritik üben . Wollen diese Leute etwa
behaupten , daß durch diese ihre Störungen die
wirtschaftlichen Verhältnisse gebessert werden
können ?

An die gesamte Bevölkerung , nicht zuletzt andie Arbeiterschaft , ergeht der ernste Mahnruf ,
Nch gegen den kommunistischen Putschversuch zuorganisieren . Programgemäß soll cr mit dem
-!l>. März in die Wege geleitet werden . Ein¬
wohnerwehren . Sicherheitspolizei

und Reichswehr müssen alle ihre Kräfte zu¬
sammenfassen , um den drohenden Gefahren mit
Erfolg begegnen zu können . Das durch die
Kappfche Putschbewegung in weitesten VolkS -
kreisen wachgerufene Mißtrauen gegen die Ein¬
wohnerwehr muß endgültig verschwinden . Wer
seinem Vaterland und dem Volke einen schätz¬
baren Dienst leisten will , der trete der Einwoh¬
nerwehr bei . Wer sich frei machen kann , sei es
auch nur für die Zeit ernster Gefahr , der trete

als Freiwilliger bei der Reichswehr ein . Auf
das Wort kommt es nicht an . Ist das Wort Zeit¬
freiwilliger verpönt , dann betrachte man sich als
Soldat des Volkes . Erwerbslose , organisierte
Arbeiter besonders können sich um Land und
Volk große Verdienste erwerben . An dem eher¬
nen Widerstand der geschlossenen Volksmehrheit
muß der Putschversuch von links ebenso schei¬
tern , wie der Putschversuch von rechts elend in
sich zusammenbrach .

Zas neue ReichskOiAell vor der
MwnalversWWlung.

L>. Von unserer Berliner Redaktion wird uns
aedrabtet :

Es war kein großer Tag , an dem der neue
Kauzler Müller sein Kabinett der Nationalver¬
sammlung vorstellte . Aber es muß zugestanden
werden , daß Hermann Müller als Kanzler
einen sehr viel besseren Eindruck , denn als
Außenminister gemacht hat . Es war ein wohl¬
tuender Zug Energie in seinem ganzen Auf¬
treten , und was cr sagte , war klar gegliedert
und kräftig ausgedrückt . Daß cr nicht von der
historischen Kanzlerecke , sondern von dem all¬
gemeinen Rednerpulte her sprach, paßte auch
zu der ruhigen Schlichtheit seines Wesens .

Das Haus war im Saale nicht übermäßig ge¬
füllt , nnd die Tribünen wiesen große Lücken
auf . In einer Loge oberhalb seiner alten kon¬
servativen Partei thronte Graf Westarp und ,
wie es hieß , sollte anch Herr Helsferich sich ir¬
gendwo im Hintergrunde halten .

Biel Freude dürften "' eide an der Sitzung
nicht gehabt haben . Der Kanzler , der sympa¬
thische Reichswehrminister Dr . Geßler und der
ReichsjustizministerDr . Blunck hielten schonungs -
losAbrechnung mit den Kappanhängern u . gaben
die bereits verfügte Strafverfolgung , Vermv -
gensbeschlagnahme und Absetzung mitschuldiger
Offiziere bekannt . Mit eisernem Besen müsse
aufgeräumt werde »! , erklärte Hermann Müller ,
und Herr Geßler legte die Grundzüge dar , nach
denen die Reichswehr zu einer zuverlässigen
republikanischen Reichstruppe ausgestaltet wer¬
den soll . Kapp und Genossen hätten ihren An¬
fangserfolg nur gehabt und hätten so namen¬
loses Unglück über das deutsche Volk nur brin¬
gen können , weil eS in unserer Demokratie zu
wenig Demokraten gegeben habe , und weil von
der rechten Seite her eine heuchlerisch vergif¬
tende Agitation , besonders auch in die Trup¬
pen , hineingetragen worden sei . Vergebens
versuchten die Deutsch - Nationalen dnrch Zwi -
schenrnse ihre Mitschuld abzuleugnen , ver¬
gebens die Deutsche Volkspartei die Zwei¬
deutigkeit vieler ihrer Anhänger und geradeihrer Führer zu vertuschen . Der überwältigendeE . ndrnck einer erfolgreichen Abrechnung mitden Staatsstreichfreunden bleibt bestehen , unddie lärmende Unruhe von rechts wird von demlauten Beifall der Mehrheit übertönt , mit dem
Ne dem Kanzler zustimmt . Man könne nichteher an srnchtbare Arbeit gehen , bis das Landvon den Kappanhängern gesäubert sei .Das eigentliche politische Programm der
neuen Regiernng klang allerdings schon ziem¬
lich stark nach einer Wahlrede . Aber lassen wir
es ruhig zugleich als Wahlprogramm gelten ,der Ausgang der Märzrevolution " at ja wirk¬
lich gezeigt , daß nur die bestehende Koalition
einen tragsähigen Boden für die nächste deutsche
Politik geben kanu . Dabei würden wir aller¬
dings besonders freudig begrüße » , wenn die
proklamierten Maßnahmen gegen Schieber und
Wucherer noch vor den Neuwahlen erfolgenwürden .

Tie erneute Festigkeit der Koalition trat in
den Ministererklärnngen , wie in den Worten
der verschiedenen Parteiredner ganz deutlich
hervor . T ^ -

^ Z>̂ L " ^ el des Zentrums scheintallerdings die Waffe des Generalstreiks nicht
billigen zu können . Entgegen dem pathetischenTriumphgesang des alten Gewerkschaftsführers
Legien betonte später der demokratische Dr .Haas ausdrücklich , daß kein einziger demokrati¬
scher Minister des Kabinetts sich ans die achtPunkte der Arbeiterorganisationen verpflichtethabe .

Herr Müller konnte zum Glück auch mitteilen ,daß schon in wenigen Tagen der Platz des
Außenministers neu besetzt sein werde .

Gestern ergriff Herr Müller noch einmal in
seiner doppelten Eigenschaft das Wort , um dem
französischen Ministerpräsidenten Millerand ent¬
gegenzutreten . Es war ein würdiger offener
Appell an die Vernunft , die die französische Re¬
gierung teils aus Rachsucht, teils aus Kriegs¬not noch immer allzusehr vermissen läßt . Aktuell
ist in dieser Hinsicht das französische Ansinnen
dafür , daß deutsche Truppen in Sem okkupierten
Industriegebiet die Ruhe wiederherstellen , von
sich ans Frankfurt und Darmftadt besetzen zuwollen . Die deutsche Regierung lehnt ein sol¬
ches Verlange » selbstverständlich glatt ab . Aber
Herr Müller kam gleichzeitig mit einer an dieserStelle noch nie gehörten Klarheit immer wieder
darauf zurück , daß Frankreich und ganz Europa
doch nur leben können , wenn zuvor Deutschlanddie Lebensfähigkeit gelassen wird , diesem neuen
Deutschland , das von einem Revanchekrieg der
Nationalisten nichts wissen will . Das ist ja

aber auch das einzige und ungewollt Gute des
ganzen Putsches , daß er das Ausland von dem
demokratischen Willen und der demokratischen
Kraft des deutschen Volkes überzeugt hat .

Was wäre geschehen, wenn Kapp Erfolg ge¬
habt hätte ? Mit stürmischer Beredtsamkeit
schilderte der Abg . Dr . Haas das Auseinander¬
brechen des Reiches , dem wir nun gerade noch
entgangen sind . Auch er wird vou den Mit¬
gliedern der Rechtsparteien mit oft recht selt¬
samen Zwischenrufen unterbrochen . Gegen den
Volksparteiler Dr . Heinze , dessen Rede sonst
vielfach gut war , gelang ihm doch durchaus der
Nachweis , daß nicht etwa nur die immer wieder
angegebene Empörung über die Hinausfchie -
bnng der Neuwahlen für drei Monate , sondern
der Wille zur Macht der alten militaristischen
und junkerlichen Herrenkaste zu den: Putsche
geführt hat . Die Rede von Dr . Haas klang
in das Bekenntnis und die Forderung der
schwarz-rot -goldenen Fahne aus , unter der die
neue Reichswehr ein überall gern gesehener
Teil des deutschen Volkes sein werde .

Zu der ernsten Gegenwartslage im Ruhr¬
gebiet sprachen sich die Minister wie die Partei -
redner energisch, aber zurückhaltend aus . Außer
dem Unabhängigen Henke ließ kein Redner
Zweifel daran , daß gegen die Anfrührer von
links mit derselben Energie vorgegangen wer¬
den müsse, wie nach rechts . Die Lage ist aber
durch die Wirtschaftsnot und die Erbitterung der
Arbeiter sehr kompliziert . Wie man jedoch in¬
zwischen hört , hat die offizielle Leitung der so¬
genannte » Noten Armee bereits im Sinne des
Bielefelder Abkommens kapituliert , so daß nur
noch die zahlreichen kleinen gut bewaffneten
Räuberbanden unschädlich gemacht werden müs¬
sen . Auf jeden Fall ließ die Regierung erneut
erkennen , daß nach Ablauf ihres Ultimatums
mit äußerster Kraft vorgegangen werden wird .Die Aussprache wird heute fortgesetzt .

Die Lage im Reiche.
(Eisener Bericht.'!

l . Berlin . 2V . März .
Im Ruhrgebiet soll aus den drei sozial¬

demokratischen Parteien ein Bezirks rat fürdas ganze Gebiet gebildet werden . Dieser Be -
zirksrat soll zu dem Bielefelder Abkommen Stel¬
lung nehmen . Der Grund zu diesem Beschluß
ist der , daß die einzelnen Vollzugsräte die Ver¬
antwortung nicht mehr tragen wollen . In Es¬
sen selbst ist alles ruhig : es wird überall ge¬arbeitet . Die verabredete Waffenruhe wird
überall eingehalten . I » Dortmund ist der
Generalstreiksparole nur ein Teil der Arbeiter
gefolgt . Königsberg ist ruhig ) der General¬
streik im Kreise Labia » ist abgebrochen worden .In Stettin ist die Arbeit fast in allen Betrie¬
be» wieder aufgenommen worden . Nachdem die
Frist zur Waffenablicserung abgelaufen ist, ohneden erhofften Erfolg zu versprechen , beginnt jetzteine Durchsuchung der Stadt nach Waffen . Aufdem Lande in der Provinz Pommern wird fastüberall gearbeitet . InThnringen gehen die
militärischen Operationen weiter . In Mei¬
ningen finde » gleichzeitig Verhandlungen statt
auf der Basis der Waffenabliefernng durch die
Arbeiter , ^ u Sachsen wird überall gearbeitet .Die Kohlenförderung und der Abtransport sind
durchaus normal . Die sächsische Arbeiterschaft
zeigt sich stark beunruhigt , angeblich weil sie von
einem scharfen Zugreifen gegen die Anhänger
Kapp und Lüttwitz noch nichts erfahren hat . Die
Erregung richtet sich hauptsächlich gegen den Gene¬
ral Märcker , dessen Beseitigung verlangt wird .Kiel ist ruhig ? die Arbeit ist wieder aufgenom¬
men worden . Die Sicherheitswehr ist fest in der
Hand des Polizeipräsidenten . Außerdem wird
eine Arbeiterwehr als Einwohnerwehr gebildet .
In Schleswig herrscht seit der Entwaffnungder Einwohnerwehr eine gewisse Unlust unter
der Bevölkerung . In Halle ist die Arbeit zum
großen Teil wieder aufgenommen worden . Die
Erregung unter der Bevölkerung hat sich etwas
gelegt . InLeipzig herrscht Ruhe . Das Stadt -
parlament streikt als Protest gegen den Militär -
besehlshaber . Die Stadtvertretung hat erklärt ,daß sie nicht unter der Aufsicht des Oberkomman¬
dierenden und unter dem Belagerungszustand
arbeiten will . Die Bildung einer Einwohner¬
wehr wurde vom Militär untersagt .

Der preußische Minister des Innern hat an¬
geordnet , daß sofort nochmals alle Beamten der
Sicherheits mehren durch Handschlag
für die verfassungsmäßige Regierung
verpflichtet werden . Die Verpflichtung lautet :
,Hch gelobe durch Handschlag , baß ich stets als
Angehöriger der Sicherheitspolizei für Aufrecht -
erhaltung der Ruhe und Ordnung meine ganzeKraft einsetzen werde und treu hinter der vom
Reichspräsidenten ernannten Negierung stehe ,diese schützen uud von keiner anderen Stelle Be -
fek^ - annehmen werbe .

"

SeMßhe Natwnawerfammwng.
(Eigener Drahtbericht .)

W . Berlin , 29 . März .
Präsident Fchrenbach eröffnete die Sitzung

uni 10.2V Uhr , vormittags .
Das Haus ist gut besetzt , ebenso die Bänke

der Regie , ung und ' amtliche Tribüne, ! .
Präsident FeHrenbach entrichtet in Erinnerung

an die Stuttgarter Tagung Württemberg herz¬
liche Grüße . (Beifall ) .

Reichskanzler Müller :
Die neueRegierungist getragen von den

gleiche» Parteien , wie die alte . Dem früheren
Reichskanzler und feiner Regierung gebührt der
herzlichste Dank . (Beifall ) . Wer mit Kapp
Gemeinschaft gemacht hat , muß verschwinden .
Mit eisernem Besen muß ausgekehrt werde ».
Wir werden rücksichtslos und schnell
vorgehen . Eine demokratische Regierung
ohne Demokraten ist eine außen - und innen¬
politische ^ «.whr . Wir habe « Demokraten , die
müssen nur an die richtige Stelle gesetzt werden .
Der N e i ch sw i r tsch a ft s r a t wird schnell
stens geschaffen werden . Ebenso werden die
anderen in Angriff genommenen Gesetze so
schnell wie möglich fertiggestellt werden . Wirt
fchaftliche Zweige , die dazu reif sind, sind in
öffentliche Be w i r t f ch a f t n n g oder K o n-
trolle zu übernehmen . Elektrizität ,
Kohle und Kali sind hier die ersten Gegen
stände . Für die Landwirtschaft muß
künstlichen Dünger geschafft werden . Die neue
Regieren g übernimmt daS Pro¬
gramm der alten . Die Demokrat ,
sie -rung der Verwaltung , die Auf¬
lösung ungetreuer Heeresforma -
tionen und an deren Stelle die Schaff n n g
n e u e r V e r b ä n d e , die als wahrhafte , keinen
Stand ausschließende Volkswehren bezeichnet
werden können , alles dieses unter Beteiligung
der schaffenden Stände zu lösen , mutz uusere
große Aufgabe sein . Wir werden sie mit rück¬
sichtsloser Entschlossenheit durchführen .

Der Aufbau der sozialen Gesetzge¬
bung ist dringend notwendig . Unverzügliche
Durchführung der Fürsorge für die
Kriegsopfer ist unsere heiligste Psilcht . Das
Verforgnngsgesetz für die Kriegsbeschädigten
und Hinterbliebenen ist fertiggestellt . Fürsorge
für Arbeiter und Angestellte muß geschaffen
werden , indem das Arbeiter - und Beam
tenrecht schleunigst durchgeführt wird . Die¬
ses muß sozial und freiheitlich ausgestaltet »' er¬
den . Verwaltungsreformen und Be
amtenbesoldungsresorm müssen bald
ihren gesetzlichen Ausdrnck finden . Die Regie
ruug hofft , daß das wichtige und umfangreiche
Arbeitsprogramm , welches dasselbe ist , wie
das der alten Regierung , bald erledigt werden
kann . Trotzdem wirb die Arbeit der Na
ti o n a l v e r s a m m l n n g zeitig abge
krochen werden müssen , weil das Volk » a >.h
dem Staatsstreich mit den Knppanhängern eine
gewaltige Abrechnung dnrch die Wahle » will
( Sehr richtig ! links ) .

Loyale Erfüllung des Friedensvertra¬
ges , Schaffung einer Atmosphäre des Per
traueus und der Gemeinschastlichkeit zwischen
den Völker » sind unsere Aufgaben . Unser Kur >
bleibt in der Bahn der alten Regierung , weil
sie richtig war . Die schleunige Unterdrückung
der Kappregierung erhöht das Vertrauen zu
uns . Hätte die Entente uns nicht das Atmen
beinahe unmöglich gemacht , so wäre die Zahl der
Kappanhänger viel geringer gewesen . Gegen¬
über Millerand bemerke ich , die deutsche Re
gierung war bemüht , alles zu erfüllen , was
überhaupt in ihrer Macht lag . Ein wirt
schaftliches Zu s a m m e n a r b e i t en mit
Frankreich ist dringend geboten . Ein sich
verblutendes Deutschland ist Europas Ruin .
Aus einem Teil des Rulirgebie 'tcs kom
men Deputationen zur Regierung , die die Lage
schildern . Wir verbandeln mit der Entente dar
über , dan wir im Notfalle für k»rze Zeit etwas
mehr Truppen i » die gefährdeten
Gebiete senden dürfen . Frankreich will
das nur gestatten , wenn es dagegen Frankfurt
a . Main . Darmstadt und andere Or ! e beseiten
kann . Ich weise das zurück . Wir wolle »
doch nur die Ruhe im Nnhrgebiete herstellen ,
»ud auch , um Frankreich die versprochene » Ko !-
len liefern zu können ^Beifall ) . Ii » deutschen
Volke ist kein ^ atz für Diktatur , komme sie . wo¬
her sie wolle . Der Putsch des 13 März bat das
deutsche Volk um die Frenbe über die Abstim
mung in Schleswig gebracht . Wir sehen
den andere » Abstimmungen mit Zuversicht ent¬
gegen .

Ein Verbrechen am Reiche und am Volke
ohnegleichen haben wir erlebt . Dummheit und
Brutalität haben sich vereinigt . Die H ochve r -
räter werden bestraft , ohne Rücksicht
auf die zu nehme « , die allein die Verantworrung
tragen . Die Machthaber des alten Regimes ,die Partei der Kriegshetzer , wollen der Regie
rung die Schuld zuschieben. DerWegKavps
war auch der Weg der Rechten . Das
beweist die Stellungnahme der Deutsche »
Volkspartei und der Deutsch -Natio¬
nalen VolkSpartei unmittelbar nach dem
Auftreten Kapvs , die keinen Tadel für diesen



Ar . t,« . Seite 2 Karlsruher Tagblatt , Dienstag , den Z0 März 192V Erstes Blatt

enthielten . Das war Heuchelei . Das Volk w > o j
richten zwischen ihnen und uns . Der General¬
streik war ein Vorspiel der kommenden Wahlen .
Wer mar das Volk des Kapp - Rcgimcnts ? Die
Schuld der Deutsch - Nationalen drückt sich in den
Aeußcrungcn des Grafen Westarp aus . Kapp ,
Iagow , Schiele waren ihre Mitglieder . Preu¬
ßischer Landwirtschastsminister sollte Frhr . v .
Wangenheim werden . Nachher zog sich die
Rechte von den Hochverrätern auf die Verfas¬
sung zurück . Dieses Unternehmen hat das
deutsche Volk zum zweiten Male schwer gefährdet .
Das erste Unternehmen war der Krieg , das
zweite das Kappunteruehmeu . Das Volk
war an dem Putsch nicht beteiligt , nur
dcutschnationalc Hochverräter und verführte
Soldaten waren es , die das deutsche Volk in
schweres Unglück stürzten . Noch lange wird
Deutschland unter dem Wahnsinne dieser Tage
zu leiden haben . Im Ruhrgebiet ist die
Diktatur von rechts in die von links um¬
geschlagen , aber auch dort wächst der Sinn für
Ruhe und Ordnung . Die Waffen sind dort viel¬
fach in die Hände von Leuten gelangt , für deren
Rauben , Morden und Stehlen ich keine Partei
verantwortlich machen kann .

Diese Zustände können nicht geduldet werden .
Wir werden die Hände nicht ruhig in den Schoß
legen . Das Deutschland Ludcndorffs und Lüt -
witz 's hat endgültig abgewirtschaftet . Mit dem
Bolschewismus macht man unS nicht bange .
Wir lehnen ihn ab , die größte Gefahr kommt
von rechts . lLachen rechts .) Das Volk wird
das Urteil fällen . lLcbhaften Beifall . Zischen
rechts . Wiederholter Beifall ) .

Präsident Fehrenbach schlägt vor , die Be¬
sprechung der Regierungserklärung zu verschie¬
ben nnd zunächst andere Gegenstände zu erle¬
digen .

Das Haus ist damit einverstanden .
Die Gesetzentwürfe über vorläufige Regelung

des Reichshaushalt -Notetats und des dritten
Nachtragsetats , das Besoldungsgesetz und das
Gesetz über die Verreichlichung der Eisenbahnen
werden den Ausschüssen überwiesen .

Das Gesetz über die Besteuerung der Rcichs -
bank wird in allen drei Lesungen erledigt , eben¬
so das Gesetz über das Abkommen über den
Kieler Hafen .

Darauf wird die Sitzung unterbrochen .
Schluß nach 11 ^ Uhr .
Nächste Sitzung 1 Uhr , nachmittags .

Nachmittagssihung .
Präsident Fchrenbach eröffnet die Sitznng um

1 . 1« Uhr nachmittags .
Abg . Bolz lZtr .l : Unser Ziel kann nur sein :

die Erhaltung des Neichen und die allmähliche
Gesundung der Wirtschaft - Zu solcher Arbeit
haben sich die Mehrheitsparteien zusammenge¬
funden . Die Koalition hat gehalten .
Ohne sie gibt eS keine Rettung . Freilich zwiugt
sie alle Teilnehmer zum Verzichte . Verbrecher
von rechts und links suchen uus ins Verderben
zu ziehen . Es war eine deutschnationale Bcive -
wegung , aber sie war weder deutsch noch national .
Die Rechte muß die Verantwortung für diese
Dinge nnd für ihre Presse tragen , solange sie
solche Narren und Verbrecher in ihren Reihen
duldet . Der Wahltermin war eine Zweck -
lofigkeitsfrage . Hochverrat , unterstützt von
Maschinengewehren war das Arsenal Kapps . Das
schnöde Spiel von rechts hatte das Verbrechen von
links zur Folge . Das Ultimatum der Regierung
an die Roten Truppen findet unsere volle Billi¬
gung . Noch einmal dürfen wir hoffen , Herr der
Lage zu werden . Aber wir bitten den Reichs¬
kanzler , die Gefahr des Bolschewismus nicht zu
sehr zu unterschätzen . Alle unsicheren Elemente
müssen aus der Reichswehr , Offiziere und Mann¬
schaften müssen mehr als bisher aus bürgerlichen
und Arbeiterkreisen entnommen werden . Eine
bloße Bewaffnung der Arbeiter kann man uns
nicht zumuten . Das politische Gesindel aus dem
Osten muß aus dem Reiche entfernt werden .
Hoffentlich werden die letzten 14 Tage anch den
Zweifelnden uud Mißvergnügten unserer Partei
die Augen geöffnet haben . Unsere Partei wird
ihren Weg gehen .

Abg . Henke >U , S .) : Noske ist gegangen als
ein Mann , der alles verloren hat . Winnig und
Noske sind von einer Couleur . Wenn die Hal¬
tung der Gewerkschaften , die wir billigen können ,
nur eiu Manöver gewesen sein sollte , so werden
wir dafür sorgen , daß den Arbeitern der Star
gestochen wird .

Abg . Legien sSoz .) : Die sozialdemokratische
Fraktion spricht der nenen Regierung ihr Ver¬
trauen aus . Die Gewerkschaften einschließlich der
unabhängigen Vertreter unter ihnen haben von
Sem neuen Ministerium nur die Anerkennung
der sogenannten 8 Punkte verlangt und sich im
übrigen bereit erklärt , die neuen Minister zu un¬
terstützen . ( Hort , hört ! ) Wir hoffen , daß Sic unab¬
hängigen Sozialdemokraten auch erkennen , wo
das wa >hre Interesse der Arbeiter liegt und eine
ähnliche Haltung einnehmen . Wir verlangen
von der Regierung , daß die Hochverräter gefaßt
nnd ihre Güter konfisziert werden , um daraus
die Lebensmittelnot der Minderbemittelten zu be¬
heben . Wir sind uns der Verantwortung bei der
Aufforderung zum Geueralstreik wohl bewußt
gewesen , aber es handelt sich um Freiheit und
Recht . Keine Regierung kann ohne Zustimmung
der Arbeiter regieren . Es mutz auch endlich
Schluß gemacht werden mit der unsinnigen Agi¬
tation gegen den Bolschewismus . In Deutsch¬
land ist lein Boden für den Bolschewismus .
lLachen und Lärmen rechts .)

Reichswehrmlnister Geszler : Ich werde ver¬
suchen , die Kluft schnell zu schließen , die der
Kapp - Pntsch in der Reichsverteidigung geschaf¬
fen hat . Die Schuldigen an den Ausschreitun¬
gen werden bestrast werden . Die Truppen
müssen in die Kasernen , das Volk zur Arbeit
zurückkehren . Mit dem Belagerungszustand
soll raschesten » abgebaut werden . Die Reichs¬
wehr muß nach der Säuberung auf breitester
demokratischer Grundlage ausgebaut werden
ohne Gesinnungsschnüffelei . Den demokratisch
«'iesinnten mutz der gebührende Platz zukommen .
Nachrichtendienst nnd AufklärnngSdienst in der
Truppe müssen verbessert werden . Jede kasten¬
mäßige Abschließung des Heeres mutz aufhören .
Die Führerstellcn müssen besonders auch Demo¬
kraten offen stehen .

Reichsminister Blnnck teilt mit, , daß gegen
Kapp , Iagow , Schiele , Brederick , Freiherr von

Falkenhausen , von Levetzow usw . das Verfahren
wegen Hochverrats eingeleitet ist . Soweit die
Genannten nicht in Hast sind , ist Streckbrief er¬
lassen . Das Vermögen ist beschlagnahmt . We¬
gen der Verfolgung Traubs ist bei der National¬
versammlung Antrag eingegangen, ' die Angele¬
genheit befindet sich bei den Gerichten . Wir
dürfen dazu Vertrauen haben .

Abg . Dr . Heinze ( D . V .) : Als ich die Nach¬
richt von der unverantwortlichen Tat Kapps er¬
hielt , war ich auf das Höchste entrüstet . Wir
müssen unbedingt auf dem Boden des Rechtes
stehen , die gegenwärtige Verfassung muß ge¬
schützt werden . Wir können eine Regierung nur
anerkennen , die auf der gegenwärtigen Ver¬
fassung beruht . Ich habe jede Verbindung mit
Kapp abgelehnt , weil ich die Stimmung meiner
Partei kannte . Wir haben in Stuttgart uus
ebenfalls auf den Boden der Verfassung gestellt .
Unser Aufruf vom 13 . März mutz aus den Ver¬
hältnissen heraus erklärt werden . Unternehmer¬
tum und Arbeiterschaft müssen im wirtschaft¬
lichen Leben gesetzlich zu ihrem Rechte kommen .
Dann werden sie die Sachverständigen an der
rechten Stelle haben .

Abg . Dr . Haas «Dem .) : Herr Heinze hat sich
persönlich große Verdienste um die Wahrung
der Verfassung erworben , aber den Aufruf seiner
Partei hätte er preisgeben sollen sLärm rechts ) .

Reichskanzler Müller teilt mit , daß das Exe¬
kutivkomitee in Duisburg der NcichSbankstelle
mit bewaffneter Hand eine Million abgenom¬
men hat . Tie dortigen Verhältnisse scheinen sich
also noch nicht gebessert zu habeu . Wegen der
Zugehörigkeit des Herrn Kapp zur Deutsch -
nationalen Partei bleibt der Kanzler bei seinen
Ausführungen von heute morgen .

Präsident Fehrenbach teilt mit , datz das Haus
vermutlich morgen in die Osterferien gehen wird
und zwar bis zum Ii . April . ReichSminister
Koch wünscht baldige Beratuug deS Wahlgesetzes .

Morgen IN Uhr Fortsetzung : Wahlgesetz , Ge¬
setz wegen Hochverrats und anderes .

Schluß uach 7 Uhr .

Die deutsche Republlk .

Des Tabaksteuergeseh.
Entgegen anderen Meldungen über den Be¬

ginn der Wirksamkeit der Tabaksteuer wird amt¬
lich darans hingewiesen , datz das Tabaksteuerge -
setz vom 12. Dezember 1919 am 1 . April 1920
in Wirksamkeit tritt .

Amsahskeuer für Privatverkauf .
Der Reichssinanzminister hat in einem Erlaß

an die unterstellten Landesfinanzämter daraus
hingewiesen , daß bisher nur in ganz geringem
Umfange von Privarverkäusen Umsatzsteuer ent¬
richtet worden ist . Es soll dcschalb auf diese Ver¬
käufe , unter denen sich auch der Umsatz von man¬
nigfachen LuxuSsachcn befindet , ein schärferes
Augenmerk gerichtet werden .
Verbandstag der unteren Post - und Telegraphen -

beamien .
Vom 1<5, bis Ä . Mär », in den Tagen der durch den

Militärvutlcb hervorgerufenen Unruhen , raste in Ber¬
lin der Verbandetag der unteren Post - und Telcgra -
vheuheamteu . Tie Verhandlungen standen stark unter
dem Eindruck der Situation . Die unteren Postbeam¬
ten sieben geschlossen auf dem Boden der durch die Ver¬
fassung eingesetzten Regierung und hatten sich dem ge¬
gen die „ Kavv - Regicrung " gerichteten Abwehrstreik an¬
geschlossen . Der Verbandst »« ließ in seiner Saltuug
erkennen , öak in den Kreisen der unteren Postbeamte «
die Rückkehr eines reaktionären Regiments mit aller
Entschiedenheit abgelehnt wird . Der Unruhen und Ver¬
kehrsstörungen wegen mußten die Vcrluindlunacu in
den ersten Tagen ausfallen uud konnten erst am 19.
März beginnen .

Am März war Uutcrstaatssckretär Teucke er¬
schienen . Er sorach die Erwartung auö . das ! nun . nach¬
dem der Zweck des Generalstreiks erreicht sei . die Ar -
»eit in vollem Umfange wieder aufgenommen würde ,
damit die Wunden , die dem Bolkskörver durch diesen
Aufstand erneut geschlagen wurden , durch die Zusam¬
menfassung der Kräfte so schnell wie möglich gebeilt
würden . Hierzu mitzuwirken sei in erster Hinsicht die
Beamtenschaft berufen .

Am N . März wohnte Reichsvostminister Gies -
l> e r t k> den Verhandlungen bei . Der Minister führte
aus : „ Kür uns kann es nur den einen Standvunkt
geben , das- wir uns auf den Boden der Verfassung
stellen , unbeschadet unserer vvlijischen Auffassungen ,
Das ist das Verbrecherische am Miliiärvutscb der Kavv
und Genossen , dak sie gerade in dem Augenblick , in
dem wir ansingen , wieder auszuleben , in den » die Ar -
beitssreudiakei ! sich wieder steigerte , in dem wir vom
Ausland Kredit bekamen lind die Lebcnöinittekvcrlor -
nung sichergestellt war . alles kavut geschlagen habe » .
Wenn es der Beamlrnschaft und Arbeiterschaft nicht ge¬
lungen wäre , durch ihre Entschlossenheit die „ Kavv -Re -
gieruna " zu stürzen , dann wäre Deutschland auseinan¬
dergefaltet ! . dann wäre die Ausrufung der Rheinischen
Rcvublik nicht aufzuhalten gewekeu , Wir haben glück¬
licherweise den Putsch überwunden , dank der Entschlos¬
senheit vor allem der Beamtenschaft ." Unmittelbar hier¬
auf trat der Minister seine Reise nach dem Indnstrie -
nebict an . "

Die sachlichen Verhandlungen des Berbandstages .
dem auch Vertreter der Obervostdirektion Berlin sowie
der höheren , mittleren und weiblichen Beamten bei¬
wohnten . bezogen sich hanvtsächlich ans das Besol¬
dungsgesetz . Mit Entschiedenheit wurde darauf
hingewiesen , daß die im Besoldnugsgesetzeutwurf vor¬
gesehenen Gehaltssätze der unteren Beamtenklassen zu
niedrig bemessen seien und im Hinblick auf die wirt¬
schaftliche Lage eine Erhöhung des Grundgehalts dieser
Klaffe » dringend nötig sei . Kerner erwarte man eine
P e r s o n a l r e f o r m , die den unteren Beamten eine
erweiterte Aufstiegsmöglichkeit gewährleiste : au ? dem
Gebiete deö Beamtenrechts werde der Erlau eine ? B e-
a m t e u r ä t e ii e s e tz e S gefordert , das den Neamteu
in den Betriebs - und Perioualfragen ein wirkliches
Mitbestimmuugsrecht garantiere .

Der Direktor des „ Deutschen BeamtenbundeS "
, Mit¬

glied der Nationalversammlung . Remmers . behan¬
delte am Schluß der Tagung die Politik des Beamten -
blindes und die für die Beamtenschaft aus der Lage sich
ergebenden Richtlinie !!.

HaöWe Politik .

Ein kommunistischer Putsch geplant .
Nach aufgefangenen Depeschen haben die Kom¬

munisten den heutigen 3». März als den Tag
des allgcmcinen Losschlagcus bestimmt .
Von Mannheim und Stuttgart aus soll
der Sturm aus der ganzen Linie auch iu Snd -
deutschland einsetzen . Von Norddeutschland
aus will mau die Suddeutschen Kommunisten mit
Maschinengewehren und Munition versehen , zu¬
nächst aber soll Frankfurt a . Main , in ihre Ge¬
walt gedacht werden , damit von dort aus die Be¬
wegung in Süddentschlaud gestützt werden
könne . Aus einem in russischer Sprache abge¬
faßten Brief aus Essen geht hervor , daß alte Vor¬
bereitungen zur Erreichung dieses Zieles , also
deS gewalttätigen Umsturzes , getroffen worden
sind -

Es handelt sich mithin nm einen regelrechten
Putschversuch , gegen den sich die gesamte Bevöl¬
kerung Badens ohne Unterschied der Parteien
wie ein Mann auslehuen muß , denn ein auch nur
vorübergehender politischer Erfolg der Kommu¬
nisten würde unsere gesamte LebenL mittel¬
zufuhr ins Stocken bringen und damit so¬
fort die Gefahr der Hungersnot herauf¬
beschwören . Die politischen Wirren der Gegen¬
wart vertragen keine Steigerung . Mit allen
Mitteln mutz deshalb den wahnwitzigen Plänen
der Kommunisten entgegengetreten werden .

Demonstrationen und Gerüchte in Baden .
Die Demonstrationen vor den Wohnungen der

Minister Remmele und Rückert , die sich in ein
und demselben im Nordstadtteil gelegenen Hause
befinden , dauerten am Sonntag bis in die tiefe
Nacht . Die Minister wa5en in dienstlichen Ge¬
schäften auswärts . Minister Remmele weilte in
Mannheim . Trotzdem kam es immer erneut
zu Kuudgebungeu vor dem Hause . Da im Laufe
des Sonntags in dem in der Nähe gelegenen
Hc- rdtwald von unbesonnenen Eiemeuten eine
Haudgranaie zur Explosion Fracht wurde , >,ur -
staud daS Gerücht , auf die Wohnung der Minister
fei ein Anschlag verübt worden . DaS -st indessen ,
wie sich an ^ der eben gegebenen Darstellung er¬
gibt , nicht richt -g .

Die falsche Meldung , daß in Mannheim
Reichswehrtrnppen anwesend seien , scheint da¬
durch entstanden zu sein , daß die Sicherheitswehr
ihre neue grünliche Uniform zum ersteumal in :
Dienst trug . Auch die französischen Besatznngs -
truppen schienen der falschen Auffassung zu sein ,
es handle sich um Reichswehrtruppen , denn die
Franzosen verhafteten im Hasengebiet einige
Sicherheitswehrn : änner , die dann nach Feststel¬
lung des Tatbestandes wieder freigelassen wur¬
den .

Zum Wechsel im Finanzministerium .
Als Nachfolger des in die Reichsregierung ein¬

tretenden FinanzministerS Dr . Wirth hat die
Zentrumsfraktion des badischen Landtags mit
Zustimmung der übrigen Fraktionen den Zeu -
trumsabgeordneten Staatsrat Heinrich Köhler
vorgeschlagen , der schon bei Bildung der vor¬
läufigen Volksregierung für diesen Posten in
Aussicht genommen war , ihn damals aber ab¬
gelehnt hatte . Seine endgültige Ernennung , an
der nicht mehr zu zweifeln ist . hat nach der Ver¬
fassung durch den Landtag zu erfolgen ? sie ist, da
dieser erst nach den Osterferien wieder zusam¬
mentreten wird , erst gegen die Mitte des Monats
April zu erwarten . Voraussichtlich wird Staats¬
rat Köhler auch die Leitung des badischen Finanz¬
amts übernehmen .

Heinrich Kvhlcr ist am 29. September 1878 als
Sohn eines Werkschreibers in Karlsruhe geboren ,
besuchte die Volksschule und später die Oberrenl -
schule, seiner Vaterstadt bis zur Erlaugung der
Primareife , um sich sodann dem mittleren Fi -
nanzdienst zn widmen , in dem er bei Ausbruch
der Revolution bis zum Oberrevisor bei der
Zoll - uud Steuerdirektion vorgerückt war . Dem
Stadtvcrordnctenkolleginm gehört er seit dem
Jahr 1911, der Zweiten badischen Kammer seit
dem Jahr 1918 an . Am 9 . November 1918 trat er
in den damals gebildeten Wohlfahrtsausschuß ei «
nnd bei der Bildung der vorläufigen Volksregie¬
rung wurde ihm die Leitung der Prefseabteilung
im Ministerium des Innern übertragen . Bei
der Bildung der endgültigen Regierung wählte
ihn der Landtag zum Staatsrat und bald dar¬
auf wurde er zum Vortragenden Rat im StaatS -
ministerinm ernannt . Er genießt den Ruf eines
kenntnisreichen Finanzbeamten und gilt auch als
sachverständig auf dem Gebiet des Bndgetwescns .

Beamtenschaft und Generalstreik .
Von der Geschäftsstelle des Badischen BeamtenbundeS

nnd des Zentralverbandes der Geu '.cindebeamteu Ba¬
dens werden wir um Aufnahme nachstehender Aus¬
lassungen ersucht :

„ .in Nr . 71 de? „ Volksfreund " vom LI . März l . I .
ist unter dem Titel „ Generalstreik uud Beamte " ein
Artikel erschienen , der von der Leitung des Badischen
Beamtenbuudes nicht unwidersvrochen bleiben darf .
Der Artikel will die Öffentlichkeit und wobl auch die
Regierung glauben machen , das ! die Mehrzahl der Be¬
amtenschaft in Wirklichkeit mit den Kavvlenteu siüuvü -
tkisiert habe und dem Generalstreik vom Iii . März d , I .
entweder nur mit Widerstreben oder garnicht beige¬
treten sei . Zur Auskläruua sei festgestellt : Der Putsch
der Kavvleute erfolgte iu Berlin . Bon bort mußte
also tu erster Linie die Abwehr gegen den Verfassungs¬
bruch ausgehen . Die Arbeitucbmcrvraanilativueii . dar¬
unter auch der Deutsche Beamtenbund , hatten beschlos¬
sen . zur Ausrechterdaltuug der Verfassung iu einen
Abwehrstreik zu treten , Für die deutschen Freistaaten
ergab sich die Notwendigkeit , mebr oder weniger aktiv
sich an dieser Abwehr zu beteiligen . Im Freistaat
Baden war es trotz der verwirrten Lage in Berlin
zu wesentlichen Unruhen von links oder zu irgend
welchem Vorgehen gegen die Regierung von rechts
nicht gekommen . Mau konnte sich also wohl fragen , ob
es für den Freistaat Baden zweckdienlich fei . das wirt¬
schaftliche Leben auf einen Tag stillzulegen Die
Frage war nicht leicht zu entscheiden . Die Regierung
Bauer und mit ihr alle vernünftigen Leute hatten Wo¬
chen und Monate vorher mit allen zur Verfügung
stehenden Mitteln versucht , die Arbeitswilliakeit in
Dcntschland zu heben und die Streiks zu verhüten ,
die an unserem Wirtschaftsleben so unsagbar gezehrt
haben . Im Verlause der Ereignisse haben dann auch
iu Baden die Arbeitnehmcrvcrbäude beschlossen , in
einen LMiindigen Sumvathiestrcik für die Regierung
Bauer einzutreten , und zwar wurde dieser Entschluß
gefaßt ohne vorherige Fühlungnahme mit dem Badi¬
schen Beamtenbund , Der Badische Beamtenbund stand
nun vor der Frage , sich dem Abwehrstreik gleichfalls
anzuschließen über ihm fern zu bleiben . Die Frage war
nm lo schwieriger zu lösen , als der Badüche Beamten¬
bund uud der ibm gewerkschaftlich angegliederte Zen¬
tralverband der Gemcindebeamten Badens durchaus —
uud das sei hier ausdrücklich festgestellt — unvolitikche
Organisationen sind . Irgendwelche vartetvolitischeu
Motive können den Entschließungen des Badisch .' n
Beamtenbundes uud des ihm angeschlossenen Zentral -
vcrbaudes der Gemcindebeamten Badens niemals zu¬
grunde liegen .

Nach reiflicher tteberleguua entschloki man sich : m
Nadischen Beamtenbund und im Zentralverband der
Gemcindebeamten Badens dazu , dem ^tstündigeu Ab¬
wehrstreik doch beizutreten . Die Gründe waren fot -
gende :

1. Beide badische Beamtenorganisgtiouen find dem
„Deutschen Beamtenbund " Berlin gewerkschaftlich an¬
gegliedert . Es empfahl sich also eiu gemeinschaftliches
Vorgehen mit der Perbandsleitung in Berlin . Das
bedeutete den Streik .

S. Der Badische Beamisubiind uud dcr Zentralver¬
band der Gei '.lciud .' l' camten Badens halten es für ihr
Recht und ihre Pflicht , im Rahmen dcr Verfas¬
sung . die vom badischen Volke sich selbst gegeben ist ,
der Allgemeinheit zu bleuen ,

Auö dieser Auffassung heraus ergab sich , da » der
Badische Beamtenbund . als Vertretung dcr Siaats -
nnd Neichsbeamten . uud der Zeutralverbaud der Ge -
meiudebeamteu Badens nur mit der allergrößten
Sorge um Heu Bestand des deutsche « Voltes deu Er¬
eignissen in der Neichshauvtitadr entgegensahen . Am
tl . November 1!U8 haue die Unistnrzbewcanng mit un¬
geheurer Schnelligkeit das morsche Alte üiuwsggeieit
uud au dessen Stelle alsbald eine neue anerkannte
vorläufige Regierung gesetzt . Tie Umsturzbewegung
der Kavvleute trug indessen keineswegs den Charak¬
ter einer von der Mehrheit des Volkes ge¬
tragenen v e r f a s s u n g s b i l d e u d e u Wil -

lenSrichtnug . Der Badische Beamtenbund und
der Zentralverband dcr Gemeiudebeamieu Badens
treiben keinerlei Politik im varteimäüigen Sinne , Sie
sind die gewerkschaftlichen Bernfsvertretunaeu dcr ba¬
dischen Beamtenschaft , Die Beamtenschaft legt aber deu
allergrößten Wert darauf , dast die Achtung vor der ein¬
mal bestehenden Verfassung gewahrt nnd gefördert
wird . Es bestand und besteht kein Zweifel , dak die
jetzige badische Regierung und die damalige Regierung
Bauer die verfassnnasmäfiiaen sind oder waren , und
wie sehr anch die Wünsche dcr Beamtenschaft in wesent¬
lichen Punkten noch der Erfüllung harren , so glaubte
der Badische Beaintenbnnd und der Zentralverband dcr
Gemeiudebeamtei ! Badens als gewerkschaftliche Ver¬
tretungen der badischen Beamtenschaft doch in einen
24stüudiaeu Snmvalhiestreik für die Verfassung und
die verfafsuuasmäfiiacu Regierungen eintreten zn
sollen .

Wenn nun in einseinen Teilen des Landes die Be¬
amtenschaft teilweise nur mit Widerwillen oder erst auf
Aunorderuua hiu dem Streikruf Folge geleistet bat . so
ist das durchaus nicht unverständlich . Es war bei der
Schnelligkeit , mit dcr die Entschlüsse gefakt werden
muhten , nickt mehr möglich , uach allen Richtungen des
Landes hin dcr Bcamtenschast diejenigen Gründe mit¬
zuteilen . aus denen heraus die Leitung dcr beiden
Beanrtenverbände sich zum Streik entschloß , Ter eine
oder andere Beamte mochte — wenn auch zu unrecht
— besürchten , das ! er durch Besolaeu des Streikruses
iraeud einem varteivotttischen Ziele dieueu würde ,
worau der Dienst als Beamter ihn hindert . Der eine
oder andere vermochte vielleicht auch die Berechtigung
des Streiks aus dem Grunde nickt einzusebeu ' weil in
Baden im wesentlichen alles rnlna war nnd irgend
welche Putschversuche gegen die jetzige Regierung von
rechts nicht ersolgt waren .

Wir vermögen also nicht einzuleben , was die Denun¬
ziation der badücheu Bcamteuschaft bei Volt uud Re¬
gierung von leiten des „ Bolksireunö " soll . Wir min¬
ien es ablehnen , das , die badische Beamtenschaft in
ihrer Eigenschaft als Beamte nnter dem varteivoliti -
schen Gesichtsvnnkte betrachtet wird . Wir machen auch
die nervösen Fieberkonstruktionen , von welcher « eite
sie immer kommen mögen , nicht mit . Wir kennen nur
das eine Ziel :

Der Gemeinschaft des Volkes und der Veriasiuna des
Landes « ach besten Kräften und Mit ruhigem Pfliwt -
bew '.' htkeiu zu dienen, "

Aus öen PgMism .

Landcsausschuhsihung der Deutschen Demokratischen
Partei Badens .

Dcr Landesausschutz der Deutschen Demokrati¬
schen Partei Badens war am Montag nachmittag
in Karlsruhe zu einer Sitzung versamwelt . Sic
war aus allen Landesteilcn zahlreich besucht .
Zunächst wurde beschlösse» , die ordentliche
L a n d c s v e r s a m m l u n g am -'1 . und 25.
April in Baden -Baden abzuhalten . Dann be¬
richtete der Parteivorsitzende , Minister Hum¬
mel , über die politische Lage . Er gab einen
Ueberblick über die Geschehnisse seit dem Kapp -
putsche in Berlin und legte die sür das srciheit -
lichgesinnte Bürgertum sich hieraus ergebenden
Lehren dar . Gegenüber den Umsturzbestrebun -
gen der äußersten Rechten , die natnrnotweudig
solche der änhersten Linken nach sich gezogen
haben , gilt es , sich entschlossen auf den Boden dcr
Republik zn stellen nnd an der bisherigen Zu¬
sammenarbeit mit dcr Mehrheitssvzialdemokra -
tie und dem Zentrum sestzuhalten . DaS sei der
einzige Weg , einer Katastrophe zu entgehen und
dem Bürgertum den ibm gebührenden Einslutz
im Staate zu gewährleisten .

Abg . Geh . Hofrat Dr . von Schulze - Gä¬
vernitz machte Mitteilungen über die Stel¬
lung der ReichStagsfraktion zur Neubildung des
Neichskabinetts .

Die angeregte Aussprache ergab die einmütige
Zustimmung der Versammlung mit den vom
Parteivorsitzenden gegebenen Richtlinien . U . a .
legte Geh . Rat Rebma n u überzeugend dar , Satz
unter den heutigen Verhältnissen nur die Repu¬
blik den Staatszweck erfüllen könne und daß die
Arbeit an ihrer inneren Festigung nationale
Arbeit im besten Sinne des Wortes bedeute . Die
Versammlung , die von Stadtrat Wilhelm Frey
geleitet wurde , war getragen von dem Bewußt¬
sein des Ernstes der politischen Lage . Den kom¬
menden Reichstagswahlen sieht die Partei im
Vertrauen auf die Kraft des Gedankens der na¬
tionalen und sozialen Demokratie und überzeugt
von der Richtigkeit der vou ihr vertretenen Poli¬
tik mit Zuversicht entgegen .

-i-
Der Verein demokratischer Arbeiter uud Slngeitelitcu

in Karlsruli - hielt am Samstag im „ Prinz Karl " sciue
diesjährige Generalversammlung ab . Dem alte »
Vorstand wurde für seine Tätigkeit Dank ausacsvro -
cheu uud Entlastung crteilt . Bei der Vorstandsivabl
wurden gewählt als : 1 . Vorsitzender Friedrich Sie¬
gel . Wagmeister . 2 , Vorsitzender Gottlob Bolz . For¬
mer . Schriftführer Wilhelm Blech , kaufm , Angestell¬
ter . Rechner Fr , Hilberer , Beisitzer : Alex . Heini .
Johann Weinaärtner . Heinrich Käfer und Adolf .Uing -
lina . Bei dieser Gclcgciibeit kam an die » riegsteilneh -
mer uud Kriegshinterbliebenen eine von Dr , Friedrich
Weill in Karlsruhe geiveudete namhafte Summe ?ur
Verteilung , wofür dem Sveuder herzlichster Dank aus -
gesvrochcu wurde . Der Verein beschloß , in eine rege
Werbetätigkeit eiuzuireton : e ' hont , daß alle auf dem
Boden der Demokratischen Partei stehenden Arbeiter
und Angestellten sich ihm anschließen werden .

Deutsche Dsm »? ?akisHe p «rtei Mannheim .
( Eigener Bericht .)

r . MatmSeim . Zg . März , Die Deutsche Demokratische
Partei Mannheim hat kürzlich ihre Genevalvcriamm -
lung abgehalten . Aus dem Geschäftsbericht geht her¬
vor , daß die Zabl dcr Mitglieder 4I5 (l beträgt , die iu
l >> Bezirksveveincn organisiert sind . Von dcn Mitglie¬
dern sind 7W weibliche und 1SU. die in zwei Iuaend -
« ruvvcii zusammeugeschlosfen sind . Innerhalb der Par¬
tei bestellen Arbeitsgemeinschaften für Handel uud In¬
dustrie . für Handwerker . Beamte und Lehrer wie Tech¬
niker . Im Laufe des neun Monate umfassenden «Ge¬
schäftsjahres 19lk/2N wurden 2 öffentliche und 8 Mit¬
gliederversammlungen veranstaltet , außerdem SZ Be -
zirksvcrsammluugcn . 1 Naumann -Gedächtnisfeier . 1
Konzertabend , Versammluugcn und Tiskussiousabende
dcr demokratischen Jugend , der Arbeitsausschüsse und
Arbeitsgemeinschaften . Besichtigungen von Wasserwerk
und Kun -stballc . Totenfeier usw . Innerhalb des Krei¬
ses Mannhcini - Schlvctzingen -Weiuheim sandcn LI öf¬
fentliche Versammlungen statt, , dazu drei Gemcludcvcr -
trcterkonfereuzcu iu dcn Amtsstädten , Iu drei gegne¬
rischen Versammlungen au ? dem Lande traten Mann¬
heimer Redner aus . außerdem in elf demokratischen
Versammlungen dcr benachbarten Pfalz . Vorstand uns
Arbeitsausschuß wii " dcn einstimmig wiedergewählt , als
1 . Vorsitzender Laud ^ ertMsrat Dr . Wolfhard .

Die Wiederaufnahme des Personenverkehrs an
Ostern.

Wie wir erfahren , wird der Personenuer -
kehr am Öfters on ntacz in beschränk¬
tem Umfang wieder a n 5 ge u ? nr m e n .
Am Ostermontag treten einige Schnellzuge ym .n,
über deren KurS ncch Näheres mitgeteilt wird .

Um Zweifeln z -: begegnen , wird darauf auf¬
merksam gemacht , daß am Karfreitag , den
2. April , dcr allgemeine Personenver¬
kehr wie an Sonntage n ru ht .

v . Durlach , 29. März . Die hiesige Volks¬
schule und die M äd ch e n b ü r g e r sch u l e be¬
gingen am Samstag vormittag in feierlicher
Wcisc den Schluß des Schuljahres , dieses Jahr
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lum ersten Male gemeinsam , um die innere Zu -
»mmengehörigkeit auch äußerlich zu Sekunden.
Rektor Belaingcr behandelte in fformvoll-
-ndeter , tief durchdachter Rede das Herausmach¬
en der Persönlichkeit aus . der heimatlichen
-cholle und die geistige Inbesitznahme der engeren
Ad weiteren Heimat durch die sich entwickelnde
iersönlichkeit. Gedichte, durch Schüler vvrgetra -
en , priesen die Heimat als Wurzel unserer
lrast . Umrahmt war die Veranstaltung von
tischen , klaugremen Schülerchören . Zahlreiche
»aste darunter Vertreter des Bezirksamts , der

' Zrtsbehörde , der Geistlichkeit, des Gymnasiums .
>cr Gewerbe - und Handelsschule , nahmen teil an
er Feier , die eine günstige Voraussicht gestattet
iir eine gedeihliche Weiterentwicklung der Schul -
iemeinde unter der neuen Leitung .
- Pforzheim , 29. März , Beim Überschreiten

er Gleise im hiesigen Bahnhof wurde der Hilss -
üeichenwärter Wilh . Bayer überfahren und
vfort getötet .
- Ottenhausen b . Pforzheim , 29. März . Ein

chweres Verbrechen ist in der » amine
er Witwe Schöntaler von einem dort einge¬
teilten Russen verübt worden . Der Ruhe
ötete die 24jähr . Tochter , indem er chr den Hals
Hschnitt und versuchte dann anch die Witwe
Kchöntaler auf die gleiche Weise ums Leben zu
Bingen , Die schwerverletzte Frau wurde ins
Krankenhaus Neuenbürg gebracht. Der Rmse,
«r verhaftet ist. soll die Tat in einem Anfall von
Geistesstörung ausgeführt haben .

- Wieseutal v . Bruchsal . 29. März . Die Nach --
>icht , daß ein Kommando der Reichswehr ein¬
drückt sei , das Tabakbeschlagnahmungen vor¬
kommen habe , aber dann wieder wegen der
lohenden Haltung der Bevölkerung abgezogen
!ei, ist unrichtig . ^ ^

- Mannheim , 29. März . Bei Arbeiten an
Ünem elektrischen Laufkranen wurde der Mähr ,
"erheiratete Betriebsschlosser Friedrich -väff -
» er totgequetscht.
- Heidelberg, 29. März . Ans 13 Meter Höhe

tiirzte der verheiratete Dachdecker Josef Ried
>on einem Dachgerüft ab und war sofort tot .

- Ziegelhansen b. Heidelberg, 29. März . Der
»ritte Wahlgang der B ü r g e r m e i st e r w a h l
it wiederum ergebnislos verlaufen , weil sich
vemokraten und Zentrum abermals der Wahl

üithielten . und der einzige Kandidat , stellv . Bür¬
germeister Gemeinderat R . Bollschwciler
lPoz .) . nicht die nötige Stimmen .',ahl auf sich ver -

- trmmendingen. 29. März . Beim Aufsteigen
>uf einen schon fahrenden Zug stürzte der Haus -
»erwalter der Freiburger Filiale der Rheim,chen
Kreditbank. Eduard Grams . ab, wurde nb e r-

Mannheimer KvMMWSlftagen .
^ rr. Mannheim , 28. März . In der jüngsten
Ttaötratssitznng mußten infolge weiteren
Reigens der Kohlenpreise um 40 für die
5onne die Wasser - , Gas - und Strom¬
preise ab 1 . April erneut erhöht werden. Die
Kindestgebühr für Wasser wurde auf 7 .8A des
^ ietwertes , der Grundpreis auf 53 Pfg . , der
viehrverbrauchspreis und Großabnehmerpreis
»us 62 Pfg . pro Kubikmeter hinaufgesetzt, der all¬
gemeine Gaspreis auf 1,16 der MünzgaspreiS
»Uf 1,17 ^ pro Kubikmeter, der Lichtstrompreis
wf 2M der Kraftstrompreis auf 1,40 .// . der
Strompreis nach dem Einheitstarif auf 71 Pfg .
>Ür die Kilowattstunde . — Das Angebot der
Gemeinschaft der Mannheimer Banken anf Ueber -
»ahme einer zu verzinslichen städtischen
Anleihe in Höhe von 19 Millionen Mark
vurde grundsätzlich angenommen . — Ferner
durde die Errichtung einer Benzolgew in -
>>ungsanlage im Gaswerk Luzenberg .mit
iinem Aufwand von rund 109 VM genehmigt .
> Die dem Bürgerausschuß unterbreiteten Vor¬
igen über die Elektri s,i erung des Betriebs

Wasserwerk Käsertaler Wald und die Gleis -
irneuerung im Luisenring mit Pflasterung
>w.d Verbreitung des Luisenrings mußten zu-
>iickgezogen werden , weil die bei der Elektrisie¬
rung des Wasserwerkbetriebes anf 6S3 999 .// ver¬
anschlagten Kosten heute schon mit 2 Millionen
Nark anzunehmen sind, während für die Gleis -
^nenernngs - und Pflafternngsarbeiten die
schienen und Pflastersteine nicht zn beschaffen
>nd .
rr . Mannheim , 27. März . Der Bürger -

>usfchnß hatte gestern eine 18 Punkte um-
Weude Tagesordnung zu erledigen , von denen
wei Punkte infolge Stadtratbeschlusses zurück-
!ezogen wurden . Zunächst wurde die abgeänderte' ustbarkeitssteue ro rdnung beraten , die
k der Sitzung vom 2. März einer 18gliedrigen
^mischten Kommission zur Prüfung der Be¬
schwerden und Bedenken der Interessenten
Herwiesen worden war . Die Stenerpflicht der
Wettspiele, zu denen Zuschauer gegen Entgelt
^ gelassen werden , blieb aufrechterhalten . Man
Raubte aber , dem von den hiesigen Sportvereinen
Unterstützten Antrage der demokratischen Frak -
Mn insoweit entgegenkommen zu sollen, als für
Wettspiele , die lediglich der körperlichen Ertüch -
Zgung dienen , ein gegenüber der stadträtlichen
Fassung ermäßigter Steuersatz von AT zuge-
'anden ivnrde . Diese Vergünstignüg soll aber

Fiijzballwettspielen nicht zuteil werden . Für
îe Lichtspieltheater wurde die Abstufung der
Steuer nach der Zahl der Plätze fallen gelassen
>Nd der nach der Höhe des Eintrittsgeldes geglie¬
derte Steuersatz auf der untersten Stufe um 5 ^ ,
Us der obersten nm 19 ?Z ermäßigt . Den Lichi-
pieltheatern wurden Variet6theater , Operetten -
?Nd Sgl . Vorstellungen und Zirkusse gleichge -
ellt . Für die höhere Besteuerung verblieben

Kr die Kabaretts , Bunte BLHnen , Ueberbrettl .
nngel -Tangel usw. Hier ist die Kommission noch
Wesentlich üker die bisher geo .' anicn Tide hin -
'^sgegangen . Der „für alle übrigen Bernn -
^ ltungen " vorgesehene Satz von wurde für
!«en Teil , die erwähnten Wettspiele , siir die le¬
iblich künstlerische Zwecke verfolgenden Vernn-'» ^ unzzen der Muük - und Gesangvereine , dar -
^ ler auch die he : kö :nmlich 1— stattsuiden -
^

'i Vercinskonzerte sowie die Vorstellungen un
ationalthearer aus den der Stenerpflicht nnter -

. -aenden Plasen als zu hoch erachtet und deshalb
.us 20A? herabgesetzt . Musikanfsührungen in
? °rs . Dielen n 'w . wurden mit einer Pauschale
M 109—W0 belastet . Die Berechtigung zur
j. rhebuug einer kommunalen Totalisatorsteuer
^ bestritten und soll nötigenfalls dem gericht-
°ven Austrag vorbehalten bleiben . Für das

laufende Jahr hat der Stadtrat beschlossen , von
der Erhebung der Steuer abzusehen , da andern¬
falls der Badische Rennverein auf die Abhaltung
der diesjährigen Rennen verzichtet hätte . Für
Lichtspieltheater . VarietMeater . sonstige Theater¬
vorstellungen betrügt die Kartensteuer 25A bei
einem Eintrittsgeld von 2 .^! und weniger und
steigt bis zn 40H bei über S Eintrittsgeld . Bei
Kabaretts , Bunten Bühnen und ähnlichen Dar¬
bietungen steigert sich die Steuer von S0 ?Z bei
einem Eintrittsgeld von 2 ./i und weniger auf
1005Z bei einem Eintrittsgeld von über S
Für Vorstellungen des Natjonaltheaters , ferner
für die lediglich künstlerische Zwecke verfolgenden
Veranstaltungen der Musik- und Gesangvereine ,
sowie die lediglich der körperlichen Ertüchtigung
dienenden Wettspiele mit Ausnahme der Fuß¬
ballspiele werden erhoben : bei einem Eintritts¬
geld von 50 Pfg . und weniger 10 Pfg . , über M
Pfennig für je angefangene M Pfg . 10 Pfg ., für
alle übrigen Veranstaltungen mit Einschluß der
Fußball -Wettspiele bei einem Eintrittsgeld von
M Pfg . und weniger 1 .? Pfg . , über k>0 Pfg . für je
angefangene 50 Pfg . 13 Pfg . Für Tanzbelnftigun-
gen ist eine Pauschgebühr zu entrichten , die mit
20 bis zu 100 Quadratmeter Grundfläche des
Saales beginnt und bei 150 bei über 1509
Quadratmeter endigt . Wird die Tanzbelustigung
über die Mitternachtsstunde erstreckt, so erhöht
sich die Gebühr um die Hälfte : nehmen maskierte
oder verkleidete Personen teil , so wird die Ab¬
gabe auf das Doppelte erhöht . Für Theatervor¬
stellungen , Vorführungen außergewöhnlicher
Fertigkeiten , Lichtbildervorträge usw. schwankt
die Steuer bei einem Eintrittsgeld bis zu einer
Mark je nach der Anzahl der Plätze zwischen 2(1
und 200 bei einem Eintrittsgeld von mehr als
1 zwischen 49 nnd 390 . //. Stark belastet wer¬
den auch die Vergnügungsgelegenheiten bei
Messen nnd Volksfesten . Für Feuerwerke , Re¬
gatten , Pferde - , Rad -, Motorrennen , Wettkämpfe
aller Art wird für je 100 zu erwartende Besucher
eine tägliche Gebühr von 5—10 . /<! erhoben . Sehr
gemischte Empfindungen wurden durch den Stadt -
ratsaNtrag hervorgerufen, zur Deckung von
Frankenverbindlichkeiten der Stadt ein zu
verzinsliches Darlehen von 209 000 Schweizer
Franken aufzunehmen . Die Stadtgemeinde
schuldet aus einem im Juni 1919 erfolgten An¬
kauf von Kakao den Restbetrag von 289 409
Schweizer Franken , der bis spätestens 1 . Dezem¬
ber 1920 bezahlt werden muß . Der Kakao ivnrde
bereits im Sommer unter Zugrundelegung des
damaligen Kurses an die Bevölkerung ausgege¬
ben , so daß für die Stadt ein erheblicher Verlust
erwachsen wird , wenn der frühere Kursstand bis
1 . Dezember 1920 nicht wieder annähernd erreicht
wird . Weiterhin ist für die vorjährige Unter¬
bringung von Mannheimer Kindern in öer
Schweiz ein Aufwand in öer voraussichtlichen
Höhe von 16 383 Franken entstanden . Durch
Vermittlung einer hiesigen Firma haben sich
einige ausländische Geschäftsfreunde bereit er¬
klärt . der Stadt einen Kredit in Hohe von 290 000
Franken zu gewähren , von denen je 65 090 Fran¬
ken bis 31 . Dezember 1922 bzw . 31 . Dezember
1923 nnd öer Rest bis 31. Dezember 1924 zurück¬
zuzahlen sind. Zur Sicherung muß öie Stadt bet
einer hiesigen Bank städtische Schuldverschreibun¬
gen in einer Marksumme von öer zehnfachen
Höhe des jeweiligen Frankenbetrages der Haupt¬
schuld hinterlegen nnd die Umlageforderung der
Stadt an die vermittelnde Firma bis znr Höhe
des Wertes der jeweiligen Schuldsumme den
Darlehensgebern stmrden . In öer Aussprache
kam namentlich von bürgerlicher Seite das Miß¬
behagen über die demütigenden Sicherheitsbe¬
stimmungen zum Ausdruck . Es wurde öie An¬
sicht vertreten , daß öie Stadt den Kakao sofort
hätte bezahlen müssen. Derartige spekulative
Transaktionen dürfe sich eine Stadtverwaltnng
im Gegensatz zum privaten Kaufmann nicht lei¬
sten . Der Oberbürgermeister stellte fest, daß da¬
mals der Kakao auf den Rat von Kaufleuten hin
nicht bezahlt wurde , weil man mit einer Besse¬
rung der Valuta gerechnet hatte . Das Kollegium
genehmigte schließlich die Vorlage unter dem
Eindrucke , daß mit der Aufnahme des Darlehens
kein schlechtes Geschäft gemacht wird , daß man in¬
folgedessen notgedrungen auch die harten Bedin¬
gungen schlucken müsse . — Einer dringenden
Notwendigkeit entsprechend wurde beschlossen ,
sämtlichen z n r nh e ge se tz t e n B e a m
ten , Arbeitern und Theaterbedieli¬
steten sowie den Witwen vom 1 . Januar ab
an Stelle der bisherigen Beihilfen neben ihrem
Versorgnngsbezuge , wie er sich ans dem Frie -
denSgeihaltssatz errechnet , eine jederzeit wider¬
rufliche T e n e r u n g s b e i h i l f e zu gewähren ,
die bei verheirateten und diesen gleichznachtenden
Znruhegesetzten 3600 ^ und bei ledigen , verwit¬
weten oder geschiedenen Znruhegesetzten und bei
Witwen je 3000 .?'/ beträgt . An Stelle der bis¬
herigen Kiuderzulageu und Kinderbeiträge wird
ein Kinderbeitrag von jährlich 600 . // für jedes
versorgungsherechtigte Kind gewährt . Dieser
Betrag erhöht sich für Vollwaisen auf 1209 , /i.
Der versorgungsherechtigte Lohnanschlag der Ar¬
beiter erhöht sich bei Lohnklasse 1 von 2400 auf
4200 . // , Lohnklasse 2 von 2300 auf 4100 Lohn¬
klasse 3 von 2200 auf 4000 . // und Lohnklasse 4
von 2109 auf 3909 Bei einem Gesamtaufwand
von 2 268 690 beträgt öer Mehraufwand
1 798 000 -F . Gleichzeitig wnrde ein dentfchna-
tionaler Antrag angenommen , der mit einem
Aufwand von 850 000 die Znruhegesetzten in
ihren Bezügen weiter verbessern will .

MbZS ösm StsMkreise .

Das Städtische Fürsorgewesen . Unter Aus¬
hebung des städtischen Armenamtes wird an des¬
sen Stelle , mit Einbeziehung , des städtischen
Jngcndamtes nnd der städtischen Fürsorgesrelle
für Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene ,
anf 1 . April ein städtisches Fürsorge -
amt errichtet . Als Grundlage für das „ Für¬
sorgeamt " und den als beschließenden Ausschuß
für das Fürsorgewesen einzusetzenden „Für -
sorgeanSschnß" wird eine Gemeinöesatzung für
das Z-ürsorgewesen in Karlsruhe erlassen . Der
Bürgerausschuß wird gebeten , zu diesem Be¬
schluß des Stadtrats seine Zustimmung zu er¬
teilen .

Hessinauzrct Leopold Rupxcrt , der auf fein
Ansucheu auf 1 . April d . I » in den Ruhestand
versetzt worden ist , war dem LandeSthrater eine
ans gezeichnete Arbeitskrast und gleichzeitig ein
erfahrener Verwaltungsbeamter . Er ist im Jahr

1855 in Karlsruhe geboren und widmete sich im
Jahr 1873 als Jngenieurofsizier zuerst öer mili¬
tärischen Lansbahn . Nach drei Jahren trat er
in öie Reserve über , um in Neapel bei einem gro¬
ßen Eisenbahnunternehmen einzutreteu und sich
im Eisenbahnbau zu betätigen . Die in öer In¬
dustrie Italiens immer schärfer hervorgetretenen ,
den Fremden , besonders den Deutschen , unfreund¬
liche Störungen erschwerten die Arbeit der Deut¬
schen in Italien derart , daß Ruppert sich mit
seinen Landsleuten iur Jahr 1880 entschloß,
wieder in die Heimat zurückzukehren . Nach
Karlsruhe zurückgekehrt , wurde ihm bei der da¬
maligen Generalintendanz öer Großh . Zivilliste
eine Revisorstelle übertragen , die er im Jahr 1887
mit einer Sekretärstelle bei dieser Behörde ver¬
tauschte. Im folgenden Jahr wurde er als Se¬
kretär und Vorstand der Theaterverwaltung zur
Generaldirektion des Hof- , jetzt Lauöestheaters ,
versetzt. Diese Stelle hat öer Genannte unter
vier Intendanten iv . Putlitz , Dr . Bürkliu , Dr .
Bassermann und Fuchs ) mit seinem künstleri¬
schen Verständnis , mit ebenso viel Takt wie Um¬
sicht bis jetzt versehen . Sein vornehmer Charak¬
ter wie sein menschenfreundliches Wesen haben
ihm auch über den Kreis des Theaterpersonals
hinaus Achtung und Wertschätzung eingetragen .
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äs -

Vortrag über Berufswahl , Bernsseignung nnd
Bsr «fsber« inng . Fräulein Dr . Argclan der
hatte sich am Dienstag , den 9 . März , in den Dienst
der Vereinigten BerufSbcratungsstelle für
Franen und Mäöchen gestellt und besprach in an¬
regendem Vortrag Fragen der Berufswahl , gab
ein Bild über den heutigeu Stand und die prak¬
tische Verwertung der wissenschaftlichen BerufS -
cignnngsprüsung auf Grund experimenteller
Psychologie und behandelte die Aufgaben der Be¬
russberatung . Die Vortragende sprach sich für die
Verbindung der Berufsberatung mit dem öffent¬
lichen Arbeitsnachweis , öer die Lage des Arbeits¬
marktes kennt , unter engster Mitarbeit der
Schule aus und hält es zum künftigen Ansban
öer Berufsberatung sür wünschenswert , daß die
Schule Fragebogen über jeden Schüler führt , die
über seine persönliche Veranlagung und Gesund¬
heitsverhältnisse Auskunft geben . Diese Per¬
sonalbogen sollten bei der Schulentlassung öer
Berufssuchenden der Beratungsstelle übergeben
werden .

Gex -'n die Schnaken . Der Karlsruher
Hansfranenbund teilt uns mit : Zur
Schnakenvertilgung sollte in diesem Frühjahr

jeder nach Möglichkeit beitragen . Infolge des
außergewöhnlich milden Winters sinö die Schna¬
ken nicht wie sonst erfroren . Bei der vom Gas¬
werk vorgenommenen Vertilgung werden aber
die in den Kellern hinter Kisten uiid Kasten ver¬
steckten Tiere nicht erreicht . Sie streben jetzt ins
Freie , um ihre Brut abzusetzen. Gegen Abend
sitzen sie in Schwärmen an den südliche :! und
westlichen Kellerienstern , wo sie mit Leichtigkeit
mit einem nassen Tuch zerdrückt werden können .
Da die Tiere sich ungeheuer vermehren — eine
einzige Schnake kann bis zum Herbst mehrere
Hunderttausend Nachkommen haben ist . es
von Wichtigkeit, daß alle Bewohner der in der
Nähe von Gärten oder Wald gelegenen Häuser
sich dieser kleinen Arbeit , öie kaum 10 Minuten
täglich erfordert , unterziehen . Dadurch könme
ganz bedeutend zur Milderring der Schnaken-
Plage beigetragen werden .

Das altbekannte Gasthaus „Z »m Goldenen
Adler " am Marktplatz , Karlfriedrichstraßc 12, ist
durch Kauf in den Besitz des früheren langjähri¬
gen Besitzers vom „Badifchen Hof" in Dnrlach .
Herrn Adalbert Porr . übergegangen .
FahrrsddieKstähle . Am SamStag wurden in

verschiedenen Stadtgcgenden drei Fahrräder im
Gesamtwerte von 2500 . // entwendet .

Kcllcrdiebstahl . In der Nacht vom 26. zur.:
27. d . M . stieg ein Unbekannter nach gewaltsamer
Entfernung deS Gitters am Kellerfens . er in einen
Keller in der Hübschstraße ein und entwendete
daraus sterilisiertes Obst : außerdem stahl er in
der gleichen Nacht ans einem Keller in der Graf
Rhenastraße einen Steintopf mit Eiern , Zent¬
ner Aepfel und eine Flasche Wein .

Staiidesbnch -AusMe .
Todesfälle . 27. März : Karoline Braun , alt 79

Habre . Witwe von Jakob Brau » . Taalölmer: MaMlde
L : ch t e n m <1 l t e r , alt 22 Inkre , obne Beruf , ledig ,
alt 22 Aalirc : Cä '. ilia G r ü n i n a c r , alt 17 Iabrc .
Ehefrau von Albert Gtükiinaer , Maschincnwrmcr :
Emilie N e 5 l e r . alt 45! Iabrc . Witwe von Ma " Nek -
lei , Chemiker . — 28. Mär >̂: Emma M eck , alt N7 , i „
Ehefrau von Josef Meeft . Kaufmanns Karl L i t? i « -
g e r , Zimmermann , Witwer , alt 53 Nalire ? Berta
>5 ü n 6 . ohne Beruf , alt 1!) Jahre : Karl Hcnze .
KakrraSmclkaniker . Ehem ., alt 48 Jahre . — 2S. Miirz :
Luise Kell hoser . alt « 1 Jahre , Ehcsrau von Kai l
Kcllhofer . Blechner : Elisabeths Wittmeier , att 47
Jahre . Ehefrau von Christoph Ki :tnicicr , Lokomotiv¬
führer : Martha , alt 1 Iakr . Vater Otto Wicde -
m ann . Kaufmann .

B « rdi «m »aS»eit « « d Tra « «rSavS ev« » c-
'
»ke« er ^ «r-

korie « ?« . DicnStak -. ZV. März : ' u12 Uvr : '.'>tarie
WöriSvofier . Geh , Oberreil .-Antö - ^ itws . Aendt -
stras,e 1 l^ euerliestattuna ) , — ^ 12 Nlir : Mat !'i ?öe
Lichten, » alter . Krl .. Lnisenktr . 51 . — '̂ i! lllir :
Cäüilia Grüninaer . MaschincnsormerS - EH '. srau ,
Goethestr . SV. — S Uhr : Emilie Nekler . KutSbe -
fitzers - Witwe . Karlftr , öl l^ enerbestattnnkl , — Uli, :
Richard « Sa « ter . Schrelnermcikter,/ - W !tws , Ma, -
rienttrakc 1ö .

F .C . Miihlburz gegen Biüoria Berlin Karfreitag
nachmittags 3 Uhr , auf dem K . ,> .V .-Plabe . ik,C . Miiiil -
bur » ist es aelungeu , den bekannten denuÄen Altmei¬
ster Biktoria Berlin zu einem Kreundi ^ aftsfviel ?,i
verpflichten . Aus öer Berliner Mannschaft raacn die
bestbekannten lanaiähriaen Internationalen und mehr¬
fachen Repräsentativen Rövnack und Mahron , sowie die
mehrfachen Revräsentativen Schmidt , Kiildiu , Tenieo ,
Theiß . Birlen und Kriener hervor Tie Mannschaft
Mühlburas , die in verstärkter Aufstellung antritt nnd
schon » ft bewiesen bat , das, der alle Kern nom ver¬
gangenen McifterfchaftSiahr noch in ihr steckt , wird
alles daran fetzen , nm ein günstiges Nefnlkit aus die -
lein lwHintercffanten Treffen zu erzielen . AM Son '
derwagen der ftädt , Strakenbah » werden den Ber¬
kehr nach dem K .st .V .- Platze an der verlängerten
Moltkeftrakc sankicr den Knrswac -enl bewLltiaen . Ein¬
trittskarten sind in , Barverkauf zn hal ^n in den
>wvorweschäften Beier nnd strenndlieb anf de: Kaiser -
ftrake . Svorthaus Stüller in der Waldsi - ciüe , sonilc in
Mnhlbnrg im Krisenrgefchäfr Mai ? : Decker , RSein -
strake nnd im H« rrenmoiewarcu " csch « it SNiS j -.: i-er
Hardtftrakie .

Änsrasien werden Uül vcamwsrici, wenn ril
ül!oni !ememequittuii>i beigeiügl ist Wird

Slllk
O. G. Die Kriminalbeamten waren berechtigt, Sie

gemak Anordnung des Untersuchungsrichters vorliiuiia
festzunehmen und dem Untersuchungsrichter vor,mi !U>»
ren . Eine Berhaftnna im Sinne dcS Gesetzes ik der
Ivnen widerfahrene Vorgang nicht . Eine Perkiakwn «
erfolgt allerdings nur auf Grund eines Haftbefehls des
Richters . Bon der Verbaftnna als solcher ist ,: n unter¬
scheiden . die sogenannte volizeiliche Festnahme anf Gruud
der den PolizeiSeamten beigelegten Exekutivgewalt . 2 .
Was öie Bornahn,e der ' bei Ihnen erraten Haus¬
suchung betrifft , so bestimmt das Gesetz , das, bei ienem .
der als Täter oder als Teilnehmer einer itraibaren
Handlung oder als Begünstiger oder als Hehler ver¬
dächtig ist . sowohl eine Dnrchwchung der Wohnuna als
anch seiner Person vorgenommen werden d ^rs , wenn
zu vermuten ist , das, öie Durchsuchung znr Amnndnnz
von Beweismitteln führen wird . 8 . Tie Tur ^ inchnn -
gen sind auf die Tageszeit beschränkt , .'iur stacht .-,eit
darf eine Wohnung nur bei Benolgnng aus frischer
Tat »der , wenn Gefahr vorhanden ist oder nur dann
durchsucht werden , wenn es sich nm die Wiedcrerarei -
fun « eines entwichenen Gefangenen bandelt . Diese
Beschränkung ist unter gewissen Köllen uusgehoSen , die
ledoch in Ihrem «fall wobl leine Anwendung » ktnbet .
Die Nachtzeit limfant im Zeitraum vom 1 . Avril bis
80. Sevtembcr die Stunden von a Ul,r abends bis 4 Ubr
morgens : im Winterhalbjahr die Stunden von 8 Uhr
abends bis li Uhr morgens . Tie Anordnnng von
Durchsuchungen steht nur dem Richter , in eiU, .cn Kal¬
le « auch der Staatsanwaltschaft und der Kriminalpoli¬
zei zu . Da es sich in Ihrem Kall anscheinend um eine
eilige Angelegenheit gebanöelt hat . waren die tirinnnal -
beamten also bei Vornahme der HanSkuchun -i im Neckt .
Sie waren lediglich berechtigt , nach Beendianng der
Durchsuchung von dem Kriminalbeamten eine schrift¬
liche Mitteilung zu verlangen , die den Grund oer
Durchsuchung sowie die strafbare Handlnua angibt .
Kerner konnten Sie ein Verzeichnis der beschlagnahm¬
te « Gegenstände verlangen oder , wenn nichts Verdäch¬
tiges gefunden worden ist . eine Bescheinig » » a hierüber .

«Näüeres nl aus oe .>,Anzeigenteil -.u erleben

Dienstag , de« sv . März 182V .
Badiich es L a n d e s tli e a t e r . „ Armut " , abends

7 Uhr .
Hausfrauen buud Vortrag über die Geld - und

Balutafrage , abends ö Uhr im „ Schlönle ".
Deutscher Schutzbund für die Grenz - nnd

Ausländsdeutschen . Vortran im Saal III
der Brauerei Schremvv . abends 8 Uhr .

llis out« , mvk« istlsnils >t !>5 vsito
rui' (issielit unci ^tönrjs , IS, wisliof iibs ? a ! t in von
rllgliobsr ^ I' io <lonsqurilit^i ru tisbsn k̂ eu : 2:uel<o «) ii- Oüm«
svttksliiq (fu -- iioclconv unct «prcict2 unci Zluclcool ^

«iis i<üni^ in slloi' Leliöntieiisorömo » (fun ciun?
voi'^ öknion Qvsekmsck )
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Verloren wurde auf
d , Weae vou Bufenbach
biS Neuro ?- eine Photo -
gravhie- Brosche . Abzu -
aeb . aea . ante Belohn «.
Sckülzenstr . 2 . 3 . Stock
bei Tbiimm ich .

Verlöre » Sanrst . nach -
mi « . em Eberinn u . ein
Herrenrina m . dunklem
Stein in d . SÄillerstr ..
nahe Sosienstr . Abzwa .
a . Hobe Belob » . Sotten -
,'trake 12 ». ! l . r .

Mll !»
bette StaStlaae . sekr
schön « Dovvelmohng .
von »x » . Ummern in»
Stock, s -kön . Kärtchen .
,» 7« «W Mt . z« »er -
tansen . Hone Reute .

Aorlstr . !7 Tel . « i»».

Hüuser

'

mit und ohne Geschäft ,
Villen . Hotels . Wirt¬
schaften . Fabriken , teils
sofort beziehbar . zu ver¬
kaufen :

M , Vusam .
Lieaenickaftsbüro .
Serrenitrakle ZK.

WUjW .
altes , gutes Gesckiäst.
in , et,r verkehrsreicher
Stadtlage , zu l7SM »<l
Marl samt reichlichen »
Fnventarz . verk . Saus
dringt tjoiie Rente .

Aortstr . !!7 . Tel . « !»».

3i larren -
mit sehr reu -

l tadle »,HanS »
beste Grschäitslage
Sans «ehr rentabel ,
zu ISN Mi!» ^ zu verts .
.Zigarrenladen bald
beziehbar .
A . Merle

« '
S

" -

Äoristr . :i? Tel . s :!W.

Zll UllVikl !
1 Bettstelle , weik , eis . .
NN .// . I Steppdecken »

.// . 2 Kissen AI
ü Deckbetten » IM
Bettwäsche . 1 Tisch mit
Decke 50 S Stühle -»
ZN 2 beuchter n . Kü¬
chen»- schirr : Max « u
srr . 2» . IV . Wilhelm .
(>?in e,ser « . Kinderbett

ist zu » erkaufen : Bau -
meisterstr . 34 . Stb .. III ,
links . lSän dler vrrbet .l" " «tw2 «leiche Bette « , eiu -
zelne Betten , verschied ,
neue u . gebrauchte Klei¬
derschränke in vol . Eich«,
schöne Kiicheneiuricht « ..

Tische u . verschieden , zu
verkaufen : Gntmanu .
Möbelbandlg . , ildudolf -
ftrafte 12 .

t Kinderbett , 1 Kin -
derftubenwaa .. Touren¬

stiefel . Tennisschuhe ,
Gummischuhe . 1 Palme
zu verkf . : Gartenftadt -
Nüvvurr . Osden d̂orf -
vla t, 4 . 2 . Swck . link ? .

BK >r - » U
m . tadell . Rost n . Keil ,
Leintücher . Deckbetts »
züae . Tischdecken mit
Servietten preisw . zu
verkaufen : Karabaxofs .
BerkaufSaesch . . Zälirin
aerstrafte SV. II .

Wl . BMWWWt Bettstatt mit Nokt
u . Keil . Nachttisch , fahr¬
bar . Kinderstttbl . Post -
mübe u . steifer Hut zu
verkaufen . Au erfragen
im Taablattbüro »

Aelt . vol . Bettstatt , ar .
Viereck. Tisch m . Eichen¬
platte . 1 Paar schw. Da .
menstiefel Gr . !i7>. Hein ,
neu . 1 neue Arbeiter »
Hose , mittl . Gröhe . zwei
vess. schwarze Fräcke m .
Westen , 1 grüne bessere
Lodenjoppe für aröhere
Fiaur . Aiuuseü . v . 11
bis ft Ubr bei Kroki ,
^ -aldstr . 16. » . Stock

I Ein schön . Mahagoni
Sosa billia zu verkauf .
Anziiseben 12 bis 2 Uhr :
Vuisenstr , 2b . 2 . Stock .

3 gebrauchte Bettröste
zu verkaufen : .Rliüm ' siktrake 25 .

Au verkaufen :
S Federnbett «« .

S Kochherd «.
Schirrma « « .

ElegTVeriM ,
Tische , Stühle , polierter
Schrank , verschied , saub .
Retten , eis . Kinderbett .
Waschkommode . Nacht¬
stuhl . Zimmerklokett bil »
lia zu verkaufen .
Tckuiter . Möbelaeschäft ,
Ludwia - Wilhelmstr . IK .

^ weine . beaneme
Mten - MMls .

« ins . Wasch - u . Schreib¬
tisch und Polstermöbel
preiswert zu verkaufen .

» Tavezier ft r̂iesbaum ,
^ k>u d w !a - W ' Mel'nrstr . II« „ timin - S^ ' Mel'instr .

F » r « <-! » everinnen
nnd VnÄseschästs

Z « eM

«Spiegel l .M > N.5Z -n)
preiswert zu verkaufen .
Händier verbeten : Karl -
strakie 75, 2 . Stock rechts .

Aiano
aut erhalt , zu verkaufen :
Steinstr . I «. 1 , Stock .

Piano
gut im Stand , preiswert
zu verkaufen Roon -
str .12. Sou terrainwolina ^

Meverflöte u . Trom -
„ el zu verkaufen :

vunlenitrake S. » art .

Zu verkaufen :

l WirtschattSbustet . neu . 4 Mtr . lang , mit
Zinkdeckung . Eiskalten . Sviilbecken . 2
ÄuSlau »t»abnen und Äorratsschrank »

l .»U eiserne Kartensti - tile »
1» eiserne Ga - tcntisck,e .

l runder u. 4 vicr <̂ >ge höizerne Wirt -
sctiaitStisllic . t Bt »rtsck,astsosen .

1 GlasoeriMlag . 7 teilia , 4x10 mit zwei
Türen , alles sehr gut erhalten .

Angebote erbeten

Z . MeS - r,cmWi . U . « M « e .

Wl « r ! tW

Größe t,80xg,7S Meter , preiswert abzugeben .
Gek . Angebote unter Nr . 9S82 ins Taablatt -

büro erbeten .

DmMPW

Ls » t neu

pneisveent » u venksufen

iLa5l8rukö ssernZpi
' . 2713

Zu verkaufen in Karlsruhe

Wciscii McckitwMre
1S0 und 200 mm l . lv . nebst Formstücken und Saug¬
korb . Angebote unter X. IS6S an ^ la Haasen -
stein 6 Bogler , Karlsruhe .

Gemüsesetzttnge
Rotkraut . Weinkraut , Wirsing . Salat und
Kohlrabi

verkauft
lAuSsabe Gärtnerei An » wkadtgarte « Nr . 10)

Städt . Garkenamt .

Tpezereilsdeii -Eiiiriliit .
Postkarten - Schaukasten

zu verkaufen : Adle ' '->
^ im

Wegen :>tus >niciui
"

g ist
Schüvenstrabe 6S kompl .

Lllgeueivrichtun .
zu verkaufen . Näheres b.
S . Kiihnel , Durtacher -
allee 4 . 1. Stock , links .

Goldeue D -rmcuubr
zu verlaus , evtl . av»en
gut erb . Herrenanzua zu
tauschen . Anaeb . u . Nr .
95YS ins L aablaM ... « H ..

1 neue Standuhr , eine
kl. Mr . Lands » - « un¬
ter Glas , ^ rack mit
Weste , neue schw . Sei -
denrivs -D .-?facke. 44, w .
Bluse . Decken . Album .
Portiereltanae , Svicael .
Sib -Badewanne , Wasch¬
zuber . Wringmaschine .
1 Solzkofser . Handkoffer .
Türvorlaaen , Waschgar -
nitur zu verk . : Garten -
ftrak !« öS. vart .

Zu verkf . ein «f . gebr .
elektr . Zuftlamve <aot .
GaSlamve ^ u . ein Bü -
aelbrett : SübsMtr . 42 II

Herv ,
beinah « neu , verk . Hill .
Lesiingstr . 31 . Nonneu -
aäkcr

Kochherde zu verkaus .
Herdaeschäft Meeki .
Amalienstrane 43.

1V

" ^ ^ el -Gashecöe
alle Gröben zu verkauf .
Sch !tt,en » r . ?i5 . Laden .

Zu verkausen :
ein Wirtschastsherd . ein
Geschirr -Reaal . 1 Hack¬
klotz. eis. Brat - u . Stiel¬
pfanne . arone Häfen : e.
Î! äb . Kaikerstr . IV>. II

^tu oertausen :
asherd , Schmiedeisen ,

Schaukasten 1.32x0 .72,
Damenrad (Freilauf ) 1
schuncdeisernes Fenster
2.55x3,05 , zerlegbar , ver¬
schiedene Glasgemätde .
Grontovs . Karl - Fried -
richstrahe 28 im Garten .
Anzusehen von 8- 5 Ubr .
10 gebr .
u . neue
zu verkaufen .
Schüben trake 55, Laden .

MmMlnks

! ö

ton . Modell 7
M «> Mk . ^ .

Mignon . schöne Sicht -
sckrist 7l >0 Mk . . .Rodo -Bervieliälti -
aiiugsapvarat . neu
1550 « ,

zu verlausen .
k . Hafner ,
Amalienstras ?? 51 .

'. 2 gebrauch ,
und neue W M

Werner .
Sch !j «n >ltt , Sfi, LadM ^.

Herrenrad ,
Friedensware , ersrklas -
sin . mit sämtl . Zubehör
kür 12M abzuacben .
Geil . Anaebote nnt . Nr .
SK02 ip ^ ->yb .
Knaven -

Mädchen - Kahrrao
zu verk . Schützenstr . öS.Werner . iXnlirradblila .

. itz - und ^ egewageu ,
sehr gut erhalten , Korb¬
geflecht und Nickclgestsll .
zu verk . Preis 450 Mk .
Äiarlqrasenktrane Ift >Vt .

Zu verk . 1 Lieg - und
1 Svortivagc « . 1 dreiteil .
Haleustall . t sroki . Fla¬
schenschrank : Gerwig -
Vrak « 4L . 2. Stock .

Kinderwagen
»u verkaufen : Rhein -
.strafte n . 2 . Stock , re cht« .

Gröberes Leiterivägel -

Klavvsvortniagcnl
aut erb ., ti neue , iveibe
Kovfkissenbezttae . 12 St .
Handtücher . Bticherschul -
ranzeu . 2 steilfe Konkir -
mandenhtttc Nr . 54 . 1
Paar Damenhalbschuhe
Gr . 36 , 1 Da :n <nl >om -
merblns «. dunkelfarbig .Gr . 45/4« . zu verk . Lach-
nerktr . 18 . vart . , r echts .
Schwarzes Seidenkleid ,
wie neu . f. ältere Dame
preiswert zu verkaufen .Müller . Bachstr , 32.

Kostüm , dunkelbl ., neu .Größe 41 . Preis 320 Mk.
zu verkaufen
Amalienstrake 47 . vart .

Ein aetragen . Kostüm
zu verkaufen : Lackner ^
Krake Ä>. 4 . Stock , lks .

Sebr gut erhaltenes
Damen koMm
braun , zu verkaufen . Zu
ei/ra g , im Tagblatvl >Ii !'n

Schöner , schwarzer
Moirö - Unterrolk

zu verkaufen . Zu erfr .
im Taablaiitt -.ii ^

Ei « Jackett - Anzug .
schwarz , Gr . 08 . 1 zwei¬
reihiger Anzug , marine¬
blau , Gr . 9« . 1 Gebrock ,
schwarz . Tuch , 1 Man -
tel . schwarq . 1 P . neue
Damenstiefel Nr . 40 zu
verk . : C . Was «. Levvold -
strasic 15 . S . . ill . reckts .

Zu verkaufe » .
eiu Herrenanzug , kaum
actrageu . dunkelgrau . 1
Damenmantel aus Mi¬
litär >tosf . 1 P . Militär -
reitsticfel . Zu erfragen
Schumann -str . 11 . II . r .

Neue und getragene

Joppe . .. .
Mil - Mantel , getr . D .
u . H .- Schnürstlefel , 38 u .42- 4S,Nobrftiefel42bis
45 billig abzugeben .

Essenweinstrake 32 ll .

Ein gut erb . Slnzug s.
Zünnl . IS—17 I . zu vk.
Gottesauerstr . IN . 5 . St .

lsutawm , mit Weste .
wenig getragen , für
schlanke Figur , beste Ar¬
beit . zu verkaufeir . An -
zu >ei>. Dienstag eveiitl .
Mittwoch S—L U. nchm .
Karlstr . II « , ll . link .̂ .

Zu verkaufen im Auf -
traae : Gebrock u . Weste ,
mittlLianr . sowieZrilln -
der . Weite 54 : Scheffel -
trak -eWIV . P ^ rs ^ s ^

8öMM ' M ? Mxr .
modern , für schl. . jun .i .
Herrn . Cutawan u . Mi -
litärbose . neu . billig zu
verkaufen : Zähringe ? .
?>l' . 50 . ll . Ka r Ä 'au osf .

Zu verks . : ele « . Da -
menhemd u . Beinkleid ,
lange w . Glaeöhandsch .
Nr . KA>. iveike handaeür .
Kinderstr . >f . 5—7 Z . . 1
P . gelbe Lede, ' schuhe f . Ii .

Kaplstx . 64 , ,.lll
Zu verkaufen verschied ,

Herren -Krawatte « .
S Stück .

Frank . Zirkel
Fast neue , hochschütt .

Damenstiesel. Gr. 38 ,
sind sebr vreisw . zu ver¬
kaufen . Näh . bei Becker .
Kroncnstr . 12 . 2 . Stock

Elegante HerrenMeiel
Nr . 40. seine Makarb . .
einmal aetrag . , f . ISO
abzuaeb . : Maraustr . 2S,
4. Stock . Willxl « .

Schnürschuhe ,
Gröne 28 , zu verkaufen :
Wal dsir . ?» . lll . links .

1 Paar Militärschnür -
schuhe . Gr . 42 , gogen Le¬
bensmittel ahzuneben :
Augartenstr . 73 . 4 St .

»
15 Meter weiß . grün ,
rot , zu verkauieu ,
^ Zu erir . im Zaabiartb ."

liu sri' Sner . guierhal -
tener Tevvich . Gröbe
3 ' /zx2 ' /» ist zu verkaufen .
Anzusehen von 3 bis N :
Waldstrane 20 . 4 . Stock .

Wolltitckdecke . 2 Kl .,
vierlamo . . Tennisschlä¬
ger ( Saiden gerissen ) ,
neue eleg . Lackschuhe . 3» ,
Samtlchuhe . 38 , eiugel .
Krunmode u . Bilder zu
vk . : Lcniwldltr . ^5 . III .
Pri
ma . .

jed . Quant , z. verk . » st - st,
Schützenstr . 55 . Laden .

MMS ' GMlNj .

Au verkaufen ein
Winkelsetten

aus Bambusrohr , ge¬
eignet z. Aufstellen von
Psianzeu , Büchern und
dsl ^ eovoldstr . 42 . III .

Orekisr ,

Dachlakken
sind zu verkaufen . Zu
erfragen im Tagblatt -

Ca . ZSvos KZ

altes We«
zu verkaufen . Gleisan¬
schluß vorbanden . Ange¬
bote Hilter K . L . I8S4 an
Kl2 Haasenltein Bog
ler . Karlsrni 'e.

Einige Ztr . Dickrübe «
sKubrübenl von ^ Ztr .
ab abzngeb . . sowie ein
dreiflammiger Gasherd .
Ncttenitr . , 7 . 1 . Stock .

WS
-

SklW

1 gronträchtiae Braun --
ftnte . edles Tier tGra -
diöer Gestüt ) , für Zucht
besonders geeignet , unt .
Garantie adznaeben .

Föller . Goetbestr 27 .
Eiu Pserd .

braune Stute , siäürig .
schwerer Schlag , gut im
Zug . zu verkauf, : Knie -

Ilgen . Haiivtstr . 21 -

Svxterrier ,
jung .
man «

verkauf ? : Acker -
Blum - nstrMe 1

TAaser »iuui <. 4 ^ Mo¬
nate alt . b >ll . z. verkauf .
Valentin Siieck , Beiert -
heim . Breltestr . S-i -l . I» .

Prima

ekuferschweine
zu verlausen .

Mayer » Grünwinkel .
DurmerSheimerstr . 228 .

Tel . 3502 .
Ferkel .

5 Wochen alt , zu verk . :
K .-Darlaniden . Lilien -

Einc srisckuielk . Ziege ,
ein Ziegeulamm u . 20
St . junge Gänse zu vk .
Bulach . Neue -Anlage -

strake 28 .

Haus
mit 4—6 Zimmerwob --
nunaen gegen bar zu
kaufen gesucht . Aus¬
führliche Angebote unter
Nr . NIM ins Taablattb .

Haus ? äüs ^
Ich suche in sonniger ,

aber nur bester Lage ein
gut gebautes Karlsruher
Bürgerhaus mit gros, .
Garte » , freistehend od .
eingebaut . Kaufsumme
ca . 100 000—200 00»
Anzahlung nach Belie¬
ben . Anaeb . mit Ana .
der Rentabilität . Bela¬
stung ?e . unter Nr .
M7N i » S T aablattbüro .

^inlau, «?» gesucht
Bufiet 00 . Bertiko . Di¬
wan . Schrank , gutes Bett .
Angebote unter Nr . 0583
ins Taablattbüro erb

Zu kaufen gesucht :
verschiedene Möbel .

Weikzeug . «lochherd .
Angebote unt . Nr . 9612
ins Tagblattkür

oder
und

Schrelbmüschme
sowie 1—2 Waggon

MM - MS Mell -

MlksM ?
verschiedene Stärken zu
kaufen gesucht . Angebote
mit vreiS unt . Nr . 78>i7
ins Taablattbüro erbet .

Zu kause » gesucht
O Ml emll «

kml > er ! ield .
MädSe « von l » Fahre « .
eiN kNKhZn - Anzug .
aut erhalten . 11 Fabr .
Angebote unt . Nr . S594
ins Taäblottl ' Nro «rber .

Für Huriorgezwicke
eine aut erdalt . Uinder -
waae gesucht .

Kretssiirwraestelle
Ettiinaen .

Tafeiklavier ,
gut erhalten , sofort zu
kaufen gesucht . Anae -
bote

^
unter N r . M0l ins

i^ ut erhaltene Linder¬
schaukel zu kaufen ge¬
sucht . Anaeb . mit Preis¬
angabe nnter Nr . 0590
ins Taflb .Mbüxo ^ erlM -
EoupS - Koffer
sofort zu k. «es . An« , u .
Nr . ins Taablattb.

d » ause

ßkSl . « ei

Sal »« - 0 . Speile - Her¬
ren - Schlaszimmer so¬
wie einzeloe Stücke
ganze vauobaltuage «

Betten Borbäage Tev -
viche « sw

lian » . An - und
Veikaussaeschäit . Käb -
rinacrktr . 29 Tel 2965 .

» IlMS « N
aller Art . Gold Silber ,
alter Sckunuck Edel¬
steine kaust und zahlt
oie hölbilen Preüe das
An - u . VerkausSaesch .

N e « k a m
Friedricksvlaö 7 u .

Lammstrake 0 tm Hos .
Televbon 354t>.

>. i6S6 ! Ambaeli ^ d . swin

Vsl -mLlilts

V/ül 'xbul '
Z Ksi -Is5ulis

sc >. ^ ss-- 1S20 .

lsbenzmitts

üllMiMiM ^

1 - zIicI » ttiscd einU'- Fenck 1
^

krisoksSeettsoks , SoküIILsoka uLsdolM
NuStlseks , Sissell - 8zl ?ksrill ? s . kisssß ^, ^
kettdoriligo , Rollmops , SiLwsroZckeri »^ -s
völikstsLksrillgs , ^ rollssrSwöll , ^ is >< q
Liloklillgs , ger . ScdsIUigok , gvr . j

VoaSil -Xsss , Vilsttsr Lä «s , SsnakSss ,
Lorooä -Leek u»a

NÄllSelii , süüs , llllck Lorwtksll , Ssssw ^ ^
Kerns , LitLkMvsr , Vaaills ^uellgr ,

?uäSlugpiiI ?er , t-szuvll . Köngens . Li »
VkiL - , Rot - lliiä Sllävoios ,

Lodtss Ivdvar ^vijlSsr Lckelkirsokvss !
Lvvtsokzeilvssssr , vogllsc , (Zdsri? Srai
Said ll . Ssld - Vvravso . Vsutt o , UirsbeUl

? lollsrmill2
Vdstsvkslllllvsio , rein -uck- rgesülZt.

die
°uc-

ei
Le

i «
vv
er

Akt . Xankttü/si

^ e !

cn
Ilc
ib ^
ll !

Z
ksillstorskol -ZLdokolsSeii , » 000a , Vsaii

SotunolZ ! Nack vrsnis Sodokolsasii ,
KsWtts vstsr ^ trsppgll von W :. l .Si)
Sasöii ll . Lier , Selioko ?»äv -? ri2tell u . ^

'ui
? r »UllSll in unck ? »clcul>g< ^ ^

Xek » Ullü Liskuits m ? ac1:etcn Iinä oÄ ^
»? !>

Blei ,
» np

wie Zinn . Zink ,
Messing . Notgutz . .
fer . Schrot u . Gußeisen ,
Ataschinen . sowie ganze
Fabrik - Einrichtungen

kaukt

Feuerstein ,
Fasanenstrabe 26.

Telephon 3481 .
FiirH -indlsrBorznsS -

vreiie .

kaufe

Sekt - und

Weinkarte
aller Art .

I . Stieber .
Markgrasenstr . 19.

Televbon >033.

ZsSie is s
'
ck !

wie jede Konkurrenz für

Gebssse ,

altGoldu . Tilber -
wareu .

Frau Pflüger ,
Hirslbitraiie 31 . 3 . Stock .

ttM AW

aller Art
za kausen gesncht .

Herm . Schüler , MnhaMg . ,
Karlsrnhe i . B .»

Wilbelmstr . 4 » Fernsprecher 3304
Abholung im Sause .

Sw
-

"

ka « « e ^

kl Ponen greisb . Wire ( Bürste « , Rasier¬
apparate , Messer , Bestecke , Na ^ el -
seile , Schlager usw ) gegen bar Bemust
Än gedote zwisch . 5 — 7. Gek ler , Friednchshof .

Fv/t/L/ee « 5»'.

Äs Tasse/r

QoSe/Äz , SÄÄs -

Loiv/s ssW/tF ? / iÄe/Äi/ns / « kv
^ss//s/ >

Fasse

RsÄissttss ^ snöSLineatss

Oieaitiix , cken ZV. dtär ! I ?2ll.

Armut

Lin Trauerspiel in 5 ^ kten von ^ nton V7i!6xans .
^ nkanx 7 Ukr

7 » nze - Adsn « I

ÄnnLlvrellezielj
mulZ xveZen Kstvvoclie verlext werben
unä kinäet voiaussiclnlicti in äen ersten

laxen äes ^ prii s ' stt .

vosrt , j

5^ lort !
Hohe Preise

für getragene Herren - und Damenkleider .
Sch « !»e . Wäsche , Uniforme « . Miibelitiickc .

Komme pünktlich ins Haus .

F . Okunjewski . LmnnMrahe 4 .

trocken
3i »enntoi »k , ,

beste
trocken . . . .

per Nr .

Gebisse,
zerbrochene unü schlecht
sitzende , sowie Holzbrand -
stifte Kontakte und rein
Platin kaufe ich zu höch¬
sten Tagespreisen -

I . lyelman .
Zähringerürabe 88.

Televbon 1W8.

Alaschen

Lumpen

Vapier

Keke
Rohhaare , Metalle . Eisen
Keller - und Sveiciierkram
kaust : Feueritein . Fa -
sanenstr . W , Tel . Ü48l.

Für Händler Bor -
.nasoreis s

Aaufe
z höchst .Preisen Kleider ,
uniior « »en » wasche '
Schnhc und Betten .

Änichrikten erbeten an

s . Axelrad
Essenweiüstrakie !k

Schmucksachen
aller Art und

PfaNdscheme
iverden stets angekauft in

WemtrauSs
An - u . Bertaufsgeschäfi
Krone „ ttr . SS,Tel . !;747.

kaufe

Ubr (Regulator ) . 1 Kaöla «ape zum Ziehen und
1 grotzes Bild , über den Schreibtisch passend , neu

Angebote mtt Preisangabe
b?

oder gut erhalten . . . .
unter Nr . 0007 ins Tag lattbüro erbeten .

Auto
«Personen ) neu oder in tadellosem Austande , sofort
zu kaufengesilcht . Ausführliche Angebote mit Preis¬
angabe unter Nr . ins Tagbiattbüro erbeten .

«Hille I. MM
kc>rt » illii-ca<i xetrsxene

^ rreil - u . üümenjzeliZeiklWSZMcke .

llkikormen . Wette . Zcillikis . llülen .

kleiöievFe . iluüUnzttMAits . kern -

! Mm . Lg ! l!. ZZlder . Zrülantsn . »iLköl

Älek ürt . Mwiücdillev . MösrWgen

» »>
(Zualilst ,
per Är .

in tlek>icli » »' iiei-, seligerer un6 trockener V »re , ein - ie ^
m»rkenkreies uncl billigstes vrennm »iLiiKl kür ttsusdrs ^^
^ entsAlkei ûn ? uncl Kesselteuerun ? m V7sxenls6unxen ^ ^ "
400 Är . oäei l<aknlacjvn ^en von 3000 Nr ab pomm ^ sc^ t
resp . mSrkl ;cder Siatlvn , l. ieterunx sokort , bietet »

iiiir ! Zcdiieiller . fsMliH

KLi ' gei ' sinsssv KV .

LS l ^
vleption 2S/0 .

USW. USW.
Oekl . Xoxebote erbittet

!( ronenztr . lelepkon
52 WeilNtUUUS 3747

An - unlZ Ve ^ ksu ? « go « vk3tt .

« » » « » I

Xm 24 .» 25 . ^ Lr? beginnenden Kurse kür än -
känZer un6 fortAesekrittene erbitte baldige ^ n-

rneläun ^. Prospekt kostenlos .

Alügel

wicKnpser .Meiiing .
Zlnk . Blsi . Rots « ?, .

Lumpen . Strick - und Schafmolle . Flaschen
Staniol » Frauen - u Rohhaare , Säcke , aller Art
Neils kaust zu höchsten Taaesvreisen

KerM ? . AiserK . Weißm -mn K Co . ,
l AmalienitraSe S7 . Tel . 272S .

Maren werden auf Wunsch abgeholt .

zum GesanaSstudiwm a .
Privathand »o miete »
gesucht . Sorasältiaste Be¬
hau,dluna zuaekich . An -
«ebolr mit Preisanaabe
unt . Nr . 3K13 in -S Tag¬
blattbüro erbeten .
Der schönste S » mnck

für Beranden . Balkons ,
Fensterbretter sind un -
ftreitia meine
« sbirgS -Hiinaenslken
Proiv grat . u . kr . Ver¬
sand überalld . Ludwig
Eibl , Svezial - Hänge -
nelken -ZüchtereiTraun -

stei n l ? . Oberb .

» » Viilloris

Iu ^ eilärolM
6ei-k-irm»VIK ? ei ? .
verleikt ciem Qesiekt
eine sekone ?arte un6 !

Uede ttautkslrbe .
per ? !. /Vilc S S0 .

blse !! auswärts IVilc. 7 .50 u^ .
dlacknskme kranko -

» . Viswi

k' srkumelie
Karlzruds , Ksl -ei -sti ^

vie neuesten patentierten elekitiizeken

klWiMoloiWii
empfiehlt

I
.

KUI ^I2
,

kimIiM
Kar ! - ^ rie6ric1i8tr26e 2l 1

°
e1eptlc )N 2713 .
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Iis Irak im VsWsnsk .

Von
Margaretc Kmsberger .

Hitfsreferentin im Neichspostministerium .
Ende 1914 konnte die erwerbstätige Frau alS

Beamtin auf ein fünfzigjähriges Berufsjubiläum
osoHurückblicken . zas aber in den Wirren des Krie -
srixpes unbeachtet blieb .

Nach fünfzig Jahren öer Entwicklung in einem
^ Arbeitsgebiete darf ein abschließendes Urteil über

die Bewährung in diesem gebildet werden . Da
>uch in keinem anderen Frauenberuf sich augen -
alliger die AufwärtSbewegnng

'
abspiegelt , ist es

Wertvoll , einen geschichtlichen Rückblick über den
ililcWerdegang der Frau im Postdienst zu geben . —

^ ie zielbewußte Standesorganisation , der Ber -
ssssbaud der Neichs - Post - und Telegraphenbeamtin -
rsS kcn , gab vor einiger Zeit eine Denkschrift heraus
selMDie Frau im Dienste der Reichs -Post - und

^ elegraphenverwaltuug "
. die in weitesten Krei -

Kn Beachtung fand , weil sie in klarer Sachlichkeit
den Werdegang des Berufs schildert , einen Ueber -

iiber die gegenwärt -gc Lage der Beamtinnen
-' " ' ilibt nnd die Ziele nnd ZukunftSwünsche zum
ml » Ausdruck bringt .
zu , Im Jahre 1SS4 stellte die Sadische Staatsbahn -
zg - Verwaltung ans Anregung der Großherzogin
ksl '̂ uise die ersten weiblichen Beamten ein . Beim

liebergang der badischen Telegraphenverwaltung
das Reich wurden IM vorhandene Beamtin -

^
»en mit iiöernommen . Trotzdem die weiblichen

rüste sich in ihren Dienststellen bewährten , er -
vlgtcn aber zunächst keine weiteren Einstellun¬
gen , Erst im Jahre 1873 wurden auf eine Ein -
« be des Lcttevereins wieder einige Beamtinnen
ngenommen . Bei dem SiegeSzug des Fern -

v .' echers durch Teutschland l1887) erschloß sich den
n -cinen erst ein ständiges Tätigkeitsgebiet . Durch
hre lovhere Stimmlage , mehr aber noch durch ihre
rößere Geduld , eigneten sie sich besser zur Be¬

dienung deS Fernsprechers , als der Mann . Die
Kostverwaltnng stellte deshalb jetzt in größerer
Zahl weibliche Kräfte ein.

IVM waren schon etwa 3M0 und 1919 annähernd
>9M Beamtinnen vorhanden . Diese Zahlen

cnnzeichnen gleichzeitig die volkswirtschaftliche
lnd Berkehrsentwicklnng Deutschlands in drei
Jahrzehnten .

^ Heute sind rund -19M0 Beamtinnen beschäftigt ,
^ >vn denen dem ReichsposLgebiet etwa WIM , die
U Wbrigen den gegenwärtig im Uebergang zur

Weichs -Post - und Telegraphenrerwaltuug bcgris -
enen Verwaltungen Bayerns und Württembergs
Mgehören .

Die dienstliche Laufbahn der Postbeamtinnen
i' ar bisher eng begrenzt . Die Haupttätigkeit bil -

te die Wahrnehmung des Fernsprechdicnstes ,
n kleiner Prozentsatz wurde im Tele ^raphen -
nd Scheckdienst und in Bürostellen beschäftigt ,
ie höchsten dienstlichen Anforderungen wurden
ährend des Krieges an die weibliche Beamten ,

^ chaft gestellt , als der größte Teil des männlichen
Personals zum Heeresdienst eingezogen wurde ,

ber auch diesen zeigten sich die Beamtinnen ge¬
wachsen, trotzdem der Verkehr auf das Höchste
Scstiegen war .

- ° ^ ^ as oberste Streben der Berufsorganisation
-n >? ^ r stets darauf gerichtet , den beruflichen Wir -

UngSkreis für die weiblichen Beamten zu erwei¬
tern . Es wnrde von dem Verbände daranf hin -
ewiesen , daß das in der Stunde der Not nach
ürzer und vielfach höchst unvollkommener Vor¬

bereitung von den Beamtinnen Geleistete sich
i planmäßiger Berufsdurchbildung noch beden -

im Wert steigern lasse , wodurch wiederum
ne Erhöhung der Gesamtleistung des Post - nnd
clegraphenbetriebs erzielt werden würde .
Die Verabschiedung der Reichsverfassung vom

! . August 1019 hat diesen Bestrebungen die Ver -
irklichung gebracht . Der Artikel 1W bestimmt

Kkanntlich , daß alle Staatsbürger ohne Unter -
ied nach Maßgabe der Gesetze nnd entsprechend

hren Leistungen zu den öffentlichen Remtern zu -
T

""
ltlassen sind . Alle Ausnahmebestimmungen ge-

ZA « n weibliche Beamte müssen beseitigt werden .

Bon der Postverwallung und von den mann¬
et '

lchen Beamtenverbänden wurde diese Gleichbe -
echtigun » grundsätzlich anerkannt . In der ge-

^ ^ Alanten neuen Personalreform wird sie zum Ans -
-. >kuck kommen müssen .

Aber auch vorher schon hat die Postverwaltung
letg hie dienstliche Bewährung ihrer weiblichen
Beamten anerkannt . Diese Anerkennung ver -

AZ l» lahte sie auch , den Beamtinnen lseit 1 . Januar
^l8I nach fünfzehnjähriger vorwurfsfreier
Dienstzeit die unkündbare Anstellung zu ver -
ihen . Hierdurch wnrde ein langjähriger Wunsch
r Beamtinnen und eiue Hauptforderung der
iandesvertretung erfüllt .
Eine weitere FordernnL , den wegen Heirat
sschcidenden Beamtinnen als Entgelt für ihre

uhegehaltSansprüche eine Abfindungssumme zu
iwühren , nmrde von der Postverwaltung und
r Nationalversammlung als berechtigt ancr -
nnt . Die grundlegenden Vorarbeiten hierzu
ü im Gange .

Zusammenfassend kann man wohl sagen , daß
abgesehen von wenigen Ausnahmen — die be -

fliche Tätigkeit der Frau im Postdienst bisher
ine nennenswert vielseitige war , daß die Neu -
staltnng der Dinge aber anch der Frim im Post -
enst in Zukunft Aufstiegsmöglichkeiten gewährt .
Ter wirtschaftliche Aufbau kann die Mitarbeit
r Frau im Berkehrsleben nicht entbehren und

>tr , wenn es der Neichspostverwaltung gelingt ,
e Kräfte , auch ihre weiblichen , an den rechten
latz zu stellen , kann sie die unsäglich schwere
Usgabe erfüllen .ihre frühere vorbildliche Welt -
kltung wieder zu erlangen .

Z) ZS VAwiAZelMösil ÄSL äeuiZLdSR
MüüsZL .

Lines der schwerv/iegsridsten Probleme , mit des¬
sen Lösung sich 6er neue Reichskinanzminister zu
bsscdäktigsn hsbsn wird , sind dis Valutsschulde .i
dss deutschen Handels . Ls dreht sicli um
suÜcrorlientliclis ^ otlsgs > die kür slls jsvs LroüIiÄN.
6elskirmsn bestekt > ciis ikrs Dnlckuks im ^ .uslsizcls
suk Lrun6 lZsr seitens äsr I^eiclisstsIIen erlsssenoa
Vorsclirilien tätigen muLtsn , voiiaeh üskluiig krükc -
stens 6 oder 13 Monats naeli ? rie6evssck ! uL er -
iolZen ciurits , oder die soZsr ill msnckeii Bällen
2uk Veravlssiun ^ der KsgierurijZ lsoZkristiZe Kre¬
dits ^uKunste » des Tsicliss suigevommen kslzeii .
kÜns vom ^ entralverband des deutschen LroLkaO -
dels ^emQckte DmirsZe l?i t̂ erKeken , d^k ein ^ro -
Ler leil sehr soZesekener deutscher OroL -isüdels -
kirmen bei einer vsrliältnismälZiA ZermZen
kerischuld lieute jZe^vvuriiZerl ist , bei einem even¬
tuellen rücksicktslosen Vorteilen ikrer L-läulziZer
den Xonliurs 2n?umsldeo . Tin rssckes und wirli -
ssmes Lingreiken des l^eielies erscheint sIs ->. ine
I^otvvendij -lceit suck im Interesse der deutschen
^ irtschskt , da der ^ ussmmenbruck dieser Girmen
die weitesten Xreise ^ isiien vürde , umsomehr . sIs
such groLe Industrie - und selbst lavdvirtsckakt -
liche Kreise sicli in derselben I^otlsge vveZen Ver »
sciiuIduvK in ausiändiscker WklirunK lzekmden .

I^üch dem izislier einKelsukenen ^lsterisl lisn -
delt es sicli um kolZende Lckuldsummen : in ?lc>l-
Isnd Z 141 Ml ) Luiden , in Lckveden 2 264 Z52 Kro -
nen , in der Lcbvei ? ZI ?75 Lllll Tranicen .

? .s bestellt ( irund nu der ^ nnsbme > dsss noch
veit böbsre VerpllichtunZen vorliegen , Die Gir¬
men , die sicb durch Linhsltung der LedingunZer .
der Keicbsbknic mit in den Dienst der Allgemein -
lieit gestellt lieben , sind durcb die Vslut ^ent -
v/iclclunA in die scb ^versie I^otlsKe Zeiivmmen , du
ibre Lciiuld suk den IL- bis 2t)lachen LetrklZ iln^s -
vscbsen ist . OemZezenüber vsr der l 'eil des
li ^ndels , der Tinicäuke tätigte , obne sicli sn die Le -
Stimmungen der keiclisbÄnic ^u bsltsn , in der I .sge ,
seine VerpklicbtunZen sokort sb ^udsclien und durch
den Absatz der eingelcaukten Vi' -iren im Inlsnde
Gewinne xu erzielen . Ls Icsnn unmö ^Iicb im Linns
der Regierung lieKen , dsss Zersde die loyale bän¬
delnden ? irmsn ilirem unverdienten Lcbicliss !
übsrlsssen werden .

Da vom keicli jede unmittelbare I^nterstüt ?,ung
mit eigenen Oeldmittela sbgelebnt wird , Ks! der
^ entrslverbsnd des Oevtscben Lrossbsndels den
l^eicbssiellen koigsndsn Vorscblsg unterbreitet ! In
VerdsndlunZen mit den neutralen 8tssten über die
tieviibrung einer langkristiiZsn ^ nieibs an das
Deutsche ksicb in Auslandswährung einzutreten ,
deren IImksnZ bsscbrsnlit wird suk den bexügliclieo
ketrag der neutrsllandischen Forderungen sa
deutsche 8chuldner > und dsren Ertrag in dem ^ .us-
mass dem neutralen 8tsat Zugunsten sem « r Oläa -
biger verxländet bleibt , als die neutrslländiscksn
Forderungen nocb bestellen . Die neutralen <? Iäu -
biger verziicbten gegen dieses ? kandrecht auk die
Zwangsweise Eintreibung ibrer Forderungen , die
deutscken 8cbi >ldnsr bleiben dem keicb gegen¬
über kür den Betrag ihrer Lcbuld b » ktbar . Das
Reich bescbrsnlct sicb aber suk die Licberstellung
dieser aus der ^ .nleibs kür die nächsten ^ abre an -
wacbsendsn ? !nsvsrok !ichtungen durcii die deut¬
schen Lchuldner .

Da es sich nur um langfristige Ke !chsanl ^!bo
bändelt , bestellt ein irgendwie nennenswertes Iii »
silco dss Reiches aus einer weiteren Valutavsr -
? ndsrung nickt . Denn da , lisick muss doch alten
Nassnabmen von der Voraussetzung ausgeben , dsss
die deutscbs Volksw 'rtscksit und die deutschen
? inanRen sicb im I^suke von xehn und mebr ^ksbren
wieder so erboten werden , dsss sine Riicklüdllung
ausländischer Roteiben ohne sckwere Vslutsver -
lusts erkolgen liann . Das Risilco des Reicks » be¬
steht daher ausscbliesslicb in der Vsrpklicbtung
?u? Nn ? akiung in 'ausländischer V? iuta wskrend
der nächsten Satire , in denen die Ansrsblung mit
sckweren Vslutaverlusten verknüpkt sein lcann . - t?.

As Zekuds diMgsz ' ?
Oer Verein der Tebukwsrenbändler von Littel -

bsden s8itü Karik-rukel teilt uns mit !
Das Uitölisd Zgz l? adischsn I . ? ndtags , I^oder -

ksbrüisnt ? reudenberg aus >Veiliksim , bat
alsbaldige orkeblicke Rreisrüclrgängs in I .sder und
in Lckuken in Aussiebt gestellt , ^lv absehbarer
? eit ist ein Rrsisrücligang d ^r zur ? eit im Klein »
verlcauk üblicken Rreise aber susgescb lassen ,
selbst wenn die I-ederlabrilcantsn ihre ? rsise um
dis Hälkte kerabsetüen , so würden sich nock
kökers ? reiss ergeben , weil die derzeit im Ver¬
bau ! bekindlicken Lcbiibe aus I.eder stammen , die
nock nickt die Hälkte der heutigen ? reise ge¬
hostet ksben . Das Linken der I^sderpreise wird
daker bestenkalls rur ? o !gs kabeiz , daö die unlebi -
bsr xu erwartende weiters Lteigerung der Lckuk -
preise wenigstens einigerinaöen aukgekalteo wird .

I - Tg « .K.rbsitZMk >rktk8 .
Die politiscben Ereignisse batten bisker in La¬

den auk die / l.rbsitsmsrktlage lisinen besonderen
Lintluü auszuüben vermockt . Us war gelungen , die
Trwsrbslossnzshl w der V/ocbs vom IS . bis 21 .
När ? wieder um 214 zu verringern : der Ltand ist
ksuts S142. Die ? » hl der darin entkaitsnen weib -'

ticken Erwerbslosen ist auk 8KS zurückgegangen .
Vielkach waren in der Lericbtswocbs Streiks wo -
gen I -olmkorderungen susgebroeken . Diese konnten
jedock ivzwiscben zum gröiZtsn l 'eil wieder beige¬
legt werden . Die Arbeiter haben susnakinslos die
Arbeit wieder auigenommen .

Dis I^ackkrage » ack ^ rbsitskräkten hat sich bis -
her nickt geändert . >In der I.andwirtsckakt , beson -
ders in Obsrbadev , sind es Kneckte und ?-1ädLken ,
die melken können , dis in größerer ? akl gesuckt
weiden . Die Metall - und ?4asc !iineninju .-trio kor -
dert grölZtenteils Facharbeiter an . .Im Lpinnstokk -
gswerbs werden besonders öaumwollweber . Spin¬
ner und DrolZlsrinnen gesucht . Ltellensucksnde
waren dagegen hier nicht vorhanden . Das Holz -
gswerbs fordert nach wie vor ^ rboitskräkts süer
/ ^rt so , besonders Uöbelsckreinsr , Holrdreksr ,
Holzbildkausr und Vagner , wokür geeignete Kräkte
kehlen . »in der V - KIe ' dui ' -Ändust '-is Verden

- NXV KSÄKekeMMW »
Schneider gssuckt . Das Baugewerbe sucht (Aassr ,
<2ipser , Erdarbeiter , Aisler und saurer in grölZerer
^ ah ! . Das llandeisgewerbe kann ebenkalls als
günstig beschäktigt bezeicknst werden .

öetriebssinschränkungen und Lcklieöungsn : Ls
sind Linsckränkungen wegen ^lateriai - und Arbeits -
mangs ! bei zwei größeren Lstrisben eingetreten .
Dagegen bat 'ein ? slzziegslwsrk am Lodeuses
seinen ketrieb mit 49 ^ rbeitskräkten wieder auk-
genommen , vackdem ikm Koklen zugekükrt worden
sind . Trwerbslosenuntsrstützungen wurden im Ls¬
rsicks der I-sndssstells kür Arbeitsvermittlung be -
zaktt -

in der Lericktswocke 359 756.29 U,k.
in der Vorwocke 282 491 .78 ^ k.
? ür Arbeitszeitverkürzung wurden in der - Le -

ricktswocks 87 498 .98 ^ ark verausgabt .
Alit I^otstandsarbeiten wurden in der Lerickts -

w .' ckt ! 3754 Erwerbslose besckaktigt , in ds ° Vor -
wocks waren es 3734.

Mrildel ' gsr Zoxlv ^ Wsrkt .
Vgensr V^ockenberickt .j

8 . Mrnberg , 27. ^ iarz . Die abgelauksne Woche
ist völlig gesckäktslos verlauten . Nur einige Lal¬
len 1? 1?er Ilopken wurden suüerkslb des Marktes
abgegeben . Die lustlose Haltung des Marktes
wurde vor allem dadurck bestimmt , daö Nacbkrage
weder kür alte , nock kür neue V/are bestand . Tu-
kukren sind ebenkalls nickt zu verzsicknsn . Dazu
ist nock weiter zu melden , daL auck die Notierung
wieder eins rückiäukige Bewegung angenommen
kat . Hs notierten jetzt prima Uarktkopken mit
5590—5899 Alk . . (Zebirgskopken mit 5899—6999 Alk . ,
üallertauer 6999—6299 Alk . , Liegelgut bis 6599 Aik . ,
V/ürttemberger mit 5899—6999 Alk ., mittlere . <Zua -
litätsn dieser Lorten um 299—399 Alk . weniger .
LIsicks Ruks wird auck bei nackgebsnden ? rei -
sen übereinstimmend von den ausländiscken Alärk -
tso , besonders von Laaz und Lrüsssl , gemeldet .

Volksvlrtsvdstt .
Ksrtokkelvsrsorgung . Die Reickskartokkeidtstle

hat den Kommunalverbänden mitgeteilt , da Ii damit
zu recbnen ist , dalZ Xartokkellieksrungen auk Le -
zugssckeine demnäckst nickt mekr zugelassen
werden , damit dis restlicken Kartokksivorrste bei
den Landwirten voll erkaöt und in ^ nspruck ge¬
nommen werden können .

ZörsssN - uaS kwÄüZmelSAUgSN .
Lerüner Lörse .

W . Berlin , 29. Alärz . Alit Rücksicht der Fort¬
dauer der Virren im Ruhrgebiet und auk die be -
vorstehende Ztägigs ? sisrtagspause hielt sich dis
llntsrnekmurigslust der Börse in Schranken . Die
Umsätze betraten meist Spekulationsengagements .
In Zusammenhang damit nabm die Kursbewegung
eins unregelmäßige Entwicklung . Regelmäßigkeit
bsi wesentlicker Lteigerung zeigte lediglick der
Koloniaiaktisnmarkt , wo Neu - Luinea 129, Otavi -
Alinen 33 , Lckantuog 37 und Lloman 299 Rrorent
gewannen . >̂ ber auch auk diesem Lebiete blie¬
ben die Mckstnotieruvgen inkolge 'von Oewiun -
reslisisrungen nickt bebauptet . Inders Valuta¬
papiere ianden keine gleickmäiZige Haltung . Ka¬
nada Lacikic gaben nicht unwesentlich nach . Von
Alontanwerteo gewannen bei wenig umkangreickem
Oesckäkt besonders Obersehl . Mttenaktien , sowie
Lismarckhütte um 19 Lrozent , I.aurahütte 29 ? ro -
zent . Von rheinisch -westkälischeo Vierten stellten
sick Lochumer um 29 Rrozsnt höher , wäkrevd
Â annesmann -Rökren etwa 16 Rrozsnt verloren .
?.!no groLs I^nglsiekksit zeigte die Veränderung in
karb - und Elektrizität «werten . ^ usgesprocken
sckwack zeigte sich der Schikkakrtsmarkt . Xm ^ .n -
lagsmarkt waren deutscke ^ nieiken meist nickt
voll beksuptst . Ossterreickiscke und ungariscke
Renten erlitten kaum Veränderungen .
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krLnklurt « '. Börse .

V . ? rsvkiurt a . AI. , 29. Alärz . Dis innerpolitiscke
I.ags wurde von der Lörse etwas rukiger beurteilt ,
man kokkt, dak es der neuen Regierung gelingen
werde , Ordnung in Dsutsckland zu »ckakken . Der
lZesckäktsverkehr war rukig . Die Ltimmung kür
^ uslandspapisrs mit wenigen Ausnahmen kest .
^ m Alarkte der Kolonislpspisrs stellte sich reges
Interesse kür Neu - Ouinea ein , dis mit 1149 ein -
setzten uid im V^rlauks auk 1190 stiegen , / ^eu -

ßsrst lebhakt gestalteten sich die Ilmsätze kerner
in Deutsck Petroleum , die - etwa 794 bis 797 stiegen .
Lckantung waren 49 köker > 644 , später abge -
sckwäckt . I.ombarden gut behauptet . Lansda
Racikic kest . >̂ uch Laltimore besser bezahlt . Nek -
tro , Deutsch Ilebersee stiegen auk 4959 , L . O.
blieben wesentlich köker , selten Quillsaume
preiskaltend . Unter den Aiotavnaktisn sind Rksin -
staklwerte besonders bemerkenswert kester . ^ .uck
? könix gebessert um einige Prozent , desgleillkea
üarpener kest , wäkrend Aiannesmann Rökren unter
Angebot zu leiden katten , sie büßten 22 Prozent ein ,
Lckikkakrtsaktien schwächten sich ab . ^ dlerwerke
Kisker zogen bis 317 an . Lpäter bemerkte man ein
lebbaktes Leschäkt kür Deutsch -Luxemburg , die wie
Luderus Oberbedark 19 Prozent anzogen . Kali -
werte . besonders Westeregeln , 675 plus 49. Deut¬
schs Staatsanleihe sind als kest zu nennen . Kriegs¬
anleihe 79X , 3 ?Zigs Reiclisanleihe 77 )^ . Niedriger
stellten sich mexikaniscke Vierte . Vom Linkeitz¬
markt waren köker Lelsenkirckener LulZstahl ,
Larbwerke Aiülbeim . Die Lörse schloß kest . Pri¬
vatdiskont 4Vs Prozent .
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Vom Wetter. Wetrernachrichrendieilst
der t>ad. Landeswetier -
wartc in Kartsrube .

Aus Grund land - und tulikenieiearaviiischer Meldungen .
Äeobachlunqcn vom Montag . S!Z. März l82v
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Königsberg . 7K8.7 v OSO schwach heiler 9
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Kopenhagen 7S1.8 V SO mähtg better 0
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Konservatorium kür Musik der Landesbauvtstadt
Karlsruhe . Am Samötag . den 27. März fand das
letzte Vorsviel dieses Schuliolires statt . Das Programm
bestaub aus solgentien von Schülern der AusbtldungS -
klassen ausackilörten Z Nummern : 1 . Sonate C-Moll
von L . v . Bcctlioven lstrl . Gudula Landauer ».
2 . Prolog aus „Der Bajazzo " von R . Leoncavallo lSerr
Gerold Jobs ) . S. ° > Pastorale , b) Die TcNSkavelle
von str . Liszt lSerr Hans Müller ) . 4 . ») Widmung .
b> Du bist wie eine Blnme von N . Schumann . »> Dort
in den Weiten von I . Brahms tstrl . Siesel Walz ) ,
g . Konzert G -Moll von Mendelslobn - Nartboldy
lSerr Otto Besag . Beoleitung Frl . Agnes Sckro « °
der ) .

MAü , Wer, »Mn. NiiM etc.
deseitixt mit sicherem LrtolA u . mäßiger kerecknunx

clie UnZe - iefer -Vertil - un ^ s -^ nstalt

ZNrmgvr

K -msi lie NarkZrAfenstr . 52 Telephon Z2SZ .

Abonnement -ür I-Isns îesiker unter ^ ünsti ^eii
LedmZiiiixen .
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Das koke Werk.
Von Rolf Anitas Haebler (Liedolsheim ) .

Nebel bälgen neckarabwärts . Ein feiner Regen
rieselt , arau . in einer silbernen Melodie . Hinter der
dunstige Sonne klinat .

Aus diesem Nebel heraus Hämmern von weitem
ballende Schläge . Sie klingen leer und unnütz .
Ringsumher Frieden , weite Stille und Landschaft .
Dann , nach einem Kilometer , steigen zwei Schorn¬
steine aus dem Grau , schlank, bock . Ich , visiere sie
in die Landschaft binein — sie überragen die Hügel¬
ketten . Wald . Bsrae : ich schätze weit über bundert
Meter Höbe. Aber keine Rauchfahne webt . Ueber
dem Werk lieat nicbt der Brodem der Arbeit . Die
Hochöfen nlüben nicht . Stumm alles . Nur dann
und wann klovft ein verlorener Hammer wider leere
Kessel : bobler Scblaa eines Spechts im erstorbenen
Wald . Das Werk ist tot . . . .

Im Krieg , in einem der ersten Jahre : da lag noch
weite bügeliae Neckarlandschast wnnia ' und fruchtbar .
In bellen Bögen schimmerte der Kluß . Von den
Hängen schwemmten Weinberge berab und Obst
reifte . Auf den Höben ragten die alten Burgen . Und
da geschiebt folgendes : Züae fabren an . Von Westen
und Süden ber . Lange graue Züge mit Menschen .
Taufend , tausend Menschen . Halten am Babnbof
des kleinen Dorfes , dessen Namen keiner der Tausend
ie gebört bat . Die Züae speien graue Massen aus :
Preußen , Battern . Württemberger . Badener , Fran¬
zosen , Belgier . Italiener . Russen . Serben . Rumänen .
Buntestes Völkergemisch — nur die Engländer feblen .
Ueber die Aecker und Wiesen des Neckarvorlandes
taumeln ein Dutzend Sprachen . Aus der Erde stoßen
Baracken auf . Und immer und immer rollen unge -
qäblte Küae : Holz . Schienen , Svaten . Krane , Träger .
Wellblech . Erdaukreißer mit langen eisernen Zähnen .
Kleine Lokomotiven mit einer Schlange von Erdwagen
schieben sich bin und ber . Backsteine . Zement . Beton .
Aus dem Neckar schießen vlötzlich Pfeiler auf . Tag
und Nacht strömt das Leben . In dicken Kabeln liegt
Kraft und Licht. Mauern wachsen . Schornsteine
streben . Nietbämmer dröbnen durchs ganze Tal .
Dazwischen immer neue Menschen , tausend und
tausend .

Ueber den Fluß wuchs Boge » und Brücke . Züge
fübren biu und ber . warfen Koble , Eisen . Steine
aus ibren Wagen und dröhnten dumpf und leer zu¬
rück . In den Berg stieß der Mensch vor . wüblte sich
ei » . Krachen zerriß Gestein . Die Bohrer dröhnten
beiß . Mitten im Bern , in einer Halle , summten
Tausende von Pserdekräften , unablässig . Tag und
Nacht . Unterwelt svrübte von Licht. Kleine Benzol -
Lokomotiven . vfiffen maulwurssbaft durch verzweigte
Gänge kilometerweit . Und draußen wuchsen die Hoch¬
öfen .

In den Sälen saßen Ingenieure und zeichneten .
Zahlen und Linien warf ihr Kopf auf Reißbretter :
Pläne flogen , noch naß . hinaus würden zu neuen
Gruben und Gängen , Mauern . Maschinen , Geleisen .
Tag und Nacht bämmerten über das erschreckte
Bauerndorf .

Die Tixfe warf Erde heraus . Givs . An Draht¬
seilen über den Neckar ins Werk . Riesige Krane bol -
ten aus Schiffsbäucken Eisen und Maschinen . Die
Schornsteine wuchsen zum Himmel . Ein Mensch
fiel berab . Weiter . Einem anderen wird ein Fuß
abgerissen . Weiter . - Einer greift fehl : ein Arm
fliegt . Weiter . Das Werk wächst : was ist ein Mensch ?
Draußen sterben täglich tausende . Nichts . Verband .
Lazarett . Weiter . Flüssige Luft svrenat uraltes
Gestein . Was ist Natur ? Nichts . Wichtig ist nur
eines : daß das Werk wächst. Daß das Werk arbeitet .
Daß Givs Schwefel wird . Und Schwefel Pulver .
Und Vulver Menschen tötet .

In den Laboratorien saßen die Chemiker . Scharfe
Falten zwischen anaestrenaten Auaen . Formeln
glitten durch zervreßte Gehirn ^ . In feinen Gläsern
und Apparaten auoll Geheimnis .

Und dann kam der Tag . Das Werk stieß zum
letzten vor . Die Maschinen standen fiebernd . Glut
in den Hochöfen. DaZ Innere der Erde , ausgespielt ,
auoll in Röbren . Die unendlichen Schornsteine stie¬
ßen Wolken aus : schwarz , grau . aelb . Schatten ging
über die Landschaft . Auf zwanzig Kilometer im Um¬
kreis . Die Bauern des ' Bezirks gingen in den Hof ,
auf die Straße , bielten auf dein Feld an . weit weg.
über Tal nnd Berg , hinter Wäldern , kilometerweit : ,
Atem des Satan wehte zwischen blühenden Bäumen .
Hölle damvft ins Blau heiteren Himmels . Was ist ?

ES aina von Mund zu Mund : das Werk ! Däs Werk !
Schwefel . Ueber der frohen Landschaft lag gelber
Dunst . Kiloineterweit .

Die Ingenieure saßen mit zusammengekniffenen
Augen . Cbemiker rätselten . Was war geschehen?
Der gelbe Gestank stieg unablässia . Die bohen
Schornsteine warfen Wolken aus . Wink nabm sie mit ,
kilometerweit . Da brach der Gedanke zusammen . Die
Erde rächte sich . Verfebltes Erveriment . Versuch
am untauglichen Obiekt . Die Bauern leben die süße
Last der vielen Obstbäume vergiftet . Blüten , regnen
weiß zu Boden , krank , angefressen —da ichweiat das
Werk . Letzte Rauchsabne zerflattert . Man raunt :
ein Waggon unbrauchbarer Schwefel — fünfundfünf -
zia Millionen Mark . .- .

Das Werk schweiat . Zusammenbruch . Tod . In
der Tiefe lacht es böbnisch . . . .

Frübiabr 1S2V. Ich wandre vorbei . Stumm ist
alles . Die Säle der Verwaltungsgebäude sieben leer .
In den Maschinenballen bebt sich kein Kolben . Die
Schornsteine strecken warnende Finger zum Himmel .
Kalt . Stumm . Die Geleise fübren ins Nichts . Am
Eingang eine Tafel : Eingang verboten ! Das Werk
verlauft . Auf Abbruch . . .

Sonne bat Nebel und Regen zerstäubt . Unten
rauscht der Neckar. Drüben leere Höhlen , die in den
Berg führen . Ein paar Arbeiter .

Hoch oben , arau an die Kuvvel des Beraes ge¬
stemmt . die starken Trümmer einer Burg , wunder¬
schön in einem stillen und trotzigen Umriß gegen
blauen Himmel . Und an den Hängen ruht der Früh¬
lina . in sanftem Grün binaelaaert und fvielt wie seit
tausend Iabren mit den weißen Blüten der Bäume .
Ein Lächeln im Antlitz : lautlos neiat sich der Schorn¬
stein , fällt . Hochöfen sinken nieder , Eisengerüste bie¬
gen sich . Mauern zerflattern ins Blau — das tote
Werk wird Erde . Frühlina streut lächelnd ein vaar
Blumen darüber : Leben , Leben ! ,

Genie tmd ZleU

Betrachtung von Alexander Moszkowski .
Bon dem bedeutenden Natur - und Gedankeu -

forscher Lichtenberg stammt der Ausspruch : Jeder
Mensch sei mindestens einmal im Jahre genial .
Dieser an sich beweislose Satz wird , selbst mit
Einschränkung auf leidlich intelligente Menschen
genommen , manchem zu eng , manchem zn weit
gefaßt erscheinen . In seinem Kern aber ruht
eine Wahrheit , die man ohne Wenn und Aber an¬
erkennen darf : Besäßen wir die Organe , um alle
Geniespuren wahrzunehmen , so würden wir stau¬
nen über die Fälle der Genialität , die sich in der
Arbeit der Menge verbirgt .

Ob irgend ein Genie jemals zur selbständigen
Leistung herauswachsen kann , das hängt von
zahllosen , nie zu berechnenden Nebennmständen
ab . Nur in vereinzelten Fällen wird es elemen¬
tar alle Hindernisse der LebeuSgestaltuug durch¬
brechen . Fast durchweg aber tritt es in Beglei¬
tung einer meßbaren der Probe zugänglichen
Eigenschaft auf , und auf diese stützt es sich , wenn
es den Durchbruch erzwingt :

Der geniale Mensch ist fleißig ? nnd
diese Erfahrungstatsache hat sogar dazu geführt ,
den Satz „Das Genie ist der Fleiß " als eine
Identität hinzustellen . Sind die beiden Elemente
wirklich vertauschbar ? Dürfte « an auch sagen :
der Fleiß ist das Genie ? Da müßte man sich
doch auf allzuviele unwiderlegbare Gegenbeispiele
gefaßt machen . Bleiben wir aber ganz vorsichtig
bei der ersten Fassung , so werden wir ohne Furcht
vor Fehlschluß behaupten dürfen : Unter sonst
gleichen Umständen liegt die Wahrscheinlichkeit
der Genialität eher beim Fleißigen als beim
Unsleißigen .

Als der große Forscher Bnffon in die Aka¬
demie aufgenommen wurde , baute er seine An¬
trittsrede um den Leitsatz : „DaS Genie ist nichts
anderes als eine bedeutende Anlage zur Geduld .

"
Mit einer witzigen Wendung hat der arbeitsreiche
Erfinder Edison den nämlichen Gedanken in
die Form geprägt : „Das Genie besteht zueinem
Prozent aus Inspiration und zu W Pro¬
zent aus Transpiratio u .

" Die im Schweiße
des Angesichts zu überwindende Mühe , die Be¬
harrlichkeit in der Arbeit gilt ihm , wie so vielen
anderen Vollbringern als das sichere und un¬
abtrennbare Kennzeichen des Genies . So ant¬

wortete auch Newton auf die Frage , wie er zu
seinen gewaltigen Entdeckungen gelangt sei : „in¬
dem ich niemals müde wurde , darüber nach¬
zudenken .

"

Die meßbare Menge der Arbeit offenbart sich
überraschend oft als das Spiegelbild ihrer her¬
vorragenden Güte .

Ein dickes Buch wäre darüber zu schreiben ,
und in diesem hätte sich ein stattlicher Teil mit
der Lebensarbeit des Lionardo da Vinci
zu beschäftigen . Keine Phantasie reicht ans , um
diese Arbeit in der Spanne eines einzigen Men¬
schendaseins nnterzubriugeu . Selbst wenn man
bei ihm den viernndzwanzigstüudigen Arbeitstag
voraussetzt und seine Ruhezeiten alS Null an¬
nimmt , bleibt die bloße Anzahl seiner Werke noch
unbegreiflich . Vieles ist verloren gegangen und
noch immer geht die Zahl der Lionardo - Blättcr
in Abhandlungen , Berechnungen und Entwürfen
in die Taufende . Er war ein Genie des Fleißes .

Das Dichtergenie des Lope de Bega entlud
sich in wahren Eruptionen des Fleißes . Der
dreißigste Teil seiner Werke hätte gereicht , nm
seinen in Spanien gültigen Titel „der göttliche
Dichterfürst " zu sichern . Tatsächlich hat er , an¬
saugend im dreizehnten Lebensjahr , nahezu
Bühnenstücke versaßt . Nur der Greisentod ver¬
mochte ihm die Feder ans der Hand zu schlagen .
Das sind extreme Beispiele , die aber immer noch
beweiskräftig genng an zahlreichen anderen Ge¬
nies uud Hochtalenten ergänzt werden könnten .

Wenn Schiller singt : „Im Fleiß kann dich die
Biene meistern — die Kunst , o Mensch , hast du
allein " , so ließe sich dagegen ein Widerspruch
geltend machen . Es wäre ein Standpunkt auf¬
zufinden , von dem aus die Kunst des Tieres
höher stünde , allein nur als eine Ai ^ drucksform
der bloßen animalischen Existenz . Tann müßte
es Heißen : „In ihrer Kunst kann dich die Biene
meistern — den Fleiß , o Mensch , hast du allein !"
Denn der Fleiß ist eine Anlage , die durch be¬
wußten Vorsatz entwickelt und gesteigert werden
kann . In diesem , dem Menschen vorbehaltenen
Vorsatz steckt die Erkenntnis , daß der Fleiß zwar
nicht das angeborene Genie zu ersetzen , wohl ,
aber dessen Dasein zu verrate » vermag , lind mit
der Forderung : „Sei fleißig !" wird zugleich an¬
gesagt , daß in Tausenden verborgene Geniekeime
leben , die nur durch das Tor des Fleißes in die
Wahrnehmbarkeit treten können .

Meines HmMeLon »

Tag Konzert der Lüfte . Die seltsame Welt von
Tönen , die sich den Beamten des Funkentelegraphen
offenbart , und die allein durch ihren Mang für ihn
zu einer deutlichen Sprache wird , schildert ein In¬
genieur der amerikanischen Mareoni -Gefellschaft aus
folgende fesselnde Art : In seiner stillen „Funken -
bude " sitzt der „ drahtlose TelsMaphist " einsam auf
seinem Stull und horcht in die Nacht hinaus , der
einzige Mensch aus dem ganzen Schiff , der mit der
umgebenden Welt in Verbindung steht . Da der
Funken Wlezraph am Tage rmr auf verhältnismäßig
kurze Entfernungen gut arbeitet , ist er auf diese
Stunden des Dunkels und der Ndchc angewiesen ,
und nun hört er es durch die Luft sausen ! bald mit
dem schmeichelnden Klang der Violinen , bald mit
den klaren Trillern der Flöten und Klarinetten , und
bald mit den brausenden Tönen eines Manzen Orche¬
sters . Hier klingt es tief und volltonig wie ein
kräftiger Bariton zu ihm her , dann hört er lange ,
unbekannte Töne wie Seufzer eines fernen Geistes ,
tixmrig und überirdisch . Ich erinnere mich einer
Nacht auf dem Stillen Ozean , wo man die Nach¬
richten allgemein auf weitere Entfernungen also
auf den Aflämischen Ozean aufnehmen kann . Ich
sitze um zehn Uhr abends an meinem Apparat , einige
Ta -zesrei ?en von San Francisco entsernt . Da schickt
zuerst die große Schiffsstation in San Francisco mit
tiefem Ovgslton ihre Mitteilungen hinaus . Dann
kommt San Diego , mehrere tausend Kilometer ent¬
fernt mit einem Wirrwarr von Schlüsselworten da¬
zwischen. Aus einer Entfernung von 8WV Kilo¬
meter höre «ch wie ein Echo die Baßstimme der
Funkenswtion Honolulu , die Zeitungsneuigkeiten an
die Schiffe um Hawaii und weiter sendet . Darauf
folgt ein schrecklicher Lärm . Es klingt , als ob der
Telsgrcrphist , der die Meldungen sendet , den Ziffer¬

schlüssel vergessen hätte . Es ist aber nur ein japa - !
nisches Schiff , das seinen besonderen Schlüssel hat >
und doppelt so stark wie andere Schiffe funkt . Der I
sonderbarste Eindruck ist es aber , wenn man zweil
menschliche Stimmen „aus der Luft " miteinander
sprechen hört . In der erwähnten Nacht hörte ich
zwei Kriegsschiffe , die durch drahtloses Telephon mit¬
einander sprachen . Nun aber dranz plötzlich ein
eifriges , ängstliches Flüstern zu mir her . Es war
ein drahtloser Notruf von einem in der Nähe lie¬
genden Schiff , das in schwerer Seenot war . . .

Tie Dame im Herrenbut . Die Frau , die schon in
so manchen Dingen in neuester Zeit in die bisher dem
Mann vorbehaltenen Rechte eingegriffen bat . bemäch-
tiat sich nun auch seiner Kleidunasstücke . Die neueste
Mode in England ist . daß die Damen Herrenhüte
tragen . ..Wir haben ietzt fast mehr Damen als
Herren zu Kunden .

" erklärte der Inhaber eines gro¬
ßen Londoner Herrenbutaeschästes . „ und sie kaufen
die Hüte nicht etwa für ibre Männer , sondern für
sich selbst . Der Frübling bringt als große Mode die
Verwendung des grauen Filz - und Samthutes der
Herren kür ihre Frauen und Töchter . Die Dame
begnügt sich aber nicht damit , den Hut in jener ein¬
fachen und schlichten Form zu traaen . in der ibn das
stärkere Geschlecht auf den Kopf setzt . Sie hat ein
Dutzend verschiedene Fasions und Arranaements . in
denen sie den Hut kleidsam macht . Mattgrüne und
champagnerfarbene Herrenbüte sind lebr elegant zum
Promenadenkostüm für Damen , und ein weißer
Serrenfilzbut kann im Sommer im Badeort und bei
der Tennisparlie getragen werden . Andere Herren -
hutformen . deren die Damen sich bemächtigt haben . '
sind die seltsamen runden grauen Filzbüte , die bis¬
her nur die Amerikaner truaen . Ein Herrenbut
zeigt sich wie der Herr selbst unter der gewandten Be - ^
bandluna einer kluaen Frau : es läßt sich aus ibm
alles machen , und am besten das . was man niemals
erwartet .

"

Kinoreklame . In den Neuhorker Blättern er¬
schien dieser Tage mit Riesenüberschriften und in
spalten langen Berichten eine aufregende Erzählung
eines roinantischen Abenteuers . M«n meldete , daß
ein vornehmer Türke „Ben Diohammied , Scheck von
Arabien "

, mit einem großen Gefolge von Dienern
in Neuhork angekommen sei . Ter Anhänger des
Propheten empfing in einem mit orientalischem
Pomp ausgestatteten Gemach die Zeitungsreporter
und erzählte ihnen in gebrochenem Englisch von dem
Zweck und dem Ziel seiner Reise . ES handelte sich
um das geheimnisvolle Verschwinden der tVjährigen
Tochter des reichsten Mannes von Konstantinovel .
Diese „Dollarprinzessin des Ostens "

, die auf den
Namen Sadi Hismo hört , ist natürlich ebenso schön
wie reich , und man kann sich von ihrer Schönheit
eine Vorstellung machen , wenn man von dem Scheck
hörte , daß das Vermögen ihres Vaters , des „türki¬
schen Nockefellers " ans 1OO Millionen Tollar ge-
sekätzt werde . Verlobt war Sadi mit dem jungen
..Emir des HedschaS"

. Aber sie kehrte sich Nicht an
die Gebote des Propheten , sie war angesteckt von dem
Gift der abendländischen Zivilisation und war wäh¬
rend des Krieges bereits ohne Begleitung in den
Straßen Stambuls umhergegangen . Kurz nach dem
Waffenstillstand ankerte ein amerikanisches Kriegs¬
schiff in Konstantinopel . Einige Stunden später
wurde Sadi von einer Begleiterin gesehen , wie sie
mit einem englischen Seemann sprach , dann war sie
für immer verschwunden . Der Emir hat nun seinen
Bruder beauftragt , seine Berichte zu suchen, und
Mohammed hat bereits vergeblich Europa durch¬
streift und hofft nun , in den Vereinigten Staaten
Sadi wiederzufinden . Wie er den Reportern mit¬
teilte , habe er sich an dem früheren Botschafter der
Vereinigten Staaten in Konstantinopel , Henry Mor -
aenthau , gewandt und von ihm die Unterstützung der
Rezierung zugesichert erhalten . Als aber Morgen -
thau am folgenden Tage jede Bekanntschaft mit dem
Scheck energisch dementierte , da ging den herein¬
gefallenen Zeitungen ein Licht auf . und sie erkann¬
ten allmählich , daß der Türke mit seinem ganze »
Aufgebot von Eunuchen und dem Prunk aus „Tau¬
send und einer Nacht " — der Rekl^ mechef einer
großen Filmgesellschaft war . Ganz Neuhork lacht
nun über dielen gelungenen Reklametrick und ist ge¬
spannt auf den neuen Film : „Die Jungfrau von
Stvmbul .

"

'Wirkung des Alkoholverbots . Der Galaenbumor
eines „ trockengelegten " Amerikaners bringt sich in
folgender Anzeige eines Ebicaaoers , Blattes zum
tragikomischen Ausdruck : „ Herr mit einer halben
Flasche französischem Wermut wünscht mit einer
Dame , die im Besitz einer halben Flasche Ingwer ist,
in Verbindung zu treten . Zweck : Cocktail. "
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Theater unö MuM.
Donatello von E . v . Bodman . Die von Schweizer

Autoren im vergangenen Jahre gegründeten „ Zür¬
cher Kammersviele " brachten in diesen Tagen das
fünfaktiae Trauerspiel „ Donatello " des schwäbi¬
schen Dichters Emanuel von Bodman heraus .
Bodmans Trauerspiel „ Donatello " i13<Z7 bei
Julius Bard . Berlin , erschienen ) transponiert das
Graf von Gleicken - Motiv . das er in den Traaödien
„Der Fremdlina von Murten " und „Der Ring mit
dem Karfunkelstein " in selbständiger Weife variiert
hat . ins Künstlerische , wie es vor ibm O . I . Bier -
baum in „ Stella und Antonia " ins Komödienhafte
gewendet hatte . Bodman weist bewußt jeden Hi¬
storismus ab . Sein Künstler beißt Donatello . wie
bei C . F . Melier der Erzäbler der Novelle ..Die Hoch¬
zeit des Möncks " Dante beißt . Die Renaissance
gibt ihm nur die Farbe . Das Wort Hebbels : „ Die
Keuschheit des Weibes gel : auf ihren Leib . Die
Keuschheit des Mannes gebt auf seine Seele " ge¬
winnt hier Gestalt . „ Donatello " ist ein Tasio . / und
zugleich ein Bodman ) , der an den Menschen , die er
liebt , am tiefsten leidet . Er beseelt nicht nur den
Stein , sondern auch seine . Frau von Stein " und ist
eines Tages in seiner Liebe völlig entwurzelt , als
seine Geliebte , die Dichterin Virginia , die Keuschheit
des Mannes nicht achtet . Er wendet sich von ihr ab .
und einer einfachen , lieblichen Jugendfreundin zu .
Doch das überlebt Virginia nicht . In feine Hoch¬
zeitsfeier tragen die Vermummten der Mifericordia
den weißen Sara der verlorenen Geliebten hinein :
die Tote vernichtet sein neu ausaebautes Glück. In
tragischer Vereinsamung reckt sich der Künstler über
den Menschen Donatello empor , nm seine Seele für
feine Kunst zu reiten .

Das Werk ist ein echter Bodman , nach Problein und
Gestalt : edel in Sprache und Form , aewäblt im Aus¬
druck. gebalten und abaewoaen in der Bewegung der
Figuren , ini Gang der Handlung : die letzten Worte
Donatellos sind von höchster Schönheit - Die innere
Beweauna der Handlung - nicht überall wirksam ge¬
nug dramatisch nach außen verlegt und in ihren
dramatischen Möglichkeiten erkannt und ausgewertet ,
verzichtet auf starke Akzente und begnügt sich stellen¬
weise mit dem Sttmbol : dennoch aina eine tiefe Wir¬
kung von dem Werke aus . Der Dichter mußte am
Schlüsse wiederholt an der Ramve erscheinen .

C. F . W .

Eine Journalistenkomödie . Aus Düssel¬
dorf wird uns geschrieben : Im Düsseldorfer
Stadttheater erlebte die vieraktige Komödie von
Alexander Zinn , „Schlemiyl "

, ihre Urauf¬
führung . Der Verfasser , ein Hamburger Jour¬
nalist , hat es in seinem Stück unternommen ,
das Drama seines Berufs zu schildern . Er führt
nns auf die Redaktionsstube und in das Amts¬
zimmer eines Theaterdirektors , uud er sagt
manch feines Wort über die Menschen , die die
„Zeitungen machen "

, sagt auch feinen Kollegen
im Parterre manche liebenswürdige Bosheit ,
so daß es den „Leuten vom Bau " beim Anhören
der Komödie schnell gar heimelig zu Mute wird .
Zinn schildert , wie ein Schlußredakteur , den
seine Kollegen nur den „Schlemihl " nennen , den
Trieb zum Dichter in sich fühlt , aber nicht die
Kraft hat , sich anS seinem Milieu herauszu¬
reißen . Er hat ein Drama versaßt und es bei
dem Theater eingereicht . Der Theaterdirektor
nimmt es auch zur Aufführung an , allerdings
mir , weil er hofft , mit Hilfe seiner Schauspiele¬
rinnen uud der Annahme des Stückes den
Feuilleton - Kollegen des Redakteurs , der gegen
ihn Stellung genommen , auf einen anderen
Standpunkt seiuem Theater gegenüber zu brin¬
gen . Das Stück wird ausgeführt und hat eiueu
Mißerfolg . Zwar tröstet mau den Dichter , dem
eine gutmütige Kollegen - Clique Beifall ge¬
klatscht hat und der sich zu seinem Unglück auch
noch in die Darstellerin seiner Titelheldin ver¬
liebt hat , abex dann kommt nach der Illusion
für ihn ein schreckliches Erwachen . Als der
Feuilleton -Redakteur mit kühnem Zugreife « die
Darstellerin , in die sich Schlemihl verliebt hat ,
für sich erobert , indem er sich mit ihr verlobt ,
bricht auch die letzte Illusion des Schlußredak -
tenrs zusammen . Ein geistig Toter , dessen Kör¬
per vielleicht noch einige Jahre mechan ' ' ^ Re¬
daktionsarbeit verrichten wird , bleibt auf der
Walstatt . Das S ' ück ist eine außerordentlich
saubere und gute Arbeit , hat einen sehr sein ge¬
schliffenen , ost witzig pointierten Dialog und
ein paar ausgezeichnete Rollen . ES ist nicht
das Journalisten -Drama , das wir „Leute vom
Bau " uns alle träumen — aber es bringt in

lebenswarmer und lebenswahrer Gestaltung
einen Einblick in die stille Tragik , die auch die
Zeitungsmenschen umwittert . ha .

Max Reinhardts amerikanisches Gastspiel stößt
drübeu schou auf Schwierigkeiten , ehe noch die
Verhandlungen vollständig zum Abschluß gekom¬
men sind . Wie ans Neunork berichtet wirb , er¬
hebt die Americau Legion scharfen Pro¬
test . Sie will erreichen , daß die Aufführungen
in Amerika verboten werden , weil Amerika den
Friedensvertrag mit Deutschland noch nicht
unterzeichnet habe .

Professor SegmiKer hat seinen VortragZ -
Zyklus beendet , der bis zum Schluß das In¬
teresse der stets gleichmäßig zahlreichen Zuhö¬
rer fesselte . Die letzten Abende fanden in der
Technischen Hochschule statt und zwar wegen des
nnr dort vorhandenen besonderen Lichtbild - Ap¬
parates , der allerdings nnter der Schwäche deL
elektrischen Stromes zu leiden hatte und auch
sonst einige Beispiele von der Tücke des Ob¬
jekts lieferte . DaS Material und seine Bear¬
beitung , KonstrnktionSgesetze , Farbe und Faro -
harmonie loptisch uud ästhetisch ) , statische Bedin¬
gungen usw . wurden ausgiebig in den Kreis
der Betrachtung gezogen und künstlerisches
Schaffen auf allen Gebieten daran erläutert .
Zuletzt gab es einen Spaziergang durch die
Kunst der letzten zwei Menschenalter , von Pi¬
lot « über die großen Persönlichkeiten sFeuer -
bach , Böcklin usw .) zum Impressionismus , der
die Malerei der Wissenschaftlichkeit war , und
schließlich zn seinem Gegenpol , dem Expressio¬
nismus , der uus vielleicht , wenn er sich mit der
malerischen Kultur des Impressionismus ver¬
bindet , eine große seelenvolle und künstlerisch
hochwertige Kunst beschert . Die Ausführungen
mündeten in einen Appell zur Duldsamkeit , der
wohl berechtigt ist . W . E . O .

Deutsche Kunstausstellung Badeu -Badeu 132».
Ans Bade u - Baden wird uns geschrieben :
Im schönen Ausstellungsgebäude in der Lichten¬

taler Allee wurde am Samstag die Deutsche
K u n st a u s st e l l n n g Baden - Baden 1920
eröffnet . Zu der schlichten , eindrucksvollen Feier
hatten sich eingefunden die Herren Geh . Ober -
regiernngsrat Frbr . v . Reck und Oberbürger¬
meister Fieser als Vertreter der Staats - bezw -
städtischen Behörden , Landtagsabg . Kölblin ,
die Mitglieder der Ausstellnngsleitnng , Vertre¬
ter der Presse und Künstler von hier und aus¬
wärts , serner waren die Galeriedirektoren Dl -
Storck - Karlsruhe und Dr . Tannenbaum -
Maunheim anwesend . Prof . Hans v . Volk "
m an n - Karlsruhe hielt eine kurze Eröffnung ^
anspräche , auf die Oberbürgermeister Fiesek
erwiderte . Mit einem Rundgang durch die Säle
fand die Feier ihren Abschluß . Die Ausstellung
ist sehr zahlreich aus allen Gegenden Deutsch "
lands beschickt. H .

VolköiochlSuIkurie an der Te >?mi >chcn Hock!Äck<
Karior »hc . .

'Ui den Monaten Avril —Mai finden fei
aende Kurse itatt :

B o e h in : Von den Zahlen . 2 . Teil : Negative ,
broÄene . irrationale Aadlen . — E r l> a r d t : Der eler
irische Strom als Bewegung erzeugende Energie <Elc>
tromotoren ) . — Ä i st n e r : Grunbzüge der Chemie.
Teil . Tie Leichtmetalle. — Leininger : ÄescU
schlists - und Ztacitenliildung tm Tier - nnd Pflan ^ '
reich . — <Ä ö iz : Die Stellung der Erde im Weltall .
Eberle : Brennstoffe und Wärmehauc .lialt . <
ArnSveraer : Das Wesen der HeilunnSvorna » ^
im menschlichen Körver . — Kleu : Das Verbreche",'
seine Ursachen und keine Bekämpfung . — Ärau » '
(Grundfragen deS Sozialismus . — Scllvach :
fnhruna in die Arveitswiiienschast . 1 . Teil : Leistn>«i!
Uebuna nnd Gedächtnis . — Prüll : Vom Kleinbetne
znm Trust . — Müller : Landwirtschaft und V »n ° ,
Ernährung . — Gruber : Entwicklung der dcutia ' s '
Stadt als Kunstiverk . 2 . Teil : Von ILM bis zur Neu .
zeit lmit Lichtbildern ) . — Meikinaer : :
Svrache . ein Bild deutscher Kultur . — LeftertN « ;
V :ich und Bücherei . — Preisendanz : Die a/i ,
chische Tragödie — Widmer : Kunst und Kul ' U
des Nokoko . — <> rau Boebm : Notenschrift und
tenlebre . — Stürmer : Wie Hort man Musik - . .
Unserer : Was war und was lit Plnlolovliie ? P . »
Vortragsreihe nmfakt 4—8 Abende . Zugelassen
alle Personen beiderlei Geschlechts , soweit sie das i ,
Lebensjahr vollendet haben . Die Anmeldung eriou
durch Einzeichnnng in die >l.cllnchmcrlisten unter
ausbezaülung dcr Höraebubr : diese beträgt sur N ,
Vortragsreihe S Mk . MtnderSeuiittelteii wird aus
trag Ermäsiiguna erteilt . Die Geschäftsstelle der
lwckich» lknrsc befindet sich im Hauvtaebände der
Nischen Hochschule . Eingang Kaiseritrane , 'Aufgang liru -
1 . Tür « . Geschästsstnnden täglich vou S—IS Ubr .
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Bekanntmachung .
Es haben gestern Kundgebungen

aufreizender Ärt stattgefunden . Trotz
der geringe »» Zahl der Teilnehmer
ist es nicht ausgeschlossen , das) es in
den nächsten Tagen zu schwereren
Zusammenstößen komint. Die Ein¬
wohner werden deshalb in ihrem
eigen n Interesse aufgefordert , sich
derartigen Knndgebuugeu fernzu¬
halten .

Karlsruhe , den SS . März 1VSV .

Der Amisvorsland O .Z . 119.
des Bezirksamts Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Um Störungen der öffentlichen Sicherheit . Ord¬

nung und Ruhe zu vormeiden , werden auf Grund
des 8 Pol . d- tr . G .W , '"Insanimtungen auf öffent¬
lichen Straßen und Platzen vom Eintrat der
T « nie !heit ab bio auf weite res verboten,Zuwider¬
handlungen werden mit Saftitrase bis zu » Wochen
oder mit Geldstrafe bestraft . Gegen dieienigen
Teilnehmer , welche aus 'Aufforderung ves zustan¬
digen Beamten sich nick ! entfernen , wird wegen
Auflaufs gemäs! « iikN .St <« B . mit Gefängnis bis
zu 8 neonaten oder mir Geldstrafe bis zu ISWMark
eingeschritten .

Karlsruhe , den S9, März 1920 , O, -Z . 120.
Bad . Bezirksamt . — Polizeidirettion .

sin)
l?!

sola
V
Zlil"

' lk ;'

Ma « l - « nd Klanensenche betr .
In dem Gehöft des Landwirts Joses Essig in

Freiolsheim ist die Niaul - und Klauenseuche aus -
aebrvchcn . Sverrbezirk ist das verseuchte GeHost.
Beobawtungsgebiet ist die Gemeinde Freiolsheim -

Karlsruhe , den SS . März 1920 .
Bad . B ezirksamt . — Polizeidirettion . O.-Z .117.

Verdingung .
Die zum Um - und Erweiterungsbau des Post¬

scheckamts au ? dem Grundstücke der Obervoit -
direktion in Karlsruhe <B ) erforderlichen Auken -
pubarbeiteu für den Bauteil ^ 1 sollen im Hege
des öffentlichen Angebot » vergeben werden . Frist
sür die Bertragsenütlung : i! Wochen nach Ertei -

Maffenberechnung ,
für die Bewerbung

Pro
usw ..

luna des Zuschlags ,
Die Leichuungen ,

aramm , Bedingungen sur oie newervuna uiiv ..
Vertragsbedingungen und Preisverzeichnisse liegen
im Amtszimmer der örtl . Bauleituim — Gebäude
der Oberpostdirektion — Seite Douglasstrasze .
zur Einsicht anSund können daselbst mit Ausnahme
der Zeichnungen »um Preise vou 2 Mk . 1» Pia . bei
vorto - und bestellgeldfreier Zuitellnng «nicht in
Marken » bezogen werden . . . . ^ >.Die Angebote sind unterschrieben und ver¬
schloffen mit der Aufschrift ! „Angebot aus, Auhen -
puvarbeiten " an die Bauleitung für den llm - und
Erweiterungsbau dev Postscheckamtes hier , fran¬
kiert einzusenden - Die Angebote werden in Ge¬
genwart der etwa erschienenen Bieter den 9 , April
182(1. vormittazs 11 Uhr . im Stmlszimmer der
Bauleitung geoffitet . Zuschlagsfrist : 21 Tage vom
Tage der Eröffnung der « ngeboie . ab gerechnet .

Falls keins der Angebote mr annehmbar
befunden wird , bleibt die Ablehnung samtlicher
Angebote vorbehalten

Karlsruhe lB, >. den 26. März 192U .

NWkW VklWMg .
Mittwoch , de » ZI. März d. Js „ Mittags

12 llizr . werde ich in Karlsruhe im Pfandlokal
Steinitrakc 23 gemäs; N üti» B .G -B . gegen bare
Zahlung öffentlich versteigern :

1 Million Zigaretten.
Die Versteigerung findet bestimmt statt .
Karlsruhe , den 27 . März 1920 .

A . Haupt . Gerichtsvollzieher.

IMinIMrkillmrelil
einZetr . (Zeno8sensckakt m . beschränkter ttaktpklicbt .

Oie verekrliciien lM ^ Iieäer vveräen äer sm

^ ittvvocti , lZen 31 . Näi -z: , abencZs ?
im ZroKen Lsale äer Oesellsckakt Linti -ackt , kier , stsltfinäenclen

kiermit ireunälickst ein ^ elaäen .

? a ^ esc ) r ^ nunZ :
1 . Vorige 6es ( Ze8cliäft8bericlits für 1919 , kesck ' uk -

isssunA über ciie VerwenclunZ cles keinZe ^vinns un6
LntwstunZ äes Vorswncis uncl ^ uksicktsrats .

2 . >Valil z ûr Lrneueruri ^ cles ^ utsiclitsrats .
Der Eintritt in 6en 8ssl ist nur clen Vereinsmit -

Zlie6ern (männlicli un ^ we ' blicb ) unä nur ^ en Vor -
^ eiZunAcjerlSZljerxrünllcbAelbsn ^ usweislcsrte ^ estatlet .

k^ür ciie frsuen von /Vlitxlie ^ ern , ciie <Zer Versammlung
Änwoknen wollen , ist clie (ZslerZe vorbeiislten .
Ausweis ist von cienselben am l '

reppensukZSnZ clss
^ itZIie «Zbucb für l92v voi ? u ? eigen .

Zutritt ? ur ( Zalerie vom ttoke aus .
Oer ( ZescliZftsberickt sowie äiel ? eclinunZsnscliWeisungen

nebst kilan ? für 1919 liegen in ciem QescliZftslolcsl cies
Vereins , koonstraLe 28 , sowie in ssmlliclien Vereins -
lsclen suf unä können ciaselbst in Lmpfanggenommen weräen .

Karlsrube , äen 2V . NSr ? 1920 .

VN SükMttwt HL IMlMMillMlM
KMMIIk . c . s . m . d . « .

tt . Prüll , Vorsii - encier .
Die GemeiiidcWelZch -

nenrent versteigert am
Mettwoih . den 3l . d. M „nachmittags um ö Nhr
einen abgängigen und
untauglichen

Schweine-Fasel.
Kaufliebhaber werden

hierzu eingeladen .
M «rz , Biirgermftr ,

WvMNN !

Tausche meine K Zim -
merwoh « . o , Bad, . geg .
4—5 Z . mit Badzimmer :
Sosienstr , W . 1 . Stock .

ü!^ oi,nnugo - Tan .Eine 2 Zimmer - Woh-
uung mit Küche, Keller
ist gegen 4 Zimmerivob -
nnng einzutauschen . An¬
gebote unt . Nr . « VlU ins
^ agblattbüro erbeten .

T an s ch' « Zi
e

immer¬meine schöne . „Wohnung , in freier Lage
in Durlach » gegen eine
ebensolche v , i Zimmern
in Karlsruhe , Angeb . n .Nr . 95gl i . Taabiatibür » .

5 2immer - ^VoknunZ im Lerliner
LüiZ- Vi-'eslen , mociern , kieie
SücilsAe , /Vukug , ^ entrsliiei ^un ^ ,
V^armwssserversorAUiiZ , 4 Treppen ,
AesckmsLkvoile Innensusslstwnß ,
xiexen b—8 Ämmer ^voknunx im
l( ar >srulier V/estviertel , 5onniZe l. aßie ,
rukiZ , balci ocjer später . ^ nZebote
unter k<r . 841 l ins Tagblsttbüro erd .

Gut möbliertes
Zimmer

mit 2 Betten an 2 solide
Herren zu vermieten .

Augustastrahe lg,St rechts .

ff -

Die Sienographie - AÄendkurse <Gab - lsberger >
— z^ achknrse znr Heraubilduug tüchtiger Stenographen

«^auer je S Monate ) beginnen am 19., 20. und 21 . Avril ? sie finden in Karlsruhe im Gebäude
er Oberrealschule » Kaiser - Allee ->! r . », statt :

Kurs Montag und Donnerstag «Anfänger : Berk , u . Redeschr,)
Kurs k : Dienstag und Freitag iWiederbolg . » . Redeschrift)
Kurs c : Mittwoch und Samstag llwhere Praxis )

jeweils abends von 7—> Uhr . Honorar : Mt . 4g.— monaU .
Die Teilnehmer an Kurs ä können sich darnach an Kurs L beteiligen .

Ferner : jeden Abend von -/«9- -, . 10 Uhr : Diktierstunde siir Steuoaraphen aller Systems .
Honorar Mk . 20 .- monatl . — wolemik ausgeschlossen) mit Belebrungen auf den Gebieten :
Fremdwiirterkunde » Rechtschreibung » Satzlehre » deutsch . Stil , allgem . Praktiker -Borteile .

Aussiihrl . Browoite laushangend bei den meisten Buch- , Musikalien - und Papierhand¬
lungen ) kostenfrei direkt oder bei Fritz Müller . Musikalien , Kaiserstr, . B raun icke Hofbuch-
handlnng , » a .serftr . b«, und S t n d e l >>o f e r , Georg - Friedrichstr , 2.>i , woselbst anch Einzeich-
nungslisten anUiegen . Anmeldungen erbittet baldigst : Otto Antenrieth . Dnrlach lstaatlich ge¬
prüft am Stenographischen ^ andeSamt zu München ).

MU . ZMmmöhllg.
gesucht mit benützbarer
Kucke . Angebote unter
5ir . » ü7i) i . Taablattbü ro .

tur kl . Familie , « Zim¬
mer , NäheKarlstor , oder
2—3 Zimmer in Mühl¬
burg . Näheres bei

I . AsKrath »
Rheinstrane ü4 t> II

ZMMMMZW

Ave kWe Glirgge
in der Nähe der Gera -
nienstr . wird gesucht .

Kaiier - Altee W . 1 .

Gesetzter Kausm . sucht
Wk WDl . Zi« ex.

evtl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer . mvgl . mit elektr .
laicht . Angeb . unt .Äir . üKM
ins Tagblattbüro erbet .

1 möbl . « . 1 unmöbl .
Zimmer mit elektr . Lickr
v . Daure zu mieten ge¬
sucht . Anaeb . unt . Nr .
vliW i, : S T aablattb . erb ,

1 od . 2 « nmöbl . Zim¬
mer mit elektr . Lickt von
Dame zu mieten gesuckt .
Angebote unt . Nr . R>05
ins Tagbl -ittbürv erbet .

Auf 1 . Avril wird ein
Wk Ml . ZiMer

aelnckt. Amreb. u . Nr .
I ins ? äabla ' Ib . erb .

F ! ylo «»- <zn «ienjsur
suckt l oder 2 gut
müblierle Zimmer

Angebote an Marx
Akadeuiiestrmie ^

MübllZimmer
von befferem Arbeiter
auf 1 . Avril oder später
zu mieten geincht . Ana ,

Wölüklk «.
verschiedene Beträge ae -
suckt :

M . Ritsam .
Lieaenschastsbüro .
.verreiistrake k!8 .

Riirodame od . Herr
für alle Büroarbeiten ,
Maschinenschreiben , Ste¬
nographie ersordirl . , per
1 . Avril gesucht . Ange¬
bote unter Nr . !>5S<> ins
Taabliiltbü >-v erbeteii

Stiitze !
Gebildetes , selbftäu -

diges Mädchen von !
finnpathifch , Aeussern
als Reisebegleiierin l
gesucht, Angebote mit i
VebeiiSlaiifu .Nr .VW1 >ins Tagblattbiiro .

auf 1 . Avril perfekte

Köchin
mitjelzigenVerbültnissen
durchaus vertraut . Ge¬
suche mit ZengniSabsckr .
und Gehaltsansprücken
zu richte» an Sanato -
rinn » Königsbrun » .
b .« önigstciii 'ClbetSacks . >
Am Wgere Mm
wegen Erkrankung der
biSberigeu , sofort gesucht,
Gelegenheit sich i . Koche »
weiter auszubilden ist
geboten . Zimmermädchen
vorhanden . Hoher Lohn
una gute Bervfleguuawird zugefickert. Näh ,
Martenstraiie IN .

? n ruhigen Hauotialt
zu älter . Ehepaar wird
gut emvfvhl Mädcheu
geincht : Ama lienstr . 18 II

Ü! rnve > Dienstlüiidcki «»
gegen vollen Lohn ge¬
suckt . Zu evfr . Werd-er-
vlat , ,-t î im Laden

Aeltere Dame sucht zu¬
verlässiges

Mädchen .
. .. Kaiserstr , ,7l , ll , r .

Ordentliches Mäd -Hen
gesucht auf sofort oder
später :

Kaises - Ailcc ' I . 2 .. ^St .
T ücktiges attereS ÄiM

chen , d« S schon in guten
Häuser » gedient bat . zu
2 Personen sofort oder
später gesucht. Zu ersr .
Veovotditrastc 2 " .

WlZNlMkN
wird sofort z» 2 Person ,
gesucht .
Weil . Riefstablstr . IS. II .

rzuiiell . i>, S— 4 Nl>r .
sn

das zu Hanse schlafen
kann , bei auter Kost .

Kaiicr -Nllee M . 1 . St .
Ein cinsack . . steiniges

Müschen
für Küche u . Hausarbeit
gesuckt :

Herrenstr . 5 , 2 . Stock.

M Merenl ZOllkunkenieWeg
wird zum sofortigen Eintritt ein viel¬

seitig gebildeter , erstklassiger

kausm. SiLMnent
gesucht.

Verlangt wird : Umfassende Allgemein¬
bildung , gründl . Erfahrung in allen
kausm . Gebieten , besonders in Organi -
sations - Fragen .Statistik .Buchsührung
und Bankwesen , Vctriebsführung und
VerkaukSwesen , Kenntnisse im Export¬
geschäft und Sprachen , gewandte Um¬
gangsformen u . Veroandlungstalent

erwünscht .

Firma W.Nelke . AMen i. M .

Große Maschinenfabrik in der Nähe von
Karlsruhe sucht tüchtigen , erstklassigen

Werkmeister
für eine Abteilung Dreherei uud Hori -
zvutalbohrerei . Gcfl . Angebote unter
Ar . 956 ? ins Tagblattbüro erbeten .

Attr Baden und Pfalz
suchen wir sür den bczirksweisen Bcririeb
eines änderst praktischen Haushalt - Artikels

Vattelirewiger . .Blitz" Z.R .V.
Kein Abreiben mehr mit Stablspäne » . — Erst¬
klassige Neuheit . Kapitalkräftige Kirmen als

tVeneral - iLertreter
niöglichst au Uiiterverk . u . Hausier - Organisation .
A. Kuchs L A. Eberhard . ZkUksUt li . N.
SlronNrinzsüstrafteSt . bis einschlieblich Mittwoch

DurlaÄ, - r Allee 17, 1 Treppe .

« !.» »
für Haushalt »nd Klicke
per sosort oder 1. Avril
gesucht. Parkstr . Z. pari .

Ich suche bei gutem
Lohn zn 3 erwachs. Per¬
sonen baldigst ein in
Zimnrer - n . Hausarbeit
bewandertes

Mädchen
neb« !i Köchin .
!?iau Privatier Stober

iipvnr ri' rilr IN. 2 . S t ,
Geincht ctirt ., tüchtiges

Mädchen
sür sofort oder sväter bei
guter Bezahlung und
reichlicher Bervslegung .

Frau Avoth , vllinasr .
Tchuinannstr . II .

Suche aus 1 . Avril od ." «tchiig -s
Mädchen
f . Küche u . Hausarbeit .
Hoher Loh ».
Krau Avothekcr Wolfs.

Gebr . Jost Nachslg. .
Kronenstrane

MnMell
gegen hohen Lohn

Stsdwarte »!-
Riltaurailt

aei .

»iraniges , ichiilenrlass.M ii d cli e n
findet bei mir Gelegen¬
heit , sich in allen Haus¬
arbeiten auszubilden .
Sirfckstr . tt -1, Kr . Direktor
Spellens .

Gesucht au ? 1. od . IS.
Avril eine ordentliche

^ rau oder MLdckeu
für einige Stunden täg¬
lich bei guter Bezahle .
Vorholzstr , Tiock .
Lehrmädchen

?i. Meiftniilzon „ csulht .
AeidLti . WiUielinst 1!! I.
Mn LehrWMW
uiird gesucht . Maschiuen -
schreibbüro Medgcr .
Krouenstrasie 10 .

Putz - und

Spülfrauen
gesucht :

Ztadtgarten -
Ncsta ttrau t . __

Put >srai ! «esnckt
für Mittwoch u . Sams¬
tag nackmittago .
« ai ier - Ätlee !»,>. l . St ,

Gesucht wird fos . eine
Waick und Puvfrim

für ü mal in der Wocke
ca . 2 Sru »>d . . Tie Tage
in d . Woc!>e nach Neber-
einluiist . Näk . Ninzen -
tnisstrafi e I , Stock.

Orde Iii '! icke
VutzsrKn

täglich vo» 8— 1V Uhr
geg . hoben Lohn gesnckt .
K a iferstr . 1Z2 im Laden.
UMKUMWD

Solide Wen, !
Leistung »?, chem . Fa¬

brik richtet strebsamen
Leuten

Versand-Geschäft
kosm . Präp . ein . Ge¬
ring . Kapital erfordert .
Hob. Verdienst w . nack -
gew . Eignet sick auck als
Nebcnkchättiaun 'g n . für
Frauen . Angeb . u . Z! r.

inS Taablatib . erb .
e ch a « i k e r

g . Motor - ii . Fahrräd ..
nur Leute , die selbstän¬
dig Motorräder von
Grund aus reparieren
können , wollen sich mel¬
den : Herrenstrane 1l>,
Werkstatt «.

Für ei n deUtende?
NuSkunfts -Fnstlt 'ut wird
für den Platz Karlsruhe
u . fein« Vorstädte i« ein
mit den Verhältnissen
vertrauter u . erfahrener
Herr alsVertrauensmann
gesucht . Die Tätigkeit
kann auch im Nebenamt
ausgeübt werden .. An¬
gebote iinter Nr . W11

? a ->blattbüro erbet .

m . guten Schulzeugnissen
und aus guter Familie
zum sofortig . Eintritt als

ktiiW . Lehrling
gesucht. <! . F . Werner .

Eislttaaaeuau . Eileiihandl « .

HmkiMe
gesucht «

Ein ordentlicher , stadt¬
kundiger Bnrielie im
Alter von 14^ 1» Jahren
sür leichte Arbeit ge¬
sucht. Adresse im Tag -
blgttbüro zu erfragen ,

KSLSKN »

Welcher
vWsiiZeiinziiikmeizjeslili )
nimmt meine Tochter in
Lehre . Angebote unter
Nr . M15 ins Tagblatt -
büro erbeteu .

ZllWer UWeiM
sucht Stellung ver sos.
Gesl . Angebote nut . Nr .
WS? ins Tagblattbüro .

empsieblt sich
Fran Schneider .

!>-

Strohhuie
werden fassoniert n . ge -
wasch . , Bordenhüte um¬
gearbeitet und modern
garniert .

Walintr . 21 . III , r .
Schweres

Gespann
mit zuvcrl . Kuticher über
den Sommer zu verm .
NllWMeWniW
Vewl. - GeseWO.

Griechisch
Ansanasuuterricht ge¬
sucht . An-geb . nnt . Nl .

inS Taahlat ' b . er b .
Student erteilt gewis¬

senhafte
Na -Uiils«

in allen Reallchnl - Fäck .
u Latein . Angeb . n . N >.

ins Saablattb . erb .
Levrerin erteilt :>! ack '

hilieunterricht in allen
.Vächern, übernimmt auck
Privat - Unterricht für
»kinder , die nicht zur
Schule gehen . Angebote
unter Nr . M'M ino "
blattbüro erbeten .

!.ag-

eichnungen , Lichtpausen etc .
für ^ r<en industriellerKetriebe werden
iiauder , bill . , kackxemäk n .scknel ! sus ^ekükrt.

Patentgeb - et
^ nmeiclunAen, Ver>vertnnx usw . von Oe-
wauck5 - Mustern , latenten , >Vsren ?eick«n

veräen ausxekiilirt liurcl,

llgem . Patent -Institut

Oie (Zelcdickte äes
Vietkelm von Kuckenberg .

Eine Schwarzwälder Dorfgeschichte
von

Berthold Auerbach .
(47)

„Ist niemand daheim ?" rief Diethelm jetzt
laut . t

„Ja freilich / ertönte eine dumpfe Stimme .
Der alte Schäferle auf der Bank hinter dem
Tifche rauchte einsam , und die Pfeife im Mund
haltend , suhr er fort :

„Ich weiß , warum der Diethelm kommt , aber
er kann unverrichteter Sache wieder fortgehen ."

Diethelm setzte sich auf die Bank und redete
dem alten Manne zu , seinen einfältigen Hah
fahren zu lassen und glücklich zu sein mit den
Glücklichen .

Der alte Schäferle antwortete nichts , legte die
Pfeife auf den Tisch , ging nach dem Schranke ,
brachte einen weißeingebundenen Pack und legte
ihn auf den Tisch , auf den ein schräger Mond¬
streif fiel .

.FSenn du das nimmst , geh ' ich mit "
, sagte er .

„WaS ist's denn ? " fragte Diethelm .
„Mach 's auf .

"

Diethelm öffnete und schrie laut auf , daß der
Hund bellte . Er hatte einen Schädel mit halb¬
verbrannten Haaren gefaßt . Der alte Schä¬
ferle packte ihn am Arme und rief :

„Da , da leg deine Hand dranf , das ist mein
Medard , da leg deine Hand drauf und schwör ,
daß du unschuldig bist an seinem Tode . Schwöre ,
schwöre , so wahr dir Gott in deiner letzten
Stunde beistehen mag . Schwöre , und ich will
dir Abbitte tnn ! Red ! Jede Minute , die du
schweigst , schreit , das? du doch ein Mordbrenner
bist . Medard , sprich du ! da ' lt k"- in Mund .
Schwöre , Diethelm , schwöre ! "

Diethelm war 's » als ob alle Höllengeister ihn
umzingelten , seine Hand war wie gelähmt , er
konnte sich nicht zurückziehen von dem Toten -
fchädel des Ermordeten , aber plötzlich stieß er
auf , daß der Schädel die Stube hinabkollerte .

„Du bist ein liederlicher Lump . Mich ver¬
hexest du nicht", schrie er , und seine ganze Kraft
kehrte wieder .

„Woher hast du diese Sachen ? Die Ueber -
reste Medards müssen ehrlich begraben werden .

"

„Nimm sie mit , nimm sie mit , wenn du
kannst "

, knirschte der alte Schäferle . Diethelm
stand auf uud sagte mit fester Stimme :

„Ich Hab ' dir schon einmal gesagt , ich verzeihe
dir , du hast deinen ältesten Sohn verloren , ich
mache deinen jüngsten glücklich . Ich verzeihe
Äir . Morgen ordne ich an » daß alles begraben
wird, ' gib acht, daß sich alles wiederfindet , oder
du sollst spüren , wer ich bin ."

Stark austretend , schritt er hinaus auf die
Straße , und als er sich mit der Hand über das
Geficht fuhr , merkte er einen Modergeruch . Er
wusch sich die Hände lange im Schnee .

Im Waldhorn wunderten sich die Leute , wie
blaß Diethelm aussah , und wie er große Gläser
warmen Weines hinabstürzte , als wäre es
kühles Quellwasser .

Freude und Trauer folgten sich anf dem Fuße .
Am anderen Tage ließ Diethelm die Ueber -
reste des Entseelten , die der Bater willig hergab ,
feierlich begraben , und die Menschen , die Diet¬
helm immer als harten Mann gekannt hatten ,
lobten ihn sehr , weil er bei dem Begräbnisse so
heftig weinte .

Die volle Krast war wieder über Diethelm
gekommen , er besuchte die Brandstätte und ord¬
nete den Bau uud fuhr oft mit seinen Rappen
über Land . Draußen fühlte er sich erst recht
wohl . Zwar blieb es eine Widrigkeit , daß er
von jedem neu Begegnenden eine Beileidsbe¬
zeugung anhören und daranf mit einer schmerz¬
vollen Miene oder auch mit einem Ausruf der
Trauer dankend erwidern mußte ? war aber dies

vorüber , hatte man hin und her den Heuchler -
zoll bezahlt , dann überließ man sich ohne Scheu
der Freude und dem Glückwunsche . Diese im¬
mer wiederkehrende Wahrnehmung , wie lüg¬
nerisch die ganze Welt sei , da man Mitleid dar¬
legte , wo man keines hatte und im Gegenteil
fast Neid empfand , da man Klagen auspreßte ,
wo man Freude vermuten mußte , dieses ganze
jämmerliche Possenspie ! war für Diethelm fast
ein Labsal . Es war ihm recht, daß die ganze
Welt schlecht war und es keinen ehrlichen Men¬
schen gibt .

Die ganze Welt verachten , das ist im Bauern¬
rock wie in der Galauniform das beste Mittel ,
um nicht zur richtigen Schätzung seines eigenen
Wertes zn gelangen .

Diethelm sewöhnte sich an das Bewußtsein
seines Verbrechens , wie man sich an ein untilg¬
bares körperliches Leiden gewöhnt : anfangs
will sich die gesnnde Kraft nicht drein fügen ,
immerdar eine Behinderung zu finden , nach und
nach aber setzt sie sich damit zurecht . Wir sind
allzumal gebrechlich und sündhaft , das lernt der
Stolz der übermütigen Kraft einsehen , und es
fragt sich nur noch um das Maß des notwendi¬
gen Mangels .

Während Diethelm sich draußen tummelte ,
war Munde daheim viel beschäftigt nnd viel
bewegt . Er war gerade in entgegengesetzter und
doch nicht unähnlicher Lage »me Diethelm . Je¬
dermann glückwünschte ihm zu seiner so über¬
aus günstigen Lebenswendnng , und er wollte
diese gutherzige Freude der Menschen nicht da¬
durch stören , daß er ihnen sagte , wie tief er den
gräßlichen Tod feines Bruders betraure , und
daß ein so schwarzer Fleck auf seinem Andenken
ruhe : er glaubte das nicht aussprechen zn dür¬
fen , daß er , wie der Bater ihm täglich vorhielt ,
aus der Asche seines BruderS sich sein Glück er¬
baue . Munde war ein seltsamer Bräutigam :
es freute ihn , daß Diethelm wieder von Aus -
wauderern ein stattliches Bauerngut zusammen¬
kaufte , aber wenn er Diethelm dann so im Gelde

wühlen sah» war es ihm oft , als müsse er aus
einer Bezauberung über alle Berge entfliehen ,
und ihm schauderte vor jedem Kreuzer , den er
davon in die Hand nahm » als könnte er sich
plötzlich in brennende Kohle verwandeln . Er
half den Bau leiten . Im Frühliugstauen , das
jetzt begann , wurden die Grundmauern gegra¬
ben , und es schien in der Tat , daß Diethelm
nicht prahlte , wenn er sagte , daß er ein kleines
Schloß bane .

Wenn Diethelm über Land fuhr , spannte ihm
Munde ein , hielt ihm oft eine Stunde laug die
Pferde vor dem Hanse nnd benahm sich über¬
haupt wie ein Knecht , nicht aber wie der Sohn
des Hauses . Darüber hatte er viel bei Fränz
auszustehen , die jetzt die gauze Schärfe ihres
Wesens offenbarte : sie verlangte , daß er sich ge¬
gen den Vater ganz anders stelle , der müsse
uuterducken und dürfe nicht mehr den Herrn
spielen , das Sach ' gehöre jetzt deu jungen Leu
ten und nicht mehr den alten : wenn Munde nicht
den Mut und das Geschick habe , solch ein großes
Anwesen in die Hand zu bekommen , hätte er
davonbleiben sollen . Es gab oft die ärgsten
Auftritte zwischen Munde und Fränz , uud iveuu
dann Munde das Wasser in den Augen stand ,
lachte ihn Fränz schelmisch aus , faßte ihn am
klopfe , küßte ihn wacker ab und sagte : „Mnnde ,
du hättest sollen ein Klosterfräulein werden , du
bist so windelweich : fluch einmal recht weiter
lich , ich glanb 'S gar nicht , daß du 's kannst . Sei
froh » daß du nicht in Krieg kommen bist , dn
hättest keinen erschossen . Mach , fluch einmal so
recht mörderlich . Ich Hab ' dich nachher noch ein¬
mal so lieb .

" In solcher Weise zerrte Fränz
ihren Mnnde hin nnd her und machte aus ihm ,
was sie wollte . Diethelm war oft jähzornig
gegen ihn , weil er die Arbeitsleute beim Baue
nicht scharf genug anhielt ? nur die Mutter war
stets liebreich und mild gegen ihn und erfreute
ihn oft durch Vorzeigung der schönen Aussteuer ,
5ic st«' für 'bn und Fränz bereiten ließ .

lK"rtk»kuno kolat .5
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loäes -^ n ^ eiZe .

bellte nsekt entscklief sankt nsck IsnZem , schwerem ,
mit Zroker OecZuIci erti -zZenem l. eiclen , meine liebe , Kerkens -
^ ute ssrsu . unsere xuts Nutte »-, Lckwestei -

, Lcti ^vieZermutter ,
Zckvvijgerin unä

'
l
'
snte

krükiskrs -

^ keukeitea

Qrööts HuswaNl kei mäöiASn f^ rsiZsn

f? siek soi -tisrtöL i- szsi >
in kervorragenä schöner Auswahl

ffl
-

au Lmma Neek

Zeb . l - iermANn

ln tiefster Trauer :
^sos . iVieeA ,
l ^lieoclor ^ ieelZ uncj k^rsu , Zeb . OeisencZölker ,
frieclsi NeelZ ,
Otto ^ iermQnn unä famttie , I- onäon ,
Otto kebsr , k^

leiburx ,
? rit ? Qsrtner .

Karlsruhe . clen 28 . i^ är ? 1920.
1°rauerhaus : ^ rbprin ? enstraöe 29.
Oie l^euerbestaltung finäe ! sin ^ ittwocb , cien 31 . ^ är ? , vormittags

11 viir , statt . Von Leiieiäsbesueken bitten wir gütigst ^ b - tsnci nehmen
^u wollen .

WM ^ ckkn : :

ZtriMllcken : : :

ZMkieMen : :

wollene Liimn :

. W ! ciI -SZUM : :

LiMN - Ncke : :

tlüksen - üIkiiZör :

? q . Se5MKWM

Inksdsr » . ! « » « >.

^ dpiiiuenstt . 31 l.M !gzM .

MW ?-In LispsckunZ eingetroffen

l
'
oäes - ^ n ^ ei ^ e .

tZestern abenä 8 Ukr igt im 2l>. l. ebensjshre
unsere herzensgute , einzige Tochter , Sickte unä
Kusine

loti babs msins Praxis wiscisi -

aufgönommsn .

On . ^ ciwin LIc ) 8
SaisLkstr . 2 .

'
s
' sl . 3O4 .

kertl fünck

von ihrem schweren mit groöer (Zeäulci ertragenem
l.eiäen eiiöst woräen .

Dies reiben in tiefer Trauer sn

llc !i . Nsrtin kunck un6
frsu Natliilcle , ^ eb . Drill .

Karlsruhe , Frankfurt 2 . ^1. , cZen 29 . ^ lsr ? 1920.
I 'rauerkaus : friedricksplat ? 3.
Die keerciigung findet am Mittwoch , 6en

31 . Mär ?, I N/z vbr , von 6er frieähotlcapelle aus statt .
Von keileicisbesucken bitten absehen ?u wollen .

öchcn

im

Kommunalverbänden
Genossenschaften , Milchkuranstalten

empfehle mein

billigst , nur waggonweise .
Dasselbe wird hergestellt , unter ständiger Kon¬
trolle der Chemischen Untersuchungsanstalt0r . G . Mangler . Karlsruhe .

E . A . W MaMnttersabr .
Karlsruhe , RüPPurrerstr -che Sa

Telefon Nr . 24SS — Telegr .-Ad ?.: ..A» tterwoli "
Vertreter allerorts gesucht .

in großer Auswahl empfiehlt

Reinkolä ^ n6ree Ksiserstrake lk4
I l̂äke Hauptpost .

ke ^ ekrksdi ' ill

>VaIcZstr . 4 Karisrul, « lel . 5293 .
Statt besoncierer ^ n ^ eiZe .

^ m 23 . cis . Mts ., sdeniZs v,7 l^kr , versckieä Nack
schwerem l.eic!en mein lieber , treubesorgter Vster

fneäricli viet ?
/^rckitekt

im 70 . 1.ebensjs !ire .
Die sseuerbeststtunZ 6es lieben Lntscblskenen kanä

auk äringencken V^ unsck .im 29 . in aller 8ti !le statt -

vis tiektrauerncie l ^ockter .

Dsn/e/s

Te/qv/io/! 7S^ 6 L4, / 7>q»/ >s

au / ^ all .

//? H/a«

2 !/ mZA/Fe/ ? / > e/5e/ ? .xroker Posten in erstklassiger«Zuclität

l ^u6viAstiafen ^ sxstrske 4 ?

4 erdprZNT « nst ^ sKS 4

Kvb ^ Vcsv «'
IVe ^ c/e/7 ?/st ^ 2S

Vir empkedlen :

Sek » uddsn

Z>w6>snisvk
pse - iisi ^^ soks
üsdvZ ? -,

S . S -' ke
Svku ^ 5ett
Svjiukv , eins
sowie alle VVascli»
uncl ? utxm !tte > de»

könnt zut uncl
^ bissiz. .

loäes - ^ n ^ eiAe .

>Vir machen hiermit 6 >e sckmerllicbe
IViilteiiunx , cialj Keule mittag 12 Uln
unsere liebe Butter , Lctivviegei mutter
unil Qroömutter

Uovl gosoKS ^ I-o i«. n -»us .
KsIkllNiZS- kvgvNLiSnilS

5i cl liie besten u cli ^erkilite t̂sn I
-I-r IZ-xen^ art. I"i >xisnizcli ei»- V
uzn<lkrei Keine sclilicliickcn V».
Veikinäunsen vis bei Xupke ^,
Bessins etc . Keine xelalli-di-m -
xencke Splitter vis bei Lmsille .

Sie l-suken vorteiiliskt im
tliimillimil -^peiial -Kestli^st

von tz . Uilrnbsrzei '
KAIil.SKVNC i . L .. V7->lcls!r . 2S .

nede » kesicleni Kino .

? ianinv5 ? IüZe1 üarmvmuWZ
^ lleiniZe Vertretung von

ögvkstein , kliitkner , Ki' ot ^isn - Zteinv/og .Iküi ' Möl '
, klannborg

woklverseken im ^ lter von 82 fahren
entselilaken ist .

vie trauernck flinterbliebenen :
Lmil Ssuter u . k^smitte
Stefanie Lauter .
Nstkilcke Lauter .

Karlsruhe , 6en 23 . ^ är? I92 <Z.
keeräixnnx vienstaz mitt »z 1/̂ 4 vdr .

sehr preiswert emptieklt
? Isu sinsstrokksn !

I Posten

VM
-

wßMM

Linkeitswsre . per Ntr . Nlc . KZV . - -

—. l.agcrbesuek loknenä ! —

VaSi '
.

!( g ! 8U8 !sijßg 13Z l( M ?8isgßö .

liekert scknellstens

LoiiMrvnsti ». SS
Eigene k? epar,turwerlc5tätle .

^ nnshme -Ztellen :
iisrisruiis !

l.u6vlzW !Il>e!nist >'.S .
Z4, 24Z .

<Zsr vix»t !- 4S.
A.n, »»eni>ti-. IS .
V/ » IlZst >. S4 .
Willielm -lt--. Z2 .
Äusustsstr . IZ.
Lcliitlersti ' . 13.
Ksliarsilee Z7.
cisd^Isbergerst ?. l ,
liksinstr . 18.

Hui laok :
ttauptztr . li .

Salat , Xolili abl , tVIrsInZ,
kotki -sut , VVellZio -sut ,

kluinvnkolll
in nur xuten kriideo Sorten .Vo ? t » ilkak » ss Angodo » !

kun grööerer Posten sekr preiswerter
verlSnx - rte tt -lrilts «r»Se .'selepkon Z5SS .

Eiettrische
VAgsleisen
Wasisrkocher
Heizplatten .
Grund H Oshmich

R . . AtXel
^ lelitroteckniscke Anstalt

liai' l8i'llhs i . L. fvrorukZjS/Msdkoltkesti '. Zl
^ >cl ? t . un6 KraktsnIsZen .
fsbrikstion unci Vertrieb

elektr . Le ^ arksartikei .
kiliiKster Le - uA slektr . t( ock > un6

Neiicsppsrste .

in allen färben unä (Zualitäten neu eingetroffen Elektr . Kocher und
Heizösen

Warmwasserbereiter
Zeleuchwngskörper

EMißchmidlKK ?^
Kaisrrftrahe ÄVi».

. . . . . Osl,Micken ,
Waldstrakc '̂1!.

vsdrveüsr Ztrsuk

SteinstrsiZe 23 l .
) Äed ?enu v»^ - ^ ^ lv - ul, - Z. « .

« -« aii - ust ?. St - Telefon S127
k>atviii »Lui »« « u

S°ds»!ll!llimu-ts> u ^U . itiillki
? e>. MS . ? ?vi >̂ kvini
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